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Ausgabe A
Landesausgabe

zwei Hauptausgaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägergeld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich alS Morgen - und Abendausgabe .
LaudesauSgabe «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich XH 1 .70 zuziigl . Post -
zusteUgcbiibr oder Trägergeld . Erscheint
-mal wöchcutl . als Morgcnzeitg . Abbcstell .
miiss. bis spat . 20. s. d . solg . Monat - rsolg .

Drei BczirkSau » gaben :
„Aus Karlsruhe " : stir den Stadtbezirk der
Landcsbaupistadt sowie Amtsbez .Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal ,
sowie Unterbezirk vppingcn . — „Merkur-
Rundschau " : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tena » : sür die Amtsbezirke Ossenburg ,

Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolsach.
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl . besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte " oder „Sondcrberichte "
gckennzcichnctcu Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet .
für unverlangt übersandte Manuskripte
bernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Das badifdie ^ ampfblcttf*
für politif und deutfchtKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlonche , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 10 pfg .
» nzeigenpreis I«. Toris Nr . 5 t

Die 12gesp . Millimeterzeile lKleinspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine cinspal -
tige Anzeigen und Familienanzeigcn nach
Taris . Im Tertteil : die lacsp . 70 Milli -
Meter breite Zeile 55 Psg . Wicderholuugs -
rabatte nach Tarif , sür McngenabschiüsseStaffel 6 . Anzeigenschluß : Morgen - und
LandcsauSgabe : 2 Uhr nachm, sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,für den folgenden Abend ; Moniagaus -

gab« : 6 Uhr Samstag abend .
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr . 28 . Fernspr . Nr . 7930 31 . Post -
fchcckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc-
schästSstund« : von Verlag und Erveditiou8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schristleitung :

Anschrift : Karlsruhe i . B .. Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Rcdaktionsschluß l 'i
Uhr vorm , »ud 6 Uhr nachm. Sprechstun¬den täglich von 11 —12 Ubr . — Berliner
Schriftlcitung : Hans Graf Reischach, Ber¬lin SW . 68, Charlottcnstr . 15 b FernruiA 7 Dönhoss 6670/71.

Ausgabe: Karlsruhe Karlsruhe , Dienstag, den 14. August 1934 8. Mrgong Folge 222

Europas Zwietracht mitten ins Herz !
von Karl Neufcheler

x
In Zeiten höchster Not, wenn eine Welt auS

den Fugen zu gehen droht, hat die Vorsehung
noch immer zur rechten Zeit einen Mann be¬
reit gehabt , der mitten auf dem Triimmerfeldc
sich erhebend , z » neuen Ufern schaut und die
Wende bringt.

Das Erscheinen und die Taten dieses Man¬
nes wirken dann wie ein Wunder. AuS neuem
Glauben und Wissen entstehen unmeßbare
Energien des Aufbaus, der Ordnung .

Waren vordem die Menschen unversöhnbar,uneins in tausenderlei Interessen und Meinun¬
gen , so sind sie im Banne der neuen Idee alle¬
samt wie verwandelt. Alle Kleinlichkeit und
Zaghaftigkeit und all die häßlichen Gefühle des
ungläubigen Egoisten sind zurttckgedrängt und
überwunden. Der Zweifler findet sich zum cnt -
schlojjcncn Kämpfer erlöst , der Zaghafte ward
mutig, der Neidische

' hat Opfersinn gewonnen,der Grübelnde und Suchende
'

ist von nun an
von einem fanatischen Glauben und Wollen
durchglüht und hat die Sicherheit seines Wesens
gefunden . Was früher sich aufrieb in teuflischem
Kleinkrieg voll Gift und Galle , Hinterhalt und
Tod , ist eins und glücklich im Marsch auf ein
leuchtendes Ziel , das irdisches Wollen an ewige
Weisheit und Vollendung knüpft .

Was wir hier bekennen , ist keine Theorie,keine geschichtliche Schwärmerei, eSistWirk »
lichkeit , unsere deutsche Wirklich ,
keit im Wunder der nationalsozia -l i st i s ch c n Revolution .

Unserem deutschen Volke hat die Vorsehungin der Stunde seiner schwersten Prüfung zweiMänner geschenkt , die beide, jeder auf seine
Weise, der verheerenden deutschen Zwietrachtruleibe gingen. Der verewigte Feldmarschall in
gläubiger Mahnung und geduldiger Pflicht -
rrsüllung , der unbekannte Gefreite des Welt¬
kriegs im kühnen Vernichtungskampf gegen
den übermächtigen , uralten Drachen der Zwie¬
tracht selbst .

Der .3 0. Januar1933trafberbeut -
kchen Zivietracht mitten ins Herz !

Seit diesem Tage ist das schwerkranke deut¬
sche Volk wiedergenesen und ist in neuem , sieg¬
haftem Glauben schon auf dem Wege , wieder
stark und groß und glücklich zu werben , weil
es einig ist in seinem Führer .

*

Man sollte glauben, daß unsre Nachbarvöl¬
ker , wenn nicht sich freuen, so doch achten könn¬
ten, daß aus tiefster seelischer und körperlicherNot unser Volk sich wieder erhob und genaS .
Jedoch erweist sich die Nachwirkung der sata¬
nischen Weltkriegshetze gegen Deutschland auch
deute noch als so stark, daß einigen hundert
kosmopolitischen Lumpen die tollsten Märchen -u « d Haßnachrichten mehr geglaubt werden als
me taghelle Wirklichkeit und Wahrheit zu ent¬
kräften vermag.

Zehntausenöe ausländische Besucher aus al-
kin Ländern kommen nach Deutschland und
Nehmen staunend wahr, daß sie ein ganz fal-nhcs Bild von diesem neuen Deutschland mit-
ücbracht hatten.

ks ist oft geradezu komisch , z . B . die verwun-"erten Gesichter der zahllosen Elsässer zu schauen ,° >e bas neue Deutschland zum erstenmal be¬
suchen und bisher nur die frommen Wünscheund Ansichten des Straßburger Senders oder"er dortigen Presse gekannt hatte» .

Tie haben alle erwartet , hier in Deutschland» lanzlose , verängstigte Gesichter zu sehen, sie»taubten Untertanen eines Tyrannen anzu-' fessen , dessen Sturz vom enttäuschten und ver¬werten Volk vorbereitet werde . Wir Natio¬
nalsozialisten galten ihnen als kriegs- und

rachedurstige Landsknechte , die lieber heuteals morgen das friedfertige Frankreich über¬
fallen . Hitler kannten sie als einen heidnischen'
Dämon, eine Art Kricgsgott barbarischer Hau¬
fen , die allem Christentum und aller Kultur den
Kampf angesagt haben .

Und das alles konnte sich fcstsehcn in Herzen
und Gehirnen, die wie z . B . die Elsässer und

Lothringer unmittelbar an Deutschland
grenzen .

Die Macht der Lüge und des Hasses, diese
Giftgucllen der Zwietracht, sind groß und blind .So sehr wir uns auch darüber freuen könnten ,daß die jüdischen llrfeinde des DentschtninSmit ihrem Haß und ihrer Lüge die beste Be¬
stätigung dafür sind , daß wir auf gutem Wege
sind , so haben wir doch allen Grund , die Quel¬
le » der Zwietracht auch jenseits unserer Grenze
so ernst zu nehmen , wie einst innerhalb
Deutschlands .

Der vom Weltjudcntum b e st -
g e h a ß t e M a n n i st A d 0 l f H i t l c r . Wenn
nichts sonst für seine Größe und gewaltige
Mission zeugte als das , so wäre das schon ge¬
nug.

Es ist heute schon so , daß alle , die AdolfHitler hassen und ihn mit allen Mitteln be¬
kämpfen , hervortreten müssen zugleich als die
eigentlichen Feinde Deutschlands und der in
Frieden lebenden starken und gesunden Völker
überhaupt.

An dem deutschen Führer scheiden sich die
Geister für und gegen Deutschland, sür und
gegen den Frieden , für und gegen Kultur und
Freiheit.

A d 0 l f H i t l e r i st i m Namen Deutsch¬
lands heute schon zum Wahrzeichen
geworden für die Zukunft Europas
undderWclt .

Entweder Bolschewismus oder Gesundung der
Nationen von innen heraus, ist die unentrinn¬

bare Alternative unserer Zeit. Es gärt in
den Völkern und sie haben den festen inneren
Halt verloren . Sie sind gespalten und verzeh¬
ren sich im Klassenkampf und Interessenstreit .
Inmitten Europas aber hat das deutsche Volk
einen Felsen errichtet , ans den wieder getrost
gebaut werden kann . Daß Vertrauen auf die
unantastbare Persönlichkeit unseres genialen

Führers , die Liebe und Dankbarkeit -eines
ganzen großen Kulturvolkes für ihn ist dieser
Fels .

Weil er die deutsche Zwietracht mitten ins
Herz getroffen , schreit der Urfeind auf in Angstund Haß .

Weil er unantastbar ist, deshalb geraten seineFeinde so ans dem Hänschen .
Weil er das deutsche Volk hinter sich hat in

treuer Gefolgschaft, deshalb die jüdische Lügen¬
haft und sich selbst entlarvende Gemeinheit.

Adolf Hitler hätte nach dem glänzenden
Volksentscheid vom 12 . November cs nicht im
geringsten nötig gehabt , erneut vor aller Welt
das Jawort des Volkes für sein Führcrtnm zuerbitten. Ganz organisch und legal hat er die
Nachfolgeschaft und das Erbe des Reichspräsi¬
denten v . Hindenburg übernommen. Er ist mu¬
tig , zuversichtlich und weise genug , cs trotzdem
zu tun.

Er will der Welt im gewaltigen Stimmcn -
chor des einigen deutschen Volkes immer wie¬
der, so auch jetzt, zurufen :

Hände iv e g v o n D e u t s ch l a n d ! Nie -
m a n d k a n » mehr h o,f f e n, im Herzen
Europas Verräter Hilfe zu finden
5 « ' feiner Zerstörung !

Der Ehor der Stimmen aber muß und ivird
jo gewaltig sein, baß er den Kriegshetzern und
Emigrantenjüngern den Atem raubt . Denn
dieser geivaltige Stiinmchor für Adolf Hitler
trifft Europas Zwietracht mitten ins Herz !

Mas man wissen mutz!
Berlin , 13. Aug . Staatssekretär Pfunöt -

n e r vom Reichsinncnministerium machte am
Montagabend über alle ReichSscnder folgende
Ausführungen :
Deutsche Volksgenoffen und Bolksgenoffinncn!

Am 19. August kann jeder abstimmen , der in
die Stimmliste eingetragen ist, oder sich auf
Grund seiner Eintragung einen Stimmschein
hat ausstellen lassen. Die Stimmlisten sind von
den Gemeindebehörden von Amts ivegen aufGrund der Einwohnermeldelisten aufgestellt
worden . Abstimmungsberechtigt sind alle
reichsdeutschen Männer und
Frauen , die in der Gemeinde ihren Wohnsitz
haben , am 10 . August mindestens 2V Jahre und
nicht wegen Entmündigung oder Verlustes der
bürgerlichen Ehrenrechte vom Stimmrecht aus¬
geschlossen sind .

Bei der Listenaufstellung gilt als Wohnungs-
stanü im allgemeinen der Tag vor dem Be¬
ginn der Listenauslegung, diesmal mithin der
10. August . Wer also bis zu diesem Tag ein¬
schließlich seine Wohnung gewechselt und sich
sofort ab- und angemeldct hat, kann damit
rechnen, daß er an seinem neuen Wohnort —
oder in großen Städten in seinem neuen
Wohnbezirk noch rechtzeitig vor dem Abstim¬
mungstag von Amts ivegen in die Stimmliste
ausgenommen wird. Wer aber n a ch dem 10 .
August seinen Wohnort gewechselt hat , oderbis znm Abstimmungstage noch wechseln wird
und bis gestern seine Aufnahme in die Stimm¬
liste des neuen Wohnortes nicht beantragt hat ,der verschaffe sich sofort von der Gemeinde¬
behörde seines bisherigen Wohnortes einen
Stimmschein . Wechselt der Stimmberechtigte inder Zeit vom 11 .—18. August seine Wohnung
lediglich innerhalb einer Gemeinde ,
so gibt er am 10 . August seine Stimme in dem
Stimmlokal ab, das für seine bisherige Woh¬
nung zuständig , da er dort in der Stimmliste
steht .

Wer sich am 10 . August auf Reisen befindetund noch keinen Stimmschein beantragt hat ,warte damit nicht bis zum letzten Tag . Es be¬
steht sonst die Gefahr, daß der Stimmscheinnicht mehr rechtzeitig zugestellt werden kann .Ich weise besonders darauf hin, daß in dengroßen Gemeinden Anträge auf Stimmscheineam Samstag , den 18 . August , nicht mehr cnt -
gegengenommen werden . Der Stimmschein be¬
rechtigt den Inhaber an jedem beliebigenStimmbezirk seine Stimme abzugebcn . In der
Oeffentlichkeit wird vielfach die Meinung ver¬treten, der Stimmschein berechtige auch zur
Stimmabgabe auf konsularischen oder diplo¬
matischen deutschen Vertretungen jm Auslände.

Das trifft nicht zu.
Abgesehen von der Möglichkeit an Bord deut
scher Seeschiffe abzustimmen , können Stimm
zettel nur innerhalb der deutschenR e i ch s g r e n z e n abgegeben werden.

Der Stimmschein berechtigt aber nicht nur
zur Stimmabgabe er verpflichtet auch da¬
zu . Nur bat der Inhaber die Freiheit , in dem
Wahllokal abzustimmen, das für ihn am be
guemstcn zu erreichen ist . Wer sich aber etimeinen Stimmschein in der Absicht ausstclleiläßt, ihn doch nicht abzngcben , der möge bcden
ken , daß nach der Abstimmung jederzeit festge
stellt werden kann , ob er von dem Stimm
schein Gebrauch gemacht hat.

Mit Rücksicht darauf, daß der Abstimmungs¬
tag noch in die Hauptreisezeit fällt , sind die

Treue um Treue
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Moskau un - Washington
Zunehmende Entfremdung - Svwjetpropaganda auf voller Tourenzahl

Gemeindebehörden angewiesen worden, bei der
Prüfung der Stimmscheinanträge großzügig zu
verfahren. Der Reichsminister des Innern hat
heute in einem weiteren Erlaß angeordnet, daß
selbstverständlich auch Anträge, die von Ange¬
hörigen gestellt werden, entgegenznnehmenund
sofort zu erledigen sind . Für die Stimmabgabe
im Reiseverkehr sind umfangreiche Maßnahmen
getroffen worden, itm allen ans Reisen befind¬
lichen Volksgenossen die Abstimmung zu er¬
möglichen . Auf 83 großen innerdeutschen Bahn¬
höfen und 18 reichsdeutschcn Grenzbahnhöfen
werden besondere Abstimmungsmöglichkeiten
geschaffen. Die Abstimmungszeiten sind dem
Fahrplan angepaßt und erstrecken sich über die
24 Stunden des 18. August . Merkblätter , ans
denen die Bahnhöfe mit den Abstimmungs¬
zeiten aufgeführt sind , werden den Reisenden
an den Fahrkartenschaltern und in i>cn Fern¬
zügen ausgehändigt.

Auf zahlreichen großen deutschen Uebcrsee-
dampfern werden Bordabstimmungen statt¬
finden . Voraussetzung hierfür ist, daß sich min¬
destens 58 Sttmmscheininhaber an Bord be¬
finden .

Nun noch einiges über die Abstimmungs¬
handlung selbst . Die allgemeine Abstimmungs¬
zeit am Sonntag , den 19 . August , dauert von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags. Je¬
der muß sein Stimmrecht persönlich ausüben.

Eine Vertretung durch andere Personen ist
unzulässig . Stimmberechtigte aber , die
durch körperliche Gebrechen behindert sind , ihre
Stimmzettel selbst zu kennzeichnen, dürfen sich
der Beihilfe einer VertrauenSpcrson bedienen ,
die sie sich selbst auswählen können . Schwer¬
kriegsbeschädigte oder schwache, und ge¬
brechliche Personen, die langes Stehen nicht
aushalten können , werden vorweg abgefertigt.
Der Stimmzettel kann nur vor dem versam¬
melten Abstimmilngsvorstand abgegeben wer¬
den. Es ist somit nicht zulässig , die Stimmen
solcher Personen, die wegen Krankheit sich nicht
zum Stimmlokal begeben können , etwa in der
Wohnung einznsammeln. Ausnahmen bestehen
für die in Krankenanstalten befindlichen Per¬
sonen . Andere kranke Personen werden ans
Wunsch durch die Sanitätskolonnen deS Roten
Kreuzes in den nächstgclegcncn AbstimmungS -
raum gebracht, wo sie ihre Stimme abgeben
können .

Im Stimmlokal vollzieht sich die Wahlhand¬
lung in der bekannten Weife . Jeder erhält
beim Betreten des Stimmlokals einen amt¬
lichen Stimmzettel und einen amtlich gestem¬
pelten Umschlag. Er begibt sich sodann damit
in die Abstimmungszelle ober in den als Ab-
stimmungszelle eingerichteten Nebenraum,
kennzeichnet dort den Stimmzettel durch ein in
den „Ja " -,Kreis gesetztes Kreuz, steckt den Zet¬
tel in den Umschlag und tritt an den Vor¬
standstisch. Hier nennt er seinen Namen und
übergibt dem Abstimmungsvorsteher den Um¬
schlag, der ihn sofort ungeöffnet in die Stimm¬
urne steckt . Stimmscheininhaber geben ihren
Stimmschein vorher ab . Der Nbstimmungsvor-
steher kann verlangen , daß sich der einzelne Ab¬
stimmende ihm gegenüber über seine Person
ausweist .

Es wird daher empfohlen , ein LegitimationS-

papier , z . B . einen Reisepaß oder dt« Ge¬
burtsurkunde oder « inen sonstigen amtlichen

Ausweis mitznbringen .
Deutsche Volksgenossen! Deutsche Volksgenos-

sinnen !
Stimmrecht ist Stimmpflicht !
Lauheit und Gleichgültigkeit konnte es un¬

ter dem früheren Bielpartcieusystcm geben.
Am 19. August, an dem es gilt , dem Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , der das deut-
sche Volk selbst zur Abstimmung anfgernfeu
hat , die Treue zu beweise« , darf kein deutscher
Mann und keine deutsche Frau an der Urne
fehlen!

*
* Berlin » 18 . Aug . Mit Rücksicht darauf»

daß der Abstimmnngstag noch in die Hauptreise¬
zeit und in größeren Teilen Deutschlands in
die Erntezeit fällt, hat der Rcichsminister des
Innern bestimmt, daß die Abstimmung am 19.
August nicht schon um 8 Uhr nachmittags endet»
sondern — wie bei der letzten Volksabstimmung
— allgemein bis 8 Uhr nachmittags dauert. Es
kann also jeder Volksgenosse am 19 . August
leine Stimme in der Zeit von 8 Uhr vormit¬
tags bis 8 Uhr nachmittags abgcbeu. Frühzei¬
tige Stimmabgabe empfiehlt sich» da erfahrungs¬
gemäß in den letzten Stunden der Andrang zur
Stimmurne besonders stark ist.

Auch Angehörige können Stimmschein -
anträge stellen

* Berlin , 18 . August. Mit Rücksicht daraus,
daß der Abstimmungstag noch in die Haupt¬
reisezeit fällt, hat der Reichsminister des In¬
nern die zuständigen Stellen bereits sofort
nach der Festsetzung der Volksabstimmung an -
gewiesen , bei der Prüfung der Stimmschein¬
anträge großzügig zu verfahren. Er hat
heute in einem weiteren Erlaß angeordnet, daß
zur Erleichterung des Verfahrens selbstver¬
ständlich auch Stimmscheinanträge, die von An¬
gehörigen gestellt werden , entgegenzunehmen
und sofort zu erledigen sind.

De« Haag , 13. Aug . (Eigene Meldung .)
Der Vertreter eines bedeutenden holländischen
Blattes in Chikago übermittelt seinem
Blatte einen interessanten Bericht über die Ge¬
staltung der Beziehungen zwischen Sowjet -
rutzland und den Vereinigten
Staaten .

Der Korrespondent stellt fest, daß Roosevelts
Politik gegenüber Sowjetrußland bisher nicht
die geringsten positiven Ergebnisse gezeitigt
habe. Vielmehr sei das Gegenteil der Fall .
Seit der im Januar erfolgten offiziellen Aner¬
kennung der Sowjet - Republik durch Washing¬
ton sei eine außerordentlich stark « Aktivi¬
tät der kommuni st ischen Propa¬
ganda in allen Teilen der Vereinigten Staa¬
ten festzustellen.

Die großen Hoffnungen, die man in den
Kreisen der Industrie und des Handels ans
den Wirtschaftsverkehr mit Sowjetrußland
gesetzt habe , seien vollkommen unerfüllt ge¬

blieben .
Litwinoffs Erklärung bei der Londoner Wirt -
schaftskonserenz , daß die Sowjet -Nnion bereit
sei , den Vereinigten Staaten riesige Jnduftrie -
aufträge zu übertragen , habe sich als ein
leeres Versprechen erwiesen .

Die amerikanische Ausfuhr nach Sowjet -
rnßland , die ehedem 10 Millionen Dollar mo¬
natlich betragen habe , sei inzwischen ans
1 Million Dollar znrttckgegangen .
lieber die Ursache des Fiaskos der amerika¬
nischen Bestrebungen, die Ausfuhr nach
Sowjetrußland zu steigern , sei man sich in
maßgeblichen Wirtschaftskreisen vollkommen
klar. Die von kommunistischer Seite systema¬
tisch organisierten zahlreichen Streikaktionen
in fast sämtlichen amerikanischen Produktions¬
zweigen , die in dem Generalstreik in San
Franzisko ihren bisherigen Höhepunkt fanden ,

* Wien, 13. Aug .
I « dem Prozeß gegen die nenn Dicherheits -
wachleute der Wiener Polizei, die an dem
Sturm ans das Bundeskanzleramt teilge¬
nommen hatten, wurden am Montag nach¬
mittag von dem Militärgcrichtshos v'er To¬

desurteile gefällt .
Der Hinrichtung durch den Strang wurden

verurteilt Joseph Hacker , Franz L e e b , Lud¬
wig M a i tz e n und Erich W o h l r a d.

Emil Schrott und Johann Dobek erhielten
lebenslängliche Kerker st rasen . Daö
Urteil gegen Leopold Steiner und gegen Franz
Fröhlich lautete auf 20 Jahre und gegen Pan -
gerl auf 15 Jahre Kerker . Alle Angeklagten
wurden deS Hochverrats, Franz Leeb außerdem
der öffentlichen Gewalttätigkeiten, begangen
durch Freiheitsberaubung an dem Kriminal¬
beamten Anton Marek, für schuldig erklärt.

Der Urteilsverkündung war eine mehrstün¬
dige Beratung vorausgegangen. Nach der An¬
klagerede des Staatsanwalts , der sich auf den
Standpunkt stellt«, daß die Behauptung der An¬
geklagten , sie wären der Meinung gewesen, es
handele sich nm eine legale Aktion , absolut
unglaubwürdig sei , richtete der Vorsitzende
einen letzten Appell an jeden einzelnen der Be¬
schuldigten, ein Geständnis abzulegen. Jeder
Angeklagte aber erklärte :

„Ich bin nnschnldig , ich habe im Irrtum
gehandelt."

Zwischenfall im Budapester Stabt.
Parlament

Um das Beileid zum Tode Dr . Dollfug '
* Budapest , 18 . Aug . Bei der Wiedereröffnung

des Budapester Stadtparlaments am Montag
nach mehrwöchigen Ferien brachte der den Vor¬
sitz führende Vizebürgermeister in seiner
Eröffnungsrede auch die österreichischen
Ereignisse zur Sprache. Der Vorsitzende
stellte den Antrag , der österreichischen Regie¬
rung zum Hinscheiden Dr . Dollfuß ' das Bei-
leid der ungarischen Hauptstadt auszudrücken .
Entgegen der bisherigen Gepflogenheit , derar¬
tigen Anträgen stillschweigend znzustimmcn , er¬
hob der sozialdemokratische Abgeordnete und
Parteiführer Karl Peyer Einspruch und
verwahrte sich in heftigster Weise dagegen .

Peyer führt« ans , daß Dollfuß die öster¬
reichisch« Verfassung mit Füße» getreten
und sich gegen den Grundsatz her Freiheit
auf das Aergste vergangen habe . Wer Blut¬
mittel anwende , um sich an der Macht zu
halten, rief Peyer aus , könne kein anderes
Schicksal erwarten . Wex mit Kanonen aus
Frauen und Kinder schieße« laste, würde
stets ein solches Ende finde « müffen wie

Dollfuß.

Wirtschaftskamps gegen die österreichischen
Nationalsozialisten

* Wie », 18 . August . Der Kampf gegen die
nationalsozialistische Bewegung in Oesterreich

seien ein nach Auffassung führender Indu¬
striellen sicheres Symptom für die Bestrebun¬
gen der Sowjets ,

das amerikanische StaatSgesüge, das durch
die verheerenden Auswirkungen einer bei¬
spiellosen Wirtschaftskrise ohnehin anfs
Schwerste gefährdet sei , zu unterminieren .
Moskau habe es ans die B o l s ch e w i s i e -

r u u g der Vereinigten Staaten abgesehen. Tie
anhaltende allgemeine wirtschaftliche und wäh¬
rungspolitische Unsicherheit in den Vereinigten
Staaten erscheine den Sowjets als außeror¬
dentlich günstiger Zeitpunkt für eine groß¬
zügige und energische „direkte Aktion " des
Kommunismus , der den Schwerpunkt seiner
Propaganda im Laufe dieser Jahre nach den
Vereinigten Staaten verlegt habe.

Unter dem Titel : „Das also sind die Früchte
der Anerkennung Sowjet -Rußlands !" schreibt
die Chikago Tribüne : „Für jeden , der
Augen und Ohren offen hält, ist es heute voll¬
kommen klar, daß die sozialpolitischen Wirren
in U .S .A . von Moskau organisiert und
finanziert worden sind .

Die Streikaktionen und blutigen Unruhen,
uuter denen die gauze amerikanische Nation
zu leiden hat, sind das einzige Ergebnis
der Ausnahme der diplomatischen Bezie¬

hungen Washingtons zu Moskau .
"

Großes Aufsehen erregt der Bericht eines
Sonderkorrespondenten des in den Vereinigten
Staaten sehr angesehenen „C h r i st i a n
Science Monitor " über die Lage in
Sowjetrußland .

Der Korrespondent, der die Ukraine und den
Nord-Kaukasus sowie andere Gebiete besucht
hat, machte erschreckende Feststellungen über
den Umfang der Hungersnot , die in fast
allen Gebieten 10 Prozent der Bevölkerung
dahingerafft habe . Diese entsetzliche Sterblich¬

keitsziffer sei ihm von den Ortsbehörden be¬
stätigt worden . In vielen Dörfern liege sie noch
erheblich höher . Heute stehe es einwandfrei fest,
daß im vergangenen Jahre in Sowjetrußland
4 bis 5 Millionen Menschen an Unterernährung
und ihren Auswirkungen gestorben seien. Die
Somjetregiernng , so schreibt der Berichterstat¬
ter des „Christian Science Monitor "

, gebrauche
die Hungersnot offenbar als politisches Instru¬
ment gegen weite Bevölkerungskreise, die sich
noch nicht zum Bolschewismus bekannt hätten.
In ähnlichen Ausführungen ergehe sich ein
Spezialartikel der „N e w N o r k T i m e s", der
die russische Hungersnot ausschließlich als Folge
der wirtschaftlichen Fehlmaßnahmen der Sow¬
jets erachte Der „New Bork Times " zufolge
seien im Winter 1882/33 6 Millionen Menschen
an Hungertyphus und anderen Epide¬
mien gestorben . Während die russische Hungers -
not im Jahre 1821/22 durch die rücksichtslosen
Getreidebeschlagnahmungen zur Zeit des mili-
tärischen Kommunismus verursacht worden sei,
sei die Hungerkatastrophe 1982/88 ausschließlich
durch Stalins fanatische Kollcktivierungskam-
pagne bewirkt morden . Diese Hungersnot habe
in ihrem furchtbaren Ausmaß alle früheren
übertrosfen.

Diese und ähnliche alarmierende Meldungen
der amerikanischen Preste über die Zustände in
Sowjetrußland , die Ausdehnung der von kom¬
munistischer Seite provozierten Streikaktionen
in allen Teilen der amerikanischen Wirtschaft
hätten einen vollkommenen Ttimmungsum -
schwuug der öffentlichen Meinung in UTA.
hinsichtlich der Beurteilung der Rooseveltschen
Politik gegenüber Sowjetrußland gezeitigt .
Tie Bevölkerung befinde sich heute in einer
Art Katzcnjammerstimmung , nachdem man noch
im Januar die Anerkennung Sowjetrußlands
durch Washington als einen „genialen" Schach¬
zug Roosevelts beurteilt habe .

Die Auswirkungen werden, so glaubt man,
nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Unter dem Eindruck des kürzlich von kom¬
munistischer Seite unternommenen Versuchs
eines Generalstreiks an der amerikanischen
Westküste hat die amerikanische Legion eine
Gcgcnbewegung ins Leben gerufen, die eine
schärfere Durchführung der gegen Umsturzver¬
suche bestehenden Gesetze verlangt . Die ameri¬
kanische Legion fordert insbesondere, daß kom¬
munistische Hetzer, die kein Bürgerrecht besit¬
zen , a u s g c w i e s e n werden .

Die Bewegung wirb von großen Vereinen,
wie beispielsweise dem „El ch o r d e n "

, der
eine halbe Million Mitglieder hat , unterstützt .
Aus einem dem Kongreß in Argentinien unter¬
breiteten Bericht des argentinischen Innen¬
ministers geht deutlich der unheilvolle Einfluß
ausländischer Kommunisten in Argenti¬
nien hervor. Von den im vergangenen Jahre
in Argentinien verhafteten kommunistischen
Agitatoren, deren Zahl insgesamt etwa 160 $
betrüg, waren über 1300 Ausländer . Von 227
kommunistischen und anarchistischen Zeitungen
und Zeitschriften erscheinen 40 in russischer .
33 in jiddischer, 27 in ukrainischer und der Rest
in verschiedenen anderen Sprachen . Diese
Presse fordert, wie es in dem Bericht heißt ,
immer wieder zu Brandstiftungen, Anschlägen
auf Eisenbahnen, Wasser - und Kraftwerke uns
zu sonstigen Gewalttaten auf. Zum Schluß be¬
klagt sich der Innenminister in seinem Bericht ,
daß es der Regierung an zureichender g e -
s c tz l i ch e r Ermächtigung fehle, um e »
folgreich gegen die kommunistischen Umsturz¬
pläne vorgchcn zu können .

Wie aus Wjatka sRußland) gemeldet wird,
sind sechs Beamte eines Lebcnsmitteltrustes
wegen Masicndicbstahls von Lebensmittel«
zum Tode verurteilt wortzen.
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Bier Todesurteile in Mien
scheint auf allen Gebieten des öffentlichen und
geschäftlichen Lebens in breite st er Form
ausgenommen worden zu sein. Das Finanz¬
ministerium hat einen Erlaß herausgegeben,
wonach den Inhabern von Tabakverkaufslädcn
oder — wie das in Oesterreich genannt wird
— Tabak- Trafikanten strengste vaterländische
Gesinnung zur Pflicht gemacht wird. Wer sich
in irgend einer Form für den Nationalsozia¬
lismus einsetzt, verliert sofort die
Konzession . Besonders bemerkenswert in
diesem Erlaß ist , daß dieser Entzug der Kon¬
zession auch für den Fall angedroht wird, daß
ein Familienangehöriger des Konzessionsinha -
bers , sofern er von ihm unterhalten wird, sich
eine verbotene Betätigung für die national¬
sozialistische Partei zuschulden kommen läßt.

Gleichzeitig soll eine große Strafaktion ge¬
gen die Besitzer von zahlreichen Wiener Ben¬
zin - Zapfstellen durchgeführt werden.
Von polizeilicher Seite wird behauptet, daß
viele Benzin-Zapfstellen Treffpunkte von Na¬
tionalsozialisten waren . Die verdächtigen Be¬
sitzer oder Wärter von Tankstellen sollen unter
Druck der staatlichen Spiritusstclle , die einen
gewisicn Einfluß bei der Vergebung dieser
Tankstellen hat, aus ihren Betrieben entfernt
werden.

Sl&ßitiio&e Tlui§8eiicfite
Der Führer besuchte heute Obcrammergau

und wohnte dem Paffionsspiel bei . Der Reichs¬
kanzler folgte dem Spiele in tiefer Ergriffen¬
heit.

*

In großen Kundgebungen zur Volksabstim¬
mung am 19. August 1984 spricht Reichsministcr
Dr . Goebbels am Dienstag , den 14 . August , in
Hamburg, und am Mittwoch , den 15 . August , in
Esten.

*
Wie die Warschauer Preste mittcilt , hat cs

eine ganze Reihe von polnischen Rechtsanwäl¬
ten abgelchnt, die Verteidigung in dem Stras -
versahren gegen den Hauptaktionär der Zyrar -
dow-Werke , Boustao zu übernehmen.

*
Der erste Jahrestag der Revolution i« Ha¬

vanna begann am Sonntag mit einem allgemei¬
ne« Berkehrsstrcik und zahlreichen Bomben¬
anschlägen . Die Arbeiterschaft veranstaltete mit
den streikenden Berkchrsangestellgen einen
großen Aufmarsch .

*

Der römische Berichterstatter der französi¬
schen Nachrichtenagentur Havas dementiert die
Gerüchte , wonach die italienische Negierung die
Absicht habe , die italienische Gcsanbi '

chast in
Wien zu einer Botschaft zu erheben.
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DAS BADISCHE LAN D

Unweit Ser Mündung - er Murg in den Rhein
liegt das Heute etwa 1500 Einwohner zählende
Steinmauern , da- bis zur Mitte des w>-
rigen Jahrhundert » eine» der bedeutendsten
badischen Flvßerdörfer war.

Als „Gteinmur" — wie der Ort im Volks-
wund heute noch heißt , wird das Dorf 1288 ur¬
kundlich erstmals erwähnt . ES ist aber viel
älter . Wie Flurnamen und Funde beweisen ,
hatten bereits die Römer hier einen militäri¬
schen Posten . Eine von den Römern herrüh¬
rende gemauerte Furt lockte später Kranken
zur Ansiedlung . Eie ließen sich „bet der steiner -
nen Mauer " am Rhein nieder. Der Ortsname
ist damit gedeutet . Zum Ufgau zählte die Gie -

delung in fränkischer Zeit. Nach dem Zerfall
der alten Gaue fiel LaS Dorf zunächst an die

Grafschaft Eberstein , später an die Markgraf¬
schaft Baben, 1806 an das Grobherzogtum
Baden.

Die Lage an der Mündung « ine» der wich¬
tigsten Schwarzwaldflüsie in den Rhein wie»
die Bewohner von frühester Zeit an zwangs¬
läufig auf die Flößerei hin. Steinmauern
war immer ein großer Umschlageplatz und
Hauptmarkt für Holz . Die Floße, die au ? der
Murg kamen, wurden hier zu großen Rhetn-
floßen zusammcngestellt und für ihre weitere
Reise nach Holland mit Weiden , Ketten und
Klammern zusammengekoppelt . Die Flößer
von Steinmauern hatten seit Menschengeden
ken besondere Vorrechte . Laut Schtffordnung
vom Jahre 1626 war jeder Schiffer verbunden,
wenn er sein« Ware aus dem Murgtal auf den
Rhein verführte, zum halben Teil Murgknechte
und dann ebensoviel Stetnmauerer einzustellen .
Die Kehler Flößer mußten in Steinmauern
landen und hier neue Knechte, nämlich Stein -
Mauerer, dingen . Nach landesherrlichen Paten¬
ten war «S bestätigte » Herkommen , daß alle
Holländer- und anderen Floße durch die von
Steinmauern gedungenen Steuerleute und
Floßknechte bis an den Ort ihrer Bestimmung
oder wenigstens vis an den Ort , wo sie „aufge¬
brochen" und umgebunben wurden, zu führen
waren. Das Flößergewerbe brachte reichen Ber-
dienst, ja Wohlstand in baS Dorf . Freilich for¬
derte eS gesunde wetterfeste Menschen. Noch im
Jahre 1856, wo Sie Flößerei schon sehr ab-
genommen hatte, brachten die Stetnmauerer
Flößer eine Summe von etwa 20 000 Gulden
ins Dorf . Von Februar bis November dau¬
erte da» Floßgeschäft . Feldbau und Viehzucht
wußten dabei natürlich vernachlässigt werden
Eine eigene Kleidung hatten die Stetn >
wauerer Flößer : Blaue Lederschildmützen mit
Eturmband und gelben Knöpfen , blaue Kittel
aus Holländer Tuch und hohe Wasserstiefel .

Als seit 1850 Sie Flößerei rapid abnahm,
kam große Not ins Dorf . Im Winter 1880/51
wußte die Gemeinde an 160 Personen Suppe
gratis abgeben . Im Jahre 1858 gewährte die
Gemeinde für 100 Ortsarme die Mittel zur
Auswanderung nach Amerika. Den größten
Schaden aber erlitt das Dorf durch die Ver-
vrbnung der badischen Regierung vom 22 .
September 1854, wodurch die alten Vorrechte
ber Stetnmauerer Flößer aufgehoben wurden.
Die Auswanderung hörte bis zuck heutigen
Tage nicht mehr auf. 1870 verließen 70 jtin
gere Flößer die Heimat.

Sie zogen nach Galizien, wo sie als Flößer
»der Wafserarbeiter mit einem Taglohn von 2
Gulden angestellt wurden . Sie flößten auf dem
Tniepr, Dniestr und Sereth bis ins schwarze

Gin badisches Flößertorf
Meer. Sie sandten binnen einem Jahre ihren durchschnittlich noch 640 , 1900 noch 14, 1908
Angehörigen 1850 Gulden . Zehn junge Leute noch 3 und 1907 endlich gar kein Floß mehr
aus Steinmauern wanderten in den siebziger zählte . Die einst berühmte Flößerei von Stein-
Jahren nach Siebenbürgen aus . Sie kehrten, mauern ist nicht mehr, die alte stolze Flößev-
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Gefallenendenkmal mit al emannischemBauernhaus
fTranfdächlei») t « Steinmauern

Pyolo E . von Pagendardl

Wie die Galizier, später zumeist wieder in die
Heimat zurück .

Wie die Flößerei in den letzten Jahrzehn¬
ten nachließ, beweist die Statistik, di« 1890

zunst ist auSgestorben! Eingehend berichtet Her¬
mann Krämer in seinem Buche „Steinmauern"
über die Geschichte dieses einstigen badischen Flö-
ßerdorfeS. (Perlag Konkordia, Bühl.).

, - ramm ist unveränderlich. RekigtSfe Problem«
find nicht unser« Aufgabe .

Den tieferen Sinn der Volksabstimmung am
110 . August faßte Dr . Wacker am Schluß wie

folgt zusammen :
Wir rufen euch zur Wahl am 19. August , um

. baS LebenSrecht Deutschlands vor der Welt zu
verteidigen!

Mit dem Gesang des Horst-Wesiel-Liebe»
schloß die Kundgebung, nach Ser sich Minister
Dr . Wacker in baS Ehrenbuch der Stadt eintrug.

Der Erfolg des neuen Kamv!-
ahschniltes gegen die ArbeitSlojtgtett

Erhebliche Rückgänge der ErwerbSlosenzisfer»
in badischen Bezirken

Nach dem Bericht de» LanbeSavbeitSamte »
Giddwestdeutschlanü über die Arbeit und Ar¬
beitslosigkeit im Monat Juli 1884 hat der neue
Kampfabschnitt gegen bi « Arbeits¬
losigkeit in Baden sehr gute Früchte ge¬
zeitigt. Im ganzen war eine Abnahme der
Arbeitslosenzahl um 2126 Personen, 881 Män¬
ner und 1275 Frauen , daS Ergebnis des zähen
Kampfes. Als besonders erfreulich muß er¬
wähnt werden, daß vier notleidende Bezirke im
nördlichen Baden, nämlich Mannheim, Heidel¬
berg, Weinheim und. Karlsruhe , nochmals eine
namhafte Besserung melden konnten .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen
in Südwestdeutschland betrug am 81. Juli
114 800 Personen : davon entfallen aus die Ar-
bettsämter in Baden 86 671 . auf Württem¬
berg und Hohenzollern 27 629 Arbeitslose.

Deutsche Woche in Durbach
Dnrbach, 18. Aug. Anläßlich des 10 0 j ä h r i -

gen Bestehens der Gewerbe , und
Hanüwerkervereintgung Durbach

. findet in den Tagen vom 80. Sept . bis 6. Okt»
eine Ausstellung sämtlicher DurbacherGewerbe¬
treibender verbunden mit einer Deutschen
Woche statt. Die Ausstellung soll mit einem
Winzerfest eröffnet werben.

Die Neckarböschung hlnabgestürzt
Heidelberg » 13. Aug . Bei Wieblingen stürzte

am Samstagabend ein Lastwagenzug , den ein
überholender Tankwagen angefahren hatte, die
etwa 10 Meter hohe Böschung zum Neckar hin¬
unter . Der Wagenführer und sein Begleiter
blieben wie durch ein Wunder unverletzt, da¬
gegen wurden zwei 14jährige Knaben aus
Wieblingen, die an der Straße a» f dem Rand¬
stein geseffen Hatten , von dem Wagen mit¬
gerissen und der eine , Philipp Weiß , er¬
heblich , ber andere leichter verletzt .

Dr. Wluker zur AMMtnimmig
Zweiter Kongreh des Kreises Tauberbischofsheim der NSDAP

Sie sparen
wenn Sie sich den „ Führer "

im Urlaub nachsenden lassen,
anstatt jeden Tag Zeitungen zu
kaufen. GebenSieunsspätestens
drei Vage vor Ihrer Abreise
Ihre Ferien - Adresse an, wir
werden Sie pünktlich bedienen /

Tauberbischossheim , iS . Aug . Die NSDAP
des Kreises Tauberbischofsheim hielt hier ihren
zweiten Kreiskongreß ab, der bereits am
Samstagabend mit einem imposanten Fak -
kelzug und anschließendem großen Zapfen¬
streich seinen Anfang nahm.

Der Sonntag war mit einer Reihe Sonder ,
tagungen der verschiedenen Organisationen
wie NS -Bauernschaft, Deutsche Arbeitsfront ,
PO , NS - Volkswohlfahrt u . a . m. ansgefüllt,
in denen u . a . ber Bezirksleiter Stidwest ber
DAF Fritz Plattner , M .d .R ., »nd Gau-
schulungsleitcr Kramer das Wort ergriffen.

Nach einem großen und äußerst eindrucksvol¬
len Festzug durch die Stadt zum Festplatz an
der Tauber fand dort eine gewaltig «
Kundgebung statt , deren Bedeutung durch
die Anwesenheit eines Mitgliedes der badischen
Negierung noch besonders unterstrichen wurde.
Unterrichtsminister Tr . Wacker führte in
seiner anberthalbstündigen Rede u . a . etwa ans :

Am 19. August habe sich das deutsche Volk zu
entscheiden, ob das Vermächtnis, das der greise
Reichspräsident in die Hand des Führers ge¬
legt habe , auch von ihm in seine Hand gelegt
werde . Hart und schiver sei die Arbeit der Re¬
gierung, aber die kurze Zeit ihrer Tätigkeit er¬

bringe den Beweis, »aß sie erfolgreich sei . Auf
allen Gebieten könne man den Aufstieg und den
Anstieg beobachten. In diesem Jahre
habe das Land Baben erstmals
einen ausgeglichenen Staatshaus¬
halt , trotzdem 18 Millionen Mark für Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmenausgegeben wor-
den seien.

Der Redner kam im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen auf die außenpolitischen
Lebensfragen der deutschen Nation zu
sprechen, die heute mehr denn je im Vorder¬
grund ständen . Wenn es gelinge , die Nation
als geschlossenesGanzes zu erhalten, dann seien
wir »»besiegbar auch ohne Kanonen. Heute sei
Adolf Hitler der Garant des Frie -

rnS in Europa . Besonders das Grenzlanö
Baden habe allen Grund , sich ber durch den
Führer geschaffenen starken RcichSführung

'
z»

erfreuen, denn gerade sie sei oft in der Ver¬
gangenheit Spiclball fremder Mächte gcivesen.
Ter Redner wandte sich dann entschieden gegen
den Borivurf , der Nationalsozialismus sei Geg¬
ner der christlichen Religion. Mit erhobener

limine rief Dr . Wacker : Im Programm der
NSDAP stehe : „Die Partei steht auf dem Bo¬
den des positiven Ehristeutums"

, und das Pro -

Vtrktbröunfall mit rodesfolge
Niulußheim , 13. Aug . Auf schreckliche Weise

kam der Mitte der 20er Jahre stehende Paul
Schlampp aus Hockenheim ums Leven . AlS
er mit seinem Motorrad »wischen einem Liefer¬
wagen und einem Fuhrwerk, die sich aus glei¬
cher Höhe befanden , durchfahren wollte , streifte
er das Fuhrwerk . Er stürzt« so unglücklich, daß
eS ihm die Schädeldecke abhob und einen Fuß
abrih , so daß der Tod aus der Stelle eintrat .
Die auf dem Sozius mitfahrende Begleiterin,
ebenfalls aus Hockenhetm, kam mit leichteren
Verletzungen davon .

Kind von einem Auto Uberfahren und
getötet

Göggingen jAmt Meßkirch ) , 13. August. Am
Sonntag abend wurde an der gefährlichen
Kurve beim Adler das 2 >/»jährige Söhnchen
des Landwirts K r o m vor seinem elterlichen
Hause von einem Tankwagen aus Freudeu-
stadt überfahren. Das Vorderrad ging dem
Kind direkt über den Kopf, so daß der Tod auf
der Stelle etntrat . Den Führer , der in sehr
langsamen Tempo fuhr, dürfte nach den ange »
stellten Erhebungen keine Schuld treffen, da
das Kind hinter einem der recht? und links
der Straße stehenden vollbeladencn Erntewa¬
gen plötzlich anftauchte . Dieser NnglückSfall ist
innerhalb kurzer Zeit der dritte gleicher Art,
wo Kinder am gleichen Platz durch Ueberfah -
ren von Autos ums Leben kamen.

■if
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Ba-Wer Smkertag in GengenbachSer „Große Bergvrels von Deutsch ,
tun- '

Schwarzwald -Höhcnsahrt und Rundstrccken -
Hochlcistnngsprüsung

Das Freiburger Bergrenncn feiert in diesem
Jahre ein Jubiläum . Zum zehnten Mal
kommt das Schauinsland -Rcnncn , das zum
ersten Male um den „Groszen Bergpreis von
Deutschland " ansgetragen wird , zur Durch¬
führung . Wieder werden sich, >vic in den Vor¬
jahren , Zchntausende zu diesem einzigartigen
motorsportlichen Ereignis einfinden . Es war
selbstverständlich , daß das Jubiläum des Schau -
inslanö -Rennens einen entsprechenden Hinter¬
grund bekommen mußte . So werden die sport¬
lichen Ereignisse bereits am Freitag ihren
Auftakt finden in der

Schwarzwaldhöhcufahrt ,
die am Freitag früh in Freiburg gestartet
wird . Die Fahrt geht über 438 Klm . und ist in
vier Etappen eingeteilt .

1 . Etappe : Frciburg -Todtnau - Fcldberg -Bil -
lingen :

2. Etappe : Villingen -Schramberg - Freuden -
stadt- Baden - Lichtcntal :

8 . Etappe : Badcn -Lichtental - Schwarzmaldhö -
Hcnstraße- Achern-Nenchen- Kniebis - Wolsach:

4 . Etappe : Wolfach-Triberg -Furtwangen -
Freiburg .

Jede Etappe wird einzeln gewertet . Aehnlich
wie bei der 2000-Klm .- Fahrt sind für die Fah¬
rer Soll -Zeiten vorgcschricbcn . Die durch¬
schnittliche Geschwindigkeit der Fahrzeuge muß
54 bis 88 Klm . betragen .

Wer sich bei dieser Höhenschwarzwaldsahrt
mehr als 38 Strafpunkte zuzieht , kann zur
Rundstreckcn -Hochleistungsprüsnng am Sams¬
tag nicht mehr zugclasicn »verdcn .

Wie sehr diese Höhcnsahrt Anklang gefunden
hat , geht aus dem Meldungscrgebnis hervor .
Etwa

188 Fahrer
haben zu dieser Prüfung bis jetzt ihre Nen¬
nungen abgegeben .

Der Samstagnachmittag bringt eine Neuheit
für Freiburg :

Eine Rundstreckcnhochleistungsprüsung ,die etwa zu einem Drittel durch die Straßen
der Stadt Frcibnrg führt . Eine Strecke von
8 .250 Klm . müssen die Fahrer 12mal durchfah¬
ren . Der Start zur Rundstrcckensahrt ist auf
14 .00 Uhr festgesetzt . Sämtliche Fahrer , die die
Schwarzwaldhöhenfahrt und die Rundstrecken -
hochleistungSprüfnng strafpunktfrei absolvieren ,
erhalten die goldene , Fahrer bis zn zehn Straf¬
punkten sie silberne und Fahrer bis zu 25
Strafpunkten die bronzene DDAE -Mcdaille .

Der Sonntag bringt dann den Höhepunkt der
dreitägigen Veranstaltung , den

„Großen Bcrgpreis von Deutschland ",
offen für Wagen und Motorräder mit und
ohne Seitcnivagen . Wie es sich für ein Jubi -
länmsrcnnen geziemt , ist das Nennungsergcb -
nis für den Bcrgpreis das größte der bisheri¬
gen Schaninsland -Rennen . 114 Solomaschinen ,
38 Gespanne , 40 Sportwagen und 22 Nennwa¬
gen werden sich am 19 . August in der Breis -
gau - Hauptstadt ein Stelldichein geben . Neben
den deutschen Fabrikaten der Auto -Union und
von McrcedeS -Bcnz werden Alsa Romeo » Ma¬
serati , Bugatti und in der kleinen Klasse
Austin , MG ., Fiat » . a . das Rennen bestreiten .
Die erfolgreichsten deutschen Fahrer der dies¬
jährigen Saison , Earacciola und Hans Stuck,
haben ihre Meldungen bereits abgegeben .

Da der „Große Vergprcis von Deutsch¬
land " zeitlich mit der Volksabstimmung zusam¬
menfällt , ist Vorsorge getroffen , daß

jeder Besucher des Rennens seiner Wahl¬
pflicht genügen kann .

Es werden ans den Zufahrtswegen und auf
der Rennstrecke selbst Wahllokale errichtet wcr -
den.

So wird die Brcisgauhauptstadt in den Ta¬
gen vom 17 . bis 19 . August im Mittelpunkt des
Motorsports stebcn. Der TDAE und das NS -
KK, die Träger der gesamten Veranstaltung ,
haben alles aufs beste vorbereitet . Es ist zu
erwarten , daß der Besuch, der in den früheren
Jahren schon immer sehr stark war , gerade am
Jubiläumstag ciitctt. noch nie erreichten Höhe-
stanö erzielen ivird .

Zm Auto verunglückt
Billingen , 13 . Aug . lSchwercr Ver¬

kehr s u n f a l l . ) Ein schweres Autounglück
ereignete sich in der Nacht zum Samstag gegen
1 Uhr auf der Kirnacher Straße bei den ersten
Häusern der Stadt . In einer scharfen Kurve
raste ein Personenauto aus Schwenningen über
die Böschung der Straße und stieß gegen einen
Baum . Dabei erlitt der Lenker des Wagens
s ch w e r c i n n c r e V c r l c tz u n g c n , während
der neben ihm sitzende Fahrgast Armverlctznn -
gen erlitt und sich die Zunge fast durchbiß.
Zwei weitere Insassen kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Alle vier Personen wurden
zunächst in das Villinger Krankenhaus ver¬
bracht.

Tägliche Pflege mit

Chlörödont
erhält die Zähne gesund

Am Samstagvormittag wurde der B ad i s ch e
Jmkertag 1934 eröffnet . Die Preisrichter ,
die sich ans den besten Kennern der Bienen¬
zucht in Baden zusammcnfctzten , musterten die
einzelnen Aussteller . Die in der Volksschule
untergcbrachte Ausstellung wies nicht nur eine
große Anzahl solcher Aussteller auf, sondern
sie gab vor allem einen sichtbaren Beweis da¬
für ab, daß die Bad . Bienenzucht ans hoher
Stufe steht .

Die Ausstellung dürfte hinsichtlich der
Qualität der zur Schau gestellten Erzeugnisse
kaum von einem anderen Land unseres Vater -
landes ttberboten werden .

Um 8 Uhr abends fand in dem überfüllten
Turnhallesaal der Begrüßungsabend
statt . Ter Vorsitzende der Kreisimkerschaft Tr .
B r u d e r -Ofsenburg begrüßte die Erschiene¬
nen . Der Landesgruppenführer Rösch richtete
begeisternde Worte an die Imker , die darin
gipfelten , die letzte Kraft in den Dienst des
obersten Zieles zu setzen : Den Honigbedarf
aus deutscher Ernte sichcrzustellen.

Bürgermeister Geiger überbrachte die
Grüße der Staötgemeinde Gengenbach und
Kreisbauernsührcr Schilli die des Bad . Lan -
desbauernsührers . Zuvor hatte die Stadtkapelle
Gengenbach und der Gesangverein in schöner
Weise den Abend musikalisch eingeleitet . Nach
Licdervorträgen , Klaviersolo und Neigen , die
von einheimischen Gcngenbacher Kräften wir¬
kungsvoll zum Vortrag gebracht wurden , lei¬
teten iveitere Darbietungen des Gesangvereins
und der Stadtkapelle zum bunten Teil des
Abends über , der mit Rücksicht auf die Landes¬
trauer nur ernste Darbietungen brachte.

Am Sonntag früh nach allgemeinem Kirch¬
gang mit vorangcgangenem Wecken durch die
Stadtkapelle sand im Hotel „Zum Adler " die
erste Tagung statt . Im völlig besetzten
Saale konnte Landcsfachgruppenführcr Rösch
die Erschienenen begrüßen , um dann unseres
verstorbenen Gcncralfcldmarsckalls von Hin -
denbnrg zu gedenken. Der Vorsitzende er¬
stattete den Tätigkeitsbericht . Die Badische
Landesgrnppe wurde als eine der bestgesührtcn
bezeichnet. Anschließend erstattete der Geschäfts¬
führer Jakob Schüßler , Weinheim , seinen

Bericht . Auch hier mußte festgestellt werden ,
daß sich das Kastenwesen des Verbandes in
tadelloser Ordnung befindet , was die vom
Bücherrevisor vorgenommene Prüfung besagt.
Durch die sachgemäße Führung verfügt die
Landesfachgruppe Baden über ein angemessenes
Vermögen .

Schmidt , Oberdiehlbach , hielt nun einen
lehrreichen Vortrag über Bienenweide -
und Beobachtungswesen und forderte
die Mitglieder auf , ihn durch häufige Berichte
zu unterstützen . Als Leiter der Honig -Haupt -
vertricbsstelle in Osfenburg hielt Hauptlehrer
a . H . Hö fe l e einen Vortrag über den Honig -
Absatz . Gerade in diesem Jahre stößt man da
auf Schwierigkeiten . Aber der rührigen Lei¬
tung dieser Stelle wird es gelingen , auch hier
Mittel und Wege zu finden , um den großen
Anfall an Honig günstig absetzen zu können .

Es folgte dann die E r ö s f n u n g d e r A » is¬
st e l l u n g in der Volksschule . Den verdienten
Ausstellern wurden entsprechende Preise zuteil .
Mit großem Interesse wird die Ausstellung be¬
sucht. Man kann sagen : Es geht ein und ans
wie im Bienenhaus . Für Montag ist die Aus¬
stellung dem Besuch iveiter freigcgcben und am
Dienstag findet ein H o n i g m a r k t statt .

Ter Sonntagnachmittag galt iviedcr der Auf¬
klärung und Belehruna der Imker . Einen Vor¬
trag über „Das B i e n e n r e ck t" hielt
Rechtsanwalt Dr . Schüßler , Wcinhcim .
Pro ?. Dr . G c i » i tz , Freiburg . sprach über die
Verhütung von Krankheiten bei den Bienen¬
völkern . Einen weiteren lehrreichen Vortrag
hielt Oberlehrer K . G o l d s ch e u e r über „All¬
gemeines in der Bienenzucht " und vor allen
Dingen über die Königinnenzucht .

Verschiedene Mitglieder wurden sodann zu
Ehrenmitgliedern für 50jährige treue
Mitarbeit ernannt . Znm Schluß lief ein Film
„Unsere Biene " von Prof . D . Zander , Er¬
langen . Die lehrreich verlaufene Tagung
konnte Herr Rösch in der Erwartung schließen,
daß das Gehörte in der Praris verwendet
werde . Ein „Sieg -Heil " aus unseren Führer
und Reichskanzler , das Deutschland - und Horst -
Wessel -Lied schlossen die Tagung .

Errichtung eines Arauenarbeits -ienft-
heims

Weinhelm, 13 . Aug . Vor Vertretern der Kreis«
bauernschaft, der NS - Frauenschaft , der NS -
Volkswohlsahrt, der Kreisamtsleitungcn der
NSDAP , sowie der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " der Kreise Weinheim und Hcp -

.penheim sprach der Vorsitzende des Weinhcimcr
Arbeitsamtes , Tr . Ackermann , über Ziele
und Aufgaben des Frauenarbcitsdicnstes . Bon
den 3 Arten von FrauenarbeitSdicnsthcimcn —
Arbeitsdicnstheim für Hauswirtschaft und soziale
Hilfsarbeit , Arbcitsdicnstheime für Siedlungs¬
hilfe und ländliche Arbeitsdienstheime — be¬
faßte sich der Redner besonders mit der letz¬
teren Art , die in erster Linie für die hier vor¬
herrschenden Verhältnisse gegeben ist . In den
ländlichen Arbcitedienstheiiren sollen

'
Kräfte vor¬

geschult werden , die im Anschluß an den Ar¬
beitsdienst in der Landhilfc oder in der Land¬
wirtschaft als Hilfskräfte Verwendung finden
sollen. Sie erfüllen ihre Aufgaben in erster
Linie im Wege der Bewirtschaftung eines land¬
wirtschaftlichen Betriebes durch etwa 30—40
Arbeitsdicnstwillige unter fachkundiger Leitung
und bei möglichster Selbstversorgung durch Ei¬
genproduktion .

In der Aussprache kam einmütig der Wille
zum Ausdruck, die Bestrebungen zur Schaf¬
fung eines Frauenarbcitsdienstheims zu fördern
und zu unterstützen . Vorschläge für den Ort der
Errichtung eines Heimes wurden ebenfalls ge¬
macht. Die notwendigen Schütte werden durch
das Arbeitsamt in Verhandlungen mit den be¬
teiligten Gemeinden und dem Arbeitsgauverein
unternommen und es ist zu wünschen , daß die
Bemühungen zur Einrichtung eine? ArbeitS-
dienstheimes in den Kreisen Heppenheim und
Weinheim zum Ziele führen .

Kleine TCatfiUMen **

Philippsburg , 18 . Aug . (Neuer Dekan .)
Der Erzbischof hat den Pfarrer Heinrich Josef
Grämlich in Wiesental zum Dekan des Ka¬
pitels Philippsburg ernannt .

Pforzheim . (Schlägerei .) Am Sonntag
abend entstand in einem Hause in der Oberen
Au eine wüste Schlägerei . Der vielfach
vorbestrafte , arbeitsscheue Hermann Büchler
schlug wie öfter schon seine Frau . Die HauS -
eigentümerin , die 51 Jahre alte ledige Lina
Jdler , die sich den Lärm verbat , wurde
daraufhin von dem Rohling in nicht zu be-
schreibender Art mißhandelt . Testen Ehefrau
wußte sich inzwischen nicht anders zu helfen ,
als davonzulaufcn nnd ihre beiden Kinder im
Alter von 1 Jahr und 5 Wochen zurttckzulasten .
Als der Polizeinotruf erschien, war der Täter
zunächst entflohen , er konnte aber später ver¬
haftet werden . Die schwer mißhandelte Vermie¬
terin hat eine sehr starke Gehirnerschüt¬
terung , eine ziemlich tiefe und S Zentimeter
lange Schnittwunde an der Stirn , einen Kie¬
ferbruch mit hochgradigem Bluterguß und al »
Folge von Fußtritten einen Knöchelbruch am
rechten Bein davongetragen . Sie wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Staufen , 13 . Aug . (Jäher Tob . ) Während
einer kurzen Rast zwischen Tunsel und Krozin¬
gen sank plötzlich der 64 Jahre alte Hauptlehrer
a . D . Andreas Starker aus Staufen lautlos
zusammen und verschied kurz darauf . Ein Herz¬
schlag hat dem Leben des allgemein geachteten
Schulmannes , der 42 Jahre lang im Schuldienst
stand und seit 20 Jahren in Staufen ansässig
war , ein jähes , unerwartetes Ende bereitet .
Karcher hatte mit seinen Freunden einen Rad¬
ausflug gemacht.

Bühl , 13 . Aug . (DenBerlehungen er¬
legen . ) Der bei einem Autounfall vor kurzem
schwer verletzte 12jährige Oskar Seebacher ist
am Samstag seinen Verletzungen erlegen . Der
Fall ist um so tragischer , als sie Witwe ihren
Mann ebenfalls durch einen Unglücksfall ver¬
loren hat .

'Ufeüe*ßeu€&t ~

Auf der Südseite eines ausgedehnten , über
Skandinavien liegenden Tiefdruckgebietes wer¬
den mäßig kühle, ans nördlichen Breiten stam¬
mende Luftmassen nach dem Kontinent geführt .
Diese bedingen zusammen mit den auf der Süd¬
seite des Tiefdruckgebietes sich nusivirkenden
Randstörungcn Fortdauer des unbeständigen
und mäßig kühlen , zu Regenfällen neigenden
Witterungscharaktcrs .

Boranösichtlichc Witterung : Vorwiegend be¬
wölkt , müßig kühl, einzelne Regenfällc .

Waldshut 338 — 8
Rheinfcldcn 808 — 7
Breisach 233 — 8
Kehl 882 —18
Maxau 403 —11
Mannheim 390 —

Eaub 274 st- 35

Meile -es Na-lschen Sen-ergerMs
Mannheim , 13 . August . Dem Sondergericht

lagen gestern vier Fälle zur Verhandlung vor .
Zuchthaus sür rückfälligen Dieb

Seine Kameraden bestahl der 38jährige
Moritz Keller aus Zeiskam im Arbeits¬
dienstlager in Furtwangen . Nach seiner Ent¬
lassung aus dem Lager entwendete er eine SA -
Uniform , spielte sich in einer Reihe von Städ¬
ten als Propagandaleiter auf und lebte vom
Darlehens - und Logisschwinöel . Er ist ein schon
stark vorbestrafter Dieb und rückfälliger Be¬
trüger , der anscheinend vom Größenwahn er¬
saßt ist . Das Urteil lautete auf eine Z u ch t -
hausstrafe von 2Jahren3 Monaten
und 3jährigc Ehrabcrkennnng .

Das rettende Amnestiegesetz

Glück hatte der 3ljährige Paul H e i n tz c aus
Donaueschingcn durch das Amnestiegesetz. Wäh¬
rend er früher in Freiburg in nat . - soz. Stu -
dentenkreiscn verkehrt sein ivill, räsonnicrte er
nach seiner Ucbersicdlung hierher einer Frau
gegenüber über die soziale Haltung des neuen
Staates . Das Gericht sah ihn als nicht ernst
zu nehmenden Schwätzer an , der nicht über

Die Gefahren -es Verkehrs
Zwei Todesopfer

Rastatt , 13. Aug . Ter 13 Jahre alte Bolks-
schüler Egon Murr , Sohn des Polizeihaupt¬
wachtmeisters Ludwig Murr , befand sich heute
vormittag kurz nach 9 Uhr mit seinem Fahr¬
rad in der Murgtalstraße in der Richtung nach
der Stadt . Als der Junge einem von Gerns¬
bach kommenden Lastkraftwagen begegnete,
scheint er plötzlich unsicher geworden zu sein . Er
kam zu Fall und wurde vom rechten Vor¬
derrad des Lastautos überfahren .
Ter Tod trat auf der Stelle ein . Die schwer
heimgesuchten Eltern haben schon vor zwei
Jahren ihre 23jährige Tochter durch den Tod
verloren .

*
Brette «, 13. Aug . Am Montagvormittag er¬

eignete sich auf der Landstraße Gondelsheim —
Bruchsal ein schweres Verkchrsunglück .
Das Fuhrwerk des Landwirts Wilhelm Westcr-
mann ans Ncibsheim stieß mit einem Auto
zusammen. West ermann geriet unter die
Räder seines eigenen Wagens und wurde so
schwer verletzt , daß er auf der Stelle tot war .

*
Spöck bei Karlsruhe , 13. August . Der hier

verheiratete 25jährige Fritz Stahl aus

8 Monatx Strafe bekommen hätte und stellte
das Verfahren auf Grund des 8 - ein .

Zuchthaus für Verstoß gegen das Volks¬
verratsgesetz

Schiver vergangen hat sich der 48jährige ver¬
heiratete Johann E m ra i ii (i c i ans Klengen
gegen das Volksverratsgesctz . Er verheimlichte
den Abschluß einer Lebensversicherung bei
einer Schweizer Gesellschaft im Betrage von
II 800 Frcs . und ließ sie . obgleich sie erst am
17 . August 1931 abgeschlossen , um 5 Jahre
auf 1926 vordaticrcu , damit nicht der Anschein
erweckt wurde , daß die Schiebung in der Zeit
der Devisennot erfolgte . Bei seiner Rückkehr
vom schweizerischen Kreuzlingen nach seinem
Wohnort Konstanz hatte er sich einem Grenz¬
beamten gegenüber verdächtig gemacht, aber
erst nach längerem Leugnen und zahlreichen
Erhebungen bekannte er seine Schuld , die er
heute als fahrlässig hinzustellcn suchte : er habe
nichts von den Bestimmungen gewußt . Das
Gericht nahm immerhin mildernde Umstände
an nnd verurteilte den Angeklagten zn 1 Jahr
8 Mvnaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust .

Staffort fuhr abends mit dem Fahrrad gegen
eine Baumstütze und kam zu Fall . Er wurde
in bewußtlosem Zustande nach Hause gebracht.
Man stellte neben anderen Verletzungen eine
Gehirnerschütterung fest.

*

Hockenheim, 13 . August . Am Samstagnach¬
mittag gegen 5 Uhr überrannte ein holländisches
Personenauto vor Ketsch einen um die Kurve
biegenden Motorradfahrer . Dieser wurde un¬
gefähr 3 Meter weit geschleudert und blisb
bewußtlos liegen . Der Verunglückte wurde
in das Heidelberger Krankenhaus verbracht , wo
er um 12 Uhr nachts noch nicht vernehmungs -
sähig war . Das Motorrad wurde schwer be¬
schädigt . Der holländische Personenwagen
wurde sichergestellt und Set Lenker am Sonn¬
tagfrüh dem Staatsanwalt vorgeführt .

*

Schwerer Sturz vom Rad

Neustadt i. Schw ., 13 . August . Von einem
schweren Unglücksfall wurde die- Ehefrau Anna
Steur betroffen . Als sie mit dem Rad den
Dennenbcrg hinunterfuhr , stürzte sie vom Rad
und erlitt einen schweren S ch ä d e l b r n ch .
Die Verunglückte wurde ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht .
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Gewaltige Kundgebung im SeOWlttadioa
RelAskrieosvvferMm Sbrrltndvbrr spricht zur BolkSabstimmuns

Um die siebte Abendstunde bereits beginnt
der gewaltige Aufmarsch , der die Formationen
der Partei , der Verbände und Vereine auf das
Hochschulstadion - ur großen Kundgebung für
die Volksabstimmung hinausführt .

Fast eine Stunde lang marschieren die Kolon¬
nen der LA , der TL , der PO , der Arbeits¬
front und des Arbeitsdienstes mit klingendem
Lpiel durch die Ltrasie der Stadt . Ueberfiillte
Straßenbahnen bringen die Karlsruher nach
dem Kunügebnngsort.

Gegen acht Uhr ist der Aufmarsch, der über
20 000 Volksgenossen auf den Platz geführt hat ,
beendet . Das weitflächige Rund des Stadions
nehmen die tiefgestaffelten Blocks der Forma¬
tionen ein . Unmittelbar vor der Tribüne sind
dir Krankenwagen der Schwerkriegsbeschädig¬
ten ausgestellt . Die Tribüne ist zum Brechen
überfüllt. Neben dem Pult des Redners Ober¬
bürgermeister Jäger , der Führer der SA -
Brigade 33 , Pernet , Vertreter der Partei , der
Behörden.

Der Babenwciler -Marsch klingt auf . Inzwi¬
schen ist die Dunkelheit hereingebrochen . Der
Bezirksobmann des NS . -Kriegsopfer, Pg.
Weber , eröffnet die Kundgebung mit einer
kurzen Ansprache, in der er den Redner der
Kundgebung besonders begrüßt. Dann tritt
der Führer der deutschen Kriegsopfer,

Pg . Oberlindober
vor das Mikrophon.

Als im Jahre 1023 der erste Präsident der
Republik gestorben war . hielt joder Professor
und jeder Oberbürgermeister a . D. sich für
befähigt , das höchste Amt zu bekleiden und vor
allem das höchste Gehalt einzustecken. Ein Auf¬
atmen ging damals durch die Reihen aller
Deutschen , als der Generalseldmarschall des
Weltkrieges sich bereiterFlärte, gegen Parteien
und Parteichcn in die Schranken zu treten . Es
war bitter damals , daß die Hälfte des Volkes
es ablchnte , ihm Gefolgschaft zu leisten . Aber
auch jene traurige Zeit war notwendig , daß
dieses Volk zur Besinnung kam, damit jene
kleine Schar sich sammeln konnte , die sich spä¬
ter unter dem Hakenkreuz vereinte, um gegen
den Ausverkauf der deutschen Volkskraft, gegen
das Parteiunwesen und die traurige Korrup¬
tion anzukämpfen .

Wir haben Blutzeugen genug für die
Schwere des Kampfes . Im Jahre 1033 hat
dieser Kampf sein Ende gefundeü , als der
Marschall dem Gefreiten des Weltkrieges die
Hand reichte und einen Bund schloß , der bis
über das Grab ging . Wir haben seither in
Deutschland keine Parteien mehr und es wird
niemanden geben , der das bedauert.

Wir können nur danke», baß wir einen
Führer gesunde» , der unseres Geistes ist,
der wie wir an der Maschine gestanden ,
der wie wir über die Felder des Welt¬

krieges geschritten ist.

Wenn die Welt verständnislos auf uns sieht
und mit Haß und Mißgunst, mit Lüge und
Verleumdung verfolgt, dann sagen wir deut¬
sche Frontsoldaten der Welt : Kommet zu uns
und sehet euch selbst das neue Deutschland anl
Sie können nicht verstehen , welche Größe darin
liegt, daß ein Volk nun wieder einig , einem
Ziele zustrebt . Wir aber wissen jetzt alle, daß,
wenn das Schicksal unseres Volkes sich bessert,
auch unser und unserer Kinder Schicksal sich
bessern wird . In den zwei Jahren , in denen
das deutsche Schicksal nun von Adolf Hitler
bestimmt wurde, hat sich die große Front
der Deutschen gebildet .

Der deutsche Arbeiter hat wieder das
Gefühl der Verbundenheit und der Kamerad-
Ichaft , wie er es draußen an der Front hatte.
Ter deutsche Bauer weiß wieder , daß
seine Ernte nicht mehr von fremden Wucherern
kortgeholt wird. Die deutsche Jugend ,
die das Elend und den Hunger der Inflation
erlebt hat , hat wieder neuen Glauben an Volk
Und Vaterland bekommen . Das alles verdankt
>hr dem Soldaten Adolf Hitler !

Das große an dieser Zeit ist, daß ivir wieder
ein Volk geworden sind , das aller Welt Achtung
abnötigt. Wenn in ausländischen Sendern heute
die Emigranten Kübel voll Spott und Lüge nnd
Haß über uns ergießen, dann können wir grim-
wig lachen und können nur hoffen , daß diese

I Spitzbuben einmal in unsere Hände geraten.
Aber auch im Innern wollen wir Schluß ma¬
chen mit aller Uneinigkeit. Denkt daran , ihr
Wühlmäuse , die ihr immer noch die innere Frei¬
heit nnd Einigkeit untergraben wollt , denkt
auch daran , ihr Priester , daß ihr eurem Volke
genau so verpflichtet seid und ihm genau so zu
dienen habt wie Gott. Wir alle aber ivollen
nicht dem Schicksal uns beugen , sondern ivollen
es meistern , denn Gott hat die Welt nicht für
faule und feige Völker geschaffen .

Wir wolle» allen Ländern ein Beispiel des
Bolkwcrdens des Einigseins und der idea¬

listischen Gesinnung Vorleben .
Wir sind bereit, allen Völkern die eS ehr¬

lich meinen , nnd gegen uns anständig sind , die
Hand zum Frieden zu reichen. Wir sind ins
Feld gezogen , um unsere Scholle , unsere Ar¬
beitsstätte und die Wiege unserer Kinder zu
schützen . Eben so wenig kriegslüstern wie da¬
mals sind wir heute , aber das Deutschland von
heute ist auch ein anderes als jenes, das die
Schandyerträge unterschrieben hat . Mit un¬
serem Führer hat sich das Volk von Grund
auf gewandelt und das danken wir ihm .

Deutscher Arbeiter ! Adolf Hitler ist
ei» Arbeiter genau wir du, ist genau so flei¬
ßig, so bescheiden und so ehrlich . Du kannst
vertrauensvoll dein Schicksal in seine Hände
legen .

Deutscher Man » der gebildeten
Stände ! Unser Führer trägt zwar keinen
akademische» Titel und er war nicht Reserve¬
offizier , aber der Mensch, der wert gehalten
wurde, mit unserem Generalseldmarschall
freundschaftlich zu verkehren , mit dem kannst
auch dn verkehre ».

Deutsche Jugend ! Dn hast erlebt, wie
in deinen Auge » das heilige Feuer des Glau¬
bens an Deutschland wieder entzündet wurde.
Große Ansgaben stellt hier der Führer , aber
gerade darum kannst nnd darfst du ihm ver¬
trauen.

Ihr habt den geraden und ehrlichen Kämp¬
fer Adolf Hitler gesehen . Ihr habt gesehen, wie
das Volk ans einem Rudel Parteien zur Ein¬
heit geführt wurde, wie Klassen nnd Kasten
verschwanden und wie die Grcnzpfähle nieder-
fielcn , den Nationalstolz Deutsche zu sein und
als Deutsche zu leben und zu sterben .

Der verewigte Jelbmarschall, dessen wir in
dieser Stunde gedenken wollen , wartet darauf,
daß wir das Vermächtnis der zwei Millionen
Gefallenen erfüllen, das in drei Worten be¬
steht : „Ehre , Recht n^n d Zukunft für
Deutschland ".

Die Wahl am 10 . A u g u st soll nichts
sein als der Ausdruck der Liebe und
Achtung gegenüber dem Führer .
Ihr alle habt die Pflicht , dem
Manne , der sein Leben dem Volke
geweiht hat , eure ganze Kraft zur
Verfügung zu stellen .

Nichts anderes tut ihr damit als was auch
der Felömarschall getan hat . Nichts anderes tut
ihr damit als enerem Volke , euch selbst und
eueren Kinder den Weg in eine glücklichere
Zukunft zu bereiten. Geht an die Urnen
am kommenden Sonntag , um Adolf
Hitler die Macht zu geben , die er
braucht , um euren Willen zu voll¬
ziehen . Heil dem Führer , Heil dem Volke !

Ein donnerndes Sieg -Heil , das Deutschlanb -
und Horst -Wcssel-Licd beschlossen die unter star¬
kem Regen leidende Kundgebung .

Die Ausgaben des Arbeitsamts im Drillen Reich
Die nationalsozialistische Regierung hat sich

die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zur ober¬
sten Aufgabe gemacht. In diesem Kampf stehen

die Arbeitsämter in vorderster Front .
Ihnen obliegt die Betreuung aller Volksge¬

nossen , die bis jetzt noch nicht wieder Brot und
Arbeit finden konnten . Die Arbeitsämter sind
verantwortlich dafür , daß bei Einstellungen von
Arbeitskräften stets der richtige Mann
an den richtigen Platz kommt dabei
immer von dem Grundsatz geleitet , möglichst
bald wieder

jedem Volksgenossen einen Arbeitsplatz
zu verschaffen. Diese häufig nicht leichte Aus¬
gabe wird von der Arbeitsvermittlung durchge¬
führt . Sie berät die Angehörigen aller Berufe
in verschiedenen Abteilungen durch besonders
geschulte Fachvermittlcr, die über langjährige
praktische Berufserfahrung verfügen .

Außerdem steht die Arbeitsvermittlung den
Arbeitgebern mit Rat und Tat bei der
Einstellung von Arbeitskräften zur Verfügung.

Von jedem Arbeitslosen wird eine Arbeit -
nehmerkarte geführt, die neben dem ge¬
nauen Berufsbild einen sorgfältigen Neberblick
über seine Kenntnisse und Fähigkeiten gibt .
Durch eine wohl durchdachte, bis in « kleinste
ausgearbeitete Kartciorganisation kann in kür¬
zester Zeit festgestellt werben , ob Arbeitskräfte
mit Spezialkenntnissen oder besonde¬
ren Eigenschaften gemeldet sind , so daß auch je¬
derzeit genaue fernmündliche Auskünfte über
verfügbare Arbeitsuchende erteilt werden kön¬
nen. Oberster Grundsatz bei der Vermittlung

ist bas L e i st u n g s p r i n z i p . Den Wünschen
der Arbeitgeber wird dabei stets Rechnung ge¬
tragen . Außerdem unterhält die Vermittlung
eine ständige Verbindung mit den WirtschaftS-
führcrn . Sic ist daher über die Wirtschaftslage
und den gegenwärtigen '»Ser künftigen Bedarf
an Arbxjtsfrgftx.ix .jinm .er genau orientiert .

Den Wünschen der Hansfraucn trägt die
Vermittlungsabteilung für weibliche

Arbeitskräfte
besonders Rechnung . Hausgehilfinnen und
Stundenmädchcn sind hier in großer Anzahl
gemeldet . Tüchtige Wasch - und Putzfrauen
stehen auf Abruf zur Verfügung. Auch Stricke¬
rinnen , Büglerinnen , Hausschnciderinncn so¬
wie Kindergärtnerinnen und Pflegerinnen
aller Art warten auf Arbeit. Alle Vermitt¬
lungen erfolgen kostenlos und ohne jede
Verbindlichkeit für den Auftraggeber. Etwa
wider Erwarten nicht zusagende Kräfte können
znrückgcschickt werben . Von der Vermitt¬
ln ngsabteilung für Angestellte
werden die großen Gruppen der kaufmän¬
nischen und B ü r o a n g e st e l l t e n , der
technischen Angestellten einschließlich der
Werkmeister , ferner die Angehörigen der
wissenschaftlichen , sozialen und künst¬
lerischen Berufe und die Musiker und Büh¬
nenangehörigen betreut. Der in den letzten
Jahren in organisatorischer , technischer und
personeller Hinsicht dnrchgcführtc Ausbau hat
die Leistungsfähigkeit der Arbeitsvermittlung
außerordentlich gesteigert . Die Verfeinerung
der Vermittlungstcchnik und die straffe Orga¬
nisation des zwischcnbezirklichcn Ausgleichs

dlurme Shulhmchrichlen
Zum Willy Rcichert-Abend am kommenden

Sonntag gelten , wie wir erfahren , die ursprüng¬
lich für den 12. August ausgegebenen und mit
diesem Datum versehenen Karten , für die Vor¬
stellung am Nachmittag . Tie ursprünglich schon
für den 10 . August gestempelten Karten gelten
für die Abendvorstellung .

Der gestrige Wochenmarkt war gut versehen.
Es gab viel Butter und Eier und viel Obst
und Gemüse. Besonders groß war das Ange¬
bot an Tafeläpfcln , Tafelbirnen und Pfirsichen,
sowie an Karotten , gelben Rüben , Endivien¬
salat und Einmachgurken . Obst wurde flott
gekauft, mittelmäßig war die Nachfrage nach Ge¬
müse , Butter und Eiern. Bei Wild und Ge¬
flügel war Nachfrage wie Angebot geringer .

Betrugsversuch : Zur Anzeige gelangte ein 68
Jahre alter Mann aus Schwetzingen, weil er
versuchte , ein außer Kurs gesetztes Geldstück in
Zahlung zu geben.

Diebstahl : In der Nacht zum Samstag wurde
einem 70 Jahre alten Mann aus seinem Zim¬
mer ein Geldbetrag von etwa .30 JiX von un¬
bekanntem Täter entwendet .

Festgenommen wurde ein verheirateter Mann
wegen Zuhälterei und Körperverletzung.

Angezeigt wurde ein hiesiger verheirateter
Schreiner ivcgen Hausfriedensbruchs, Sachbe¬
schädigung, Körperverletzung nnd Diebstahls.

Sachbeschädigung: In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde in der Adlerstraßc eine Schaufenstcv-
scheibe im Werte von etwa 80—100 K.« von
unbekanntem Täter eingeworfen.

bieten unbedingte Gewähr, daß bei Inanspruch¬
nahme dieser Einrichtung allen Wünschen der
Wirtschaft Rechnung getragen wird.

Für den Bedarf an Technikern und Inge¬
nieuren jeglicher Fachrichtung gibt die dem
Arbeitsamt Karlsruhe augegltederte L an dr -s-
a u s g l e i ch s st e l l e f .ü r technische An¬
gestellte , bei der sämtliche in Baden ver¬
fügbaren Kräfte der genannten Berufe zusam -
mengcfaßt sind , die Gewißheit rascher und zu¬
verlässiger Bedienung. Bon der gewaltigen
Arbeit der Vermittlungsabteilungen bekommt
man eine annähernde Vorstellung, wenn man
bedenkt, daß

allein im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe in
den letzten 18 Monaten über 12 vllv Arbeits ,

lose vermittelt
und so wieder in ein geordnetes Dasein zurück¬
geführt werden konnten . Ein besonderes Auf¬
gabengebiet der Arbeitsvermittlung ist die
Durchs iihrung der Sonderaktion .
Ihr Ziel ist , den alten Kämpfern der na¬
tionalsozialistischen Bewegung, die unter den
größten wirtschaftlichen nnd persönlichen Op¬
fern das Dritte Reich miterkämpft haben , ge¬
eignete Arbeitsplätze zu vermitteln . E s i st
ei n e s e l b st v e r st ä n d l i ch e Dankes -
pflicht , diesen Männern , welche die
deutsche Wirtschaft vor dem Bol -
schew ismu s retteten , zu einem eh¬
renvollen Arbeitsplatz zu verhel¬
fen . Gerade von den Führern der Wirtschaft
ivird hierfür volles Verständnis erwartet .

Längere Arbeitslosigkeit bringt in der Regel
zwangsläufig ein Absinkcn der beruflichen
Kenntnisse nnd Fähigkeiten mit sich . Auch hier
setzt die Hilfe deS Arbeitsamts ein . Durch
zahlreiche
Fortbildungskurse und Arbeitsgemeinschaften
für Kanfleute, Techniker , Angehörige der ge¬
werblichen Berufe , sowie für hauswirtschaft¬
liches Personal und ungelernte Arbeiter wird
dafür gesorgt , daß die beruflichen Kenntnisse
der arbeitslosen Volksgenossen ständig aufge¬
frischt und vertieft werde » . Tüchtige Lehrer
und Meister ans der Praxis werden zu diesen
Maßnahmen herangezogen . Rund 20 000 RM .
wurden im letzten Jahr für Fortbildungsmaß -
nahmcn ausgegeben , ein Betrag , der sich gewiß
um ein vielfaches bezahlt macht.

Außerdem wird durch Gewährung von A n -
lernezuschttssen langfristig Erwerbslosen

Redaktionelle Noti »
(Anher Verantwortung der Schristlcitung .)

Bergiinstignngcn im ZirknS I . Busch
Dar Pressebtlro des Zirkus lv . Busch teilt mit : Bei

der gestrigen ErössniingSvorstellung konnten leider dt«
zu diesem Dag« anSgeaebenen Propaganda -Karten nicht
restlos berücksichtigt werden . Um mm allen denen, die
noch im Besitz solcher Karten sind , einen Ausgleich zu
schassen, Val Direktor Busch bestimmt, daß die Propa¬
ganda -Karten auch für die weiteren Vorstellungen In
Karlsruhe ihre Gültigkeit behalten.
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Sternschnuppen-Ieitdie Aufnahme einer neuen Tätigkeit erleichtert .
Mit der Abteilung

Berufsberatung und Lehrstellcnvermittluug
übernimmt das Arbeitsamt die Sorge um die
Eingliederung der berussuchendcn Jugend in
das Berufs - und Wirtschaftsleben . In enger
vertrauensvoller Verbindung mit den Schulen
und den politischen Stellen wird die Jugend ,
das Elternhaus und die Oefsentlichkcit durch be -
rufsknndliche Vorträge , Elternabende , Aufsätze
in der Presse und durch Nnndfnnk über die Er¬
fordernisse einer gesunden nationalen Wirt -
schastsgestaltung aufgeklärt . In persönlichen
Beratungen wird versucht, den einzelnen unter
Berücksichtigung seiner Neigungen und Fähig¬
keiten auf den Platz zu stellen, wo er selbst die
größte Befriedigung findet und gleichzeitig dem
Volksganzen am besten dient . So kommt der
Berufsberatung , die allein im vergangenen
Jahr über l ö 0 0 0 Besuche aufzuwei -
s e n hatte , gerade heute eine besondere Bedeu¬
tung zu, wo es gilt , den beruflichen Nachwuchs
mit allen verfügbaren Mitteln zu fördern .

Hand in Hand mit der privaten Arbeits¬
beschaffung geht die öffentliche Arbeits -
b
'

e s ch a f f u n g , bei der die

wcrtschafscnde Arbeitslosensürsorgc
eine besonders ivichtige Rolle spielt . Tie hat
die Ausgabe , volkswirtschaftlich wertvollen Ar¬
beiten , die vom Träger der Arbeit allein nicht
ausgcfnhrt werden können , durch Zuschüsse der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung zur Durchführung zu
verhelfen . In erster Linie handelt es sich um
Straßenbautcn und Bodenvcrbesscrungen , also
Arbeiten , die im öffentlichen Interesse liegen .
Hier werden vorwiegend Arbeitskräfte beschäf¬
tigt , die bisher Arbeitslosen - , Krisen - oder
Wohlfahrtsuntcrstützung erhielten . Diese Ar¬
beiten tragen nicht unwesentlich zur Ent¬
lastung der llnterstiitzungscinrichtu 'ngen bei.

Rund 500 000 Tagewerke wurden im hie¬
sigen Arbeitsamtsbezirk in den letzten

18 Monaten geleistet .
Die Durchsührung von iveitercn 500 000 Tage¬
werken wird in der nächsten Zeit ebenfalls
einer großen Zahl Arbeitsloser Arbeit und
Brot geben.

Ein weiteres wirksames Mittel zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit ist

die Landhilsc ,
deren Durchführung gleichfalls den Arbeits¬
ämtern übertragen ist . Diese Einrichtung hat
eine doppelte Ausgabe . Einmal ivill sie dem
Landivirt , dem cs heute an Arbeitskräften
häufig mangelt , helfen , indem sie ihm bei Ein¬
stellung eines Landhelfers , d . h . einer zusätz¬
lichen , landwirtschaftlich noch nicht -geschulten,
jugendlichst ^ Arbeitskraft,,eine Förderung ^ ge¬
währt . Zum anderen will sie aber auch gerade
die städtischen Jugendlichen mit der hei¬
matlichen Scholle verivurzel » . Sie erfüllt also
gleichzeitig einen hohen erzieherischen Wert .

lieber 2t00 Jugendliche aus dem Arbeits¬
amtsbezirk Karlsruhe

konnten durch die Landhilsc der llntätigkcit
entrissen und wieder einem geordneten Leben
zugcführt werden .

'
Zur Verringerung der Arbeitslosigkeit trägt

ferner bei die Einrichtung des Hauswirt -
schaftlichen Jahres , daS den jungen
Mädchen als den künftigen deutschen Frauen
und Müttern Gelegenheit geben will , in einem
geordneten Haushalt den Weg als arbeitende
Glieder der Volksgemeinschaft anzutreten .

Mit diesen Aufgaben ist aber die Tätigkeit
des Arbeitsamtes noch lange nicht erschöpft.
Wenn auch die reinen UntcrstützungS -
e i n r i ch t n n g e n , d . s. die Abteilungen , die
Anträge auf Gewährung von Arbeitslo¬
senunterstützung und Krisenfttr -
sorge bearbeiten und die Unterstützung wö¬
chentlich auszahlcn , infolge der ständigen Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit heute nicht
mehr den Umfang einnehmen >v i c
f r ü h c r , so bringen sie trotzdem eine Unmenge
Kleinarbeit mit sich, von denen sich der Außen¬
stehende häufig nur sehr schiver einen Begriff
machen kann . Weiter seien noch erwähnt die

Kurzarbeitcrunterstütznng ,
die dem verkürzt arbeitenden Volksgenossen ei¬
nen Ausgleich sür den verringerten Verdienst
gewährt , ferner die U e b e r w a ch n n g der
A u s l ä » d c r b c s ch ä f t i g u u g , Bekämp -
fu ngderSch marzarbeit , die st ändigc
Beobachtung der Beschäftigungs¬
lage , die Verwaltung des Frauen -
arbeitsbienstes sowie die Beratung
der a u s s ch e i d c n d e n ?l r b e i t s dienst¬
willigen und schließlich die mit der Durch¬
sührung des Gesetzes zur Regelung
des Arbeitseinsatzes verbundene
Arbeit , worüber bereits ausführlicher be¬
richtet wurde .

Alle diese Arbeiten , die zum großen Teil i n
Verbindung mit den politischen
Stellen , ausivärtigen Arbeitsämtern und
den zuständigen Behörden , durchgeführt wer¬
den, verursachen ein gewaltiges Maß von Ar¬
beit , das noch erhöht wird durch Hunderte von
Auskünfte , die täglich mündlich und schriftlich
erteilt werden müssen.

Tie Aufgaben des Arbeitsamts sind heute
groß und vielseitig . Wir alle hoffen , daß seine
Arbeit von Erfolg gekrönt sein wird .

Aber dieser Erfolg wird nur dann gewiß sein,
wenn alle Volksgcnosicn Mitarbeiten .

Ter August bringt uns in den Nächten vom
8. bis zum 11 . wieder eine Zeit starker Stcrn -
schnuppen-Fälle , die aus dem Sternbild des
Perseus auf unsere Erde niedcrstürzen und
daher Perseiden genannt werden . Andere der¬
artig regelmäßig wiedcrkehrende Metcor -
Schwäkme sind die Leoniöcn , die im November
vom Sternbild des Löwen ansgehen , und die
Aguariden , die im Altai erscheinen . Kanin eine
andere Naturerscheinung hat die Herzen der
Sterblichen mehr mit Staunen und Schrecken
erfüllt als diese seltsamen Himmelswanöerer ,
die aus dem unendlichen Weltreich auf unsere
Erde niedersausen . Denn man war so daran
gewöhnt , in den Sternen unerreichbare ferne
Gebilde zu sehen, baß die glühenden Boten , die
sie herabsendeten , die Befürchtung erweckten,
irgendwelche Dinge gingen im Universum vor ,
die uns gefährlich sein müßten . Die vom Him¬
mel gefallenen Steine wurden von den Grie¬
chen und Römern für Wurfgeschosse gehalten ,
die die Götter zu ihrem Vergnügen herab -
schleudertcn . Als solche „göttliche Boten " wur¬
den sie i » Tempeln verehrt, - auch der Stein ,
über dem das Hauptheiligtum des Islam , die
Kaaba in Mekka , errichtet wurde , ist ein Me¬
teor , der aus dem Weltraum niedcrficl . Spä¬
ter knüpften sich die abergläubischsten Vorstel -
lnngcu an diese Schwärme . Wir wissen heute ,
daß die Erde alljährlich in bestimmten Zeiten ,
ivie jetzt im August , die Bahn eines Kometen¬
schweifes kreuzt , dessen Trümmer noch in der¬
selben Bahn durch den Raum eile» und mehr
oder weniger gleichmäßig ans dieser verteilt
sind , so daß die Erde in einen Schwarm der
Trümmer hincingerät . Bei den Aguariden im
Mai dürften es Teile des berühmten Halley -
schen Kometen sein, der 1456 bei seinem Er¬
scheinen in der Zeit der großen Türkennot
furchtbare Schrecken hcrvorricf . Ter Papst Ka¬
lixtus veröffentlichte damals eine Bulle , in
der er den Kometen und die Türken gemein¬
sam verklnchte. Die Leonidcn erscheinen alle

Nach de» Beobachtungen der Stellenvermitt¬
lung der Deutschen Angestelltenschaft ist die
Lage des Arbeitseinsatzes der Angestellten wei¬
terhin günstig . Trotz der in der Hauptferien -
zcit- erfahrungsgemäß geminderten Disposi -
.Jöy ^ freudigkcit von Bctriebsstthrern , hielt sich
der Bermiitlnngsersolg

"etwa '
auf der Höhe der

Vormonate . Günstig wirkte sich die starke
Werbung für die Einstellung von Urlaubs -
Vertretungen zur Vermeidung von Ueber -
arbcit ans . Unbefriedigend dagegen ist noch
immer die Aufnahmewilligkeit für ältere
A n g e st e l l t e . Die zu Gunsten der Einstel¬
lung älterer Angestellter durchgeführte Wer¬
bung brachte keinen nennenswerten praktischen
Erfolg . Zahlreiche Bcsctzungaufträge — be¬
troffen sind die Angehörigen ziemlich aller Be¬
rufe , hauptsächlich aber Werkmeister und land¬
wirtschaftliche Angestellte für Molkcreibetriebe
( letztere waren erheblich aufnahmefähig ) —
führten einfach deshalb nicht zu Vermittlun¬
gen , weil die im Hinblick auf daS Alter der
Bewerber gestellten Anforderungen nicht er¬
füllt werden konnten . Für Kaufmannsgehilfcn
(männlich und weiblich) , ebenso für Techniker ,
ergaben sich zusätzliche Schwierigkeiten , weil
bei den noch vorhandenen Bewerbern jüngere
Altersklassen , die vorzugsweise verlangt wur¬
den, unmöglich die Berufserfahrung vorhan¬
den sein kann , die als Bedingung für Tpczial -
kräfte verlangt wird .

In regionaler Hinsicht

war — abgesehen von den Hafenstädten , na¬
mentlich in Hamburg , die Lage ziemlich gleich¬
mäßig zufriedenstellend . Branchcmäßig
waren hauptsächlich begünstigt das Baugewerbe ,
die Unternehmungen der Maschinenindustrie ,
die Schwereisenindustrie , die Brauereien , die
chemische Industrie sowie die Lack- und Far -
bcnindustrie .

Bei den Kausmannsgehilse »
waren hauptsächlich gesucht : Buchhalter Korre¬
spondenten für Deutsch, auch geübte Kurz¬
schriftler , Spezialkräfte für das Bank - und das
Versicherungswesen , geprüfte Sparkassenangc -
stclltc und , ebenso wie bereits in den Vormo¬
naten , Verkäufer , hauptsächlich für Lebensmit¬
tel - , Eisen - , Textil - und HaushaltungSbedarfs -
geschästc . Verkäufer , die geübt im Dekorieren
und Lackschristschreiben sind , ivarcn bevorzugt .
An wirklich tüchtigen Kurzschriftlern herrscht
Mangel . Für Bchördcnangestelltc zeigte sich,
sofern sic gewandte Kurzschriftler und Maschi¬
nenschreiber sind und in der Erledigung all¬
gemeiner Büroarbeiten Erfahrung besitzen ,
eine gewisse Entlastung insofern , als sür sie
z » m Teil Anstcllungsmöglichkeiten in den Be¬
trieben der freien Wirtschaft gegeben waren .
Techniker fanden vorzugsweise Stellung im
Maschinenbau , Brückenbau , vor allem aber im
Baugciverbe und den ihm verbundenen bzw.
verwandten Betrieben . In etwa gleicher Rich¬

84 Jahre in besonders großer Zahl , wenn die
Erde durch ihren Mittelpunkt hiudurchgeht .
Humboldt , der den Leoniöenschwarm am 12 .
November 1700 in Südamerika beobachtete,
schrieb damals : „Tausende von Feuerkugeln
und Sternschnuppen fielen hiutcreiuander
stundenlang, - kein Stück des Himmels so groß
als drei Monddurchmesser , das nicht jeden
Augenblick von Fcnerkugcln und Sternschnup¬
pen gewimmelt hätte ."

Man hat diesen Himmelskörpern im Volke
den Namen „ Sternschnuppen " gegeben , weil
man das Abputzen des Kerzcndochtes , das frü¬
her eine so große Rolle spielte , „Abschnuppen"
nannte . Hielt doch das Volk die Sterne sür
große Lichter und meinte , die „Sternschnuppen "
entständen , wenn ein Stern „sich schneuzte "
oder „abschnnppte"

. Tatsächlich leuchten die Me¬
teore aber nur , wenn sic in die Erdatmosphäre
eintreten . Bei der oft sehr großen Geschwin¬
digkeit, mit der sie sich fortbcivege » , wird der
Stein in dem Augenblick, da er in unsere At¬
mosphäre gelangt und aus den Luftwiderstand
stößt, wcißglühend , und die jn ihn eingeschlos¬
senen Gase rufen eine Explosion hervor , die
das mächtige Fuukcnsprühen größerer Meteor¬
massen und das Absplittern kleinerer Stücke 1
hervorruft . Es sind keineswegs „fallende ,Sterne "

, denn die Turchschnittsgröße betrügt '
kaum mehr als die einer Walnuß , und die mei¬
sten von ihnen zerstieben zu Staub , lange be¬
vor sie den Boden erreichen . Man hat berech¬
net , daß in jeder Stunde 100 000, j „ 21 Stun¬
den also etwa 10 Millionen Meteore in den
Luftkreis unseres Planeten treten . 60 Tonnen
Meteorstaub fallen täglich auf unsere Erde ,
aber wir merken nichts davon , und nur zu
manchen Zeiten , ivie eben jetzt im August ,
treten in klaren Nächten ganze Schwärme vor
unser Auge und rufe » jenes merkwürdige
Schauspiel hervor , das die Phantasie so viel
beschäftigt.

tung cntivickelte sich die Vermittlung sür Werk¬
meister . . Gesucht, teilweise kaum noch nachzu-
iveisen, waren Schachtmeister , Baggermeister
und Lokomotivführer . Von den seemännischen
Angestellten fanden vorzugsweise Jngenienr -
aspirantcn siir Großmotorschiffc Einstellung .
Acltere Schifssoffiziere — Deck - und Maschi-
uenpersonal — fanden anläßlich der Inbetrieb¬
nahme einiger aufgelegter Schiffe nicht in
» ennensivertcm Umfang Stellung . Die Ree¬
dereien entnehmen nach wie vor ihre Offiziere
für neue Dienststellen ans dem Aspiranten -
Pcrsonal von in Fahrt befindlichen Schiffen .

Bon den weiblichen kaufmännischen
' Angestellten

konnten hauptsächlich Stenotypistinnen und
Kontoristinnen gut untergebracht werden . Im
übrigen ist bei dieser Berufsgruppe das Pro -
blcm der älteren Angestellten nicht minder
ernst als bei der männlichen . Es wurden nur
junge Kräfte angefordert von Betrieben der
freien Wirtschaft sowohl als von den Dienst -
stcllcnlcitern der Behörden . Lediglich das Sai -
sonschlnßverkaufsgeschüft führte in etwa zur
Einstellung auch älterer Verkäuferinnen „zur
Aushilfe " . Jn der Gruppe der Haus -, Gar¬
ten - und Landwirtschaft herrschte im Juli —
saisonbedingt — noch stille Zeit . Wohlfahrts -
pflegcrinncn fanden eine gebesserte Aufnahme¬
fähigkeit bei verschiedenen städtischen Behörden
und neuerdings auch als Führerinnen für das
Landjahr . Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen
und Jugcndlciterinnen konnten etwas mehr
als in den Vormonaten in Vertretungs - und
Saisonstelle » vermittelt werden . Erstmalig in
diesem Jahre fanden Angehörige dieser Bc -
rufsgruppe auch Stellung als Ernte -Kinder¬
gärtnerinnen .

Zusammenstöße
Am Samstag gegen 20,85 Uhr ereignete sich

in der Schwarzwaldstraße zwischen 2 Personen¬
kraftwagen ein Zusammenstoß . Der Perso¬
nenkraftwagen , der in östlicher Richtung durch
die Tchivarzwaldstraßc fuhr , hatte die Kurve
bei der Eisenbahnstraße geschnitten, so daß der
Führer des Personenkraftwagens , der aus
westlicher Richtung durch die Schwarzwald -
straße fuhr , seinen Wagen abbrcmsen mußte .
Infolge der Nässe der Straße geriet der Wa¬
gen ins Schlendern : beide Fahrzeuge stießen
zusainmen und wurden stark beschädigt, so daß
sie abgcschleppt werden mußten . Personen
wurden nicht verletzt .

Am Sonntag gegen l6 Uhr erfolgte au der
Ecke Augarten - und Rüppnrrer Straße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Srraßenbahnzug
der Linie 8 und einem Motorrad . Der Mo¬
torradfahrer , der in öftr . Richtung durch die
Augartenstraße fuhr , räumte dem in nördl .
Richtung durch die Rüppurrerstraße fahrenden
Straßenbahnzug das Vorfahrtsrecht nicht ein

und stieß hierdurch mit dem Straßenbahnzug
zusammen . Der Führer des Fahrzeuges sowie
seine Soziusfahrerin wurden aus den Boden ge¬
schleudert. Tie Soziusfahrerin erlitt einen rech- i
ten Unterschenkelbruch und mußte in das Stadt . 1
Krankenhaus verbracht werden . Ter Führer des
Motorrades wurde leicht verletzt. Das Fahrzeug
wurde stark beschädigt und mußte abgeschlevpt j
werden . >

Maria Simmelfahrt !
i

Einer der großen kirchlichen Frauentage , der ;
besonders vom Landvolk in sinniger Weise be - j
gangen wird , ist der Himmelsahrtstag , um den I
sich auch jetzt noch allerlei Bolksbräuche ranken . !
Jn einzelnen Gegenden Wiirttembergs wird !
am Himmelfahrtstage von den Bäuerinnen ?
oder Mädchen , die festlich gekleidet sind , ein ;
mächtiger Blumenbüschcl , in der Mitte die j
große Königskerze , auch Franenbüschel ge - ;
nannt , in die Pfarrkirchen zum Weihen beim !
Gottesdienst getragen . Diesen geweihten |
Sträußen , die sich aus Getreideähren , Felbblu - -
men , Heilkräutern der verschiedenen Art und !
anderen Blumen aus Wiese und Wald zusam - !
mensetzen, wird vom Landvolk eine geheimnis - ]
volle Kraft zugesprochen, die in Verbindung j
gebracht wird mit der Gesundheit von Mensch
und Tier und die ebenso ein Schutzmittel sein
soll gegen Blitz und böse Geister . Kalendarisch
beginnt mit dem Maria Himmelsahrtstag der
Spät - oder Liebfraucnsommer . Jn verschiebe- ;
ncn zum Teil Jahrhnndertalten Wallfahrts¬
orten finden um diese Zeit in den Kirchen die |
sogenannten Ablässe statt , die sich nach altem ,
Brauch seitens des Land - und Stadtvolkes
eines großen Zuspruches erfreuen . Die Zeit j
zwischen Maria Himmelfahrt ( IS . August ) und j
Maria Geburt (8. September ) nennt man den
„Frauenüreißiger "

. Nach früherem Volksglau¬
ben ist in dieser Zeit die ganze Natur den
Menschen besonders freundlich .

Majolika stellt ln Mannhelm auö
Seit 5 . August stellt die Staatliche Majolika -

Manufaktur Karlsruhe eine Auslese ihrer >
besten Keramiken in den Räumen der Stäbti - ,
schen .Kunsthalle in Mannheim aus . Die Aus - ■
stellung , die den Titel „D e u t s ch e T ö p f e r - ,
kunst in H öch st ku ltu r " trägt , wird am i
2 . September schließen. !

* !

Sommer -Operette . Heute Abend findet gleich¬
falls eine geschlossene Vorstellung für die Deut¬
sche Bühne statt . Ab Mittwoch , den 15., iverdcn
die öffentlichen Aufführungen mit der Operette
„Liebe auf Reisen " mit der Musik von
Hartwig von Platcn , deren Erstaufführung am
Samstag , den 11 . August mit stürmischem Bei¬
fall, ausgenommen wurde , fortgesetzt.

Stand der Rundfunkteilnehmer am
1 . August

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im !
Deutschen Reich betrug am 1 . August 5 357 810
gegenüber 5 350180 nach dem Stande vom ji . Juli . Der geringe Rückgang um 1661 Teil - >
nehmer ist noch eine Nachwirkung der üblichen j
Sommcrabmcldungen und bleibt erheblich hin - j
ter dem Rückgang im Juli des Vorjahres j
zurück. ,

Erfolge der städtischen Schülertavelle
An dem am 21 . Juli d . I . in Kehl stattge¬

fundenen HJ -Tresfen hat auch die städtische
Schülerkapclle Karlsruhe tcilgenommen . Dabei
hat der anwesende Reichsjugendführer Baldur
von S ch i r a ch die musikalischen Darbietungen
der Kapelle mit besonderem Interesse verfolgt ,
den Leiter , Hauptlchrer M . Greulich , zu
den Leistungen der Kapelle in warmen Worten
beglückwünscht und ihm Tank und Anerkennung
ausgesprochen. Wohl im Zusammenhang damit
ist die städtische Schülerkapelle von der Reichs-
rnndfunkgesellscha't Berlin zu einem Konzert
in der dortigen F u n k a u s st e l lungs¬
halle eingeladen worden, das voraussichtlich in
der Zeit vom 20 . bis 23 . August stattfinden
wird . Ter Stadtrat nimmt von diesen erfreuli¬
chen Erfolgen der städtischen Schülerkapelle
mit Befriedigung Kenntnis und spricht auch'
seinerseits dem Leiter der Kapelle Tank und
Anerkennung aus .

Taaesanreiaer
Ticuslag 11 . August 18 .11 :

Theater :
KonzcrlhnuL : 20 Uhr : Walzer aus Wien

Film :
Allanlik : Tie gelbe Hölle
Gloria : Sin Mann m » Herz
stammerlichispiclc : Das Gewissen des Trbaslian

Gever
Pali : Ich liebe Ticb
Rest : Grub und Kntz Veronika
zchauburg : Ter Zarewilsib
Uiiion -Lichispiclc : Si » Man » will nach Tculsch -

land

7 Unterhaltung :
lk.T .N) . : Nulerballungskonzcrl
Löwcnrnchcn : Ros ' l Acilcr spiel :
Mnseiim : Kiinsllerkouzerl
Odeon : UnIerbaUungskonzert
Wrinhans Just : Familicnkadarett

Arbeitseinsatz - er Angestellten
auch im Fnli günstig
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Europas chwimmeifterfchaften

Sle erste Entfchktbung ln Magdeburg - EU - Ungarn vor Fischer - Fortsetzung der Wasserballsptele
Bet Len vierten Europaschwimmeistcrschaften

in Magdeburg fiel am Montag nachmittag die
erste Entscheidung , und zwar

im IVO -Meter -Freistilschwimmen der
Herren . ,

Deutschlands Vertreter waren hier der Bre¬
mer Fischer und der Gleiwitzcr Wille . Als
Favorit galt der Ungar Csik , der im Vor¬
lauf mit 69,2 Minuten die beste Zeit als Teil¬
nehmer erzielt hatte . Fischer Hatte den besten
Start und setzte sich mit einem Meter Vor¬
sprung vor dem Ungar in Front . Taktisch recht
klug legte Csik noch auf der ersten Bahn einen
Zwischenspurt ein , ging an Fischer vorbei und
wendet bei 69 Meter in 28 Sekunden als
erster vor Fischer und dem Schweben Pctter -
son . Auf der letzten Bahn hatte nun Fischer
seinen großen Gegner vor sich . Er wurde
schneller und schloß bei 76 Meter auf .

Kopf an Kopf rasten nun der Deutsche und
der Ungar dem Ziel entgegen.

Schon sah es nach einem toten Rennen auS,
als Csik sich aus dem letzten Meter vorwars
und mit Handschlag gewann .

Der zweite deutsche Vertreter Wille lag
19 Meter vor dem Ziel noch an fünfter Stelle .
Aber durch einen famosen Endspurt brachte er
sich noch auf den dritten Platz . Sofort nach
dem Wettbewerb wurde die Siegerehrung vor¬
genommen . Die ungarische Flagge ging am
höchsten Mast empor , flankiert rechts und
links von der Hakenkreuzfahne . 9990
Zuschauer hörten stehend die Nationalhymne
an .

Im Wettbewerb in der Gesamtwertnng und
im Wettbewerb um den Europapokal haben
nun Deutschland nnb Ungarn je 18 Punkte.

Ergebnisse:
190 Meter Freistil ( Entscheidung) Herren:

1. Csik - Ungarn 69,7 Sekunden .
2. F t s ch e r - Deutschland 59,8 Sekunden.
» . Wille - Deutschland 1 .91.2 Min .
4—5. Mooi -Holland und Pctterson -Schweden je

1,91,4 Minuten . .

6 . Lochenski - Polen 1 .93,33 Minuten .
7. Schcffer -Holland 1,94,1 Minuten .

Saö Wasferballturnier
Jugoslawien —Frankreich 2 :1

Das Wasserballturnier im Rahmen der Eu¬
ropameisterschaften in Magdeburg wurde am
Montag mit dem Treffen Jugoslawien
gegen Frankreich fortgesetzt. .Es gab in¬
sofern eine große Ueberraschung , als die sieg¬
gewohnten Franzosen von den jungen Jugo -
slaven mit 1 :2 geschlagen wurden . Die sieg¬
reichen Jugoslawen gingen durch zwei Tore
von Ciganovtc und Dabrovic in 2 :9-
Führung , während den Franzosen nur ein Ge¬
gentreffer durch P h i l i p p o f f gelang . Nach
dem Wechsel waren die Franzosen zwar stark
überlegen , aber die Jugoslawen verteidig¬
ten so geschickt, daß den Franzosen kein Tref¬
fer mehr gelang . Schiedsrichter war der
Deutsche B c n n e ck e .

Italien —Schwede» 1 :1
Anschließend standen sich Italien und

Schweden gegenüber . Bei der Pause führ¬
ten die Italiener noch 1 :9 , mußten sich aber
nach dem Wechsel den Ausgleich gefallen las¬
sen , so daß diese Partie mit 1 : 1 unentschieden
ausging . Italien versuchte wieder durch
Mätzchen das Spiel zu beeinflussen , hatte aber
bei dem englischen Schiedsrichter wenig Glück.
In dieser Beziehung zeichnete sich besonders
der Italiener P a st o r c aus . Das erste Tor
für die Italiener fiel schon bald nach Beginn
durch Pastore , als ein schwedischer Spieler des
Waffcrs verwiesen wurde . Die Schweden
konnten indessen das mit viel Temperament
durchgcführte Treffen erst nach der Pause zum
Ausgleich durch ihren Rechtsaußen Sandström
bringen und zwar in einem Moment , als die
Italiener auch nur sechs Spieler im Wasser
hatten . Die restlichen Minuten sah die Schwe¬
den im Vorteil , aber es blieb bei dem Ergeb¬
nis von 1 :1.

ItuWland -MeKestomkel 4 : i
Die Nachmittagskämpfe im Wasierball wür¬

gen eingeleitet mit dem Treffen Deutschland -
Tschechoslowakei, das mit einem 4 : 1 (Halbzeit
3 :9 ) -Sieg der deutschen Mannschaft endete . Die
Deutschen marschierten geschlossen in das Sta¬
dion ein . Der Verbanöswafferballwart Hos -
m a n n sNürnberg ) überreichte

dem Magdeburger Rademacher ans An¬
laß seines 25. internationale « Spieles für
Deutschland eine besondere Auszeichnung .
Zum Spiel selbst trat die deutsche Mann¬

schaft mit einer Ausnahme in der gleichen Be¬
setzung an , wie am Vortage . An Stelle von
Mehlberg spielte der Magdeburger Amann
in der Verteidigung . Die Tschechen lieferten
einen überaus harten Kampf und der eng¬
lische Schiedsrichter Emery konnte nicht alle
unter Wasser vorgckommenen Regelwidrig¬
keiten ahnden . Die Prager versuchten mit allen
Mitteln deutsche Erfolge zu verhindern , aber
auf die Dauer glückte ihnen das nicht. Nach
einem schönen Zusammenspiel zwischen G u n st,
S ch w a r tz und Schul , konnte der Magde¬

burger den ersten Treffer anbringen . Gleich
darauf hatte er mit einem Lattenschuß Pech ,
dann brachte ein Durchbruch von G u n st den
zweiten Treffer . Noch vor der Pause verwan¬
delte Schwa rtz einen 4 - Mcter -Strafwurf
zum dritten Tor .

Nach der Pause kamen die Tschechen durch
Cerwenka zu ihrem Ehrcntreffer , als
Schwartz nicht rechtzeitig nachgeschwommcn
war . Er machte aber seinen Fehler gleich wie¬
der gut , denn er konnte noch einen unhalt¬
baren Torschuß anbringeu .

Ungarn --- Holland 9 : 1
Im anschließenden Tressen zwischen Un¬

garn —Holland holten sich die Ungarn mit 9 :1
(4 :9) einen ganz überlegenen Sieg . Unter der
Leitung des belgischen Schiedsrichters D c -
t e r h a g e n entwickelte sich ein sehr faires
Spiel . Da hatten die Ungarn die beste Gelegen¬
heit , ihre überlegenen Wasserballkttnste zu zei¬
gen . Erst beim Stand von 9 :9 kamen die Hol¬
länder durch Datselaar zu ihrem Ehren -

treffcr . Die Tore der Ungarn schoflen Ver¬
te s s y (2 ) , H e l a s s y (2 ) , K e s e r u (2 ) , N e -
zncth (2), Hommanay (1 ) .

Tabellen
Gruppe 1 : Spiele Punkte
1 . Deutschland 2 4 :9
2 . Spanien 1 2 :9
3 . Schweden 1 1 : 1
4 . Italien 2 1 :3
6. Tschechei 2 9 :4
Gruppe 2 : Spiele Punkte
1 . Ungarn 2 4 :9
2 . Holland 2 2 :2
3 . Jugoslawien 2 2 :2
4 . Belgien 1 9 :2
5. Frankreich 1 9 :2

Seutfchlands Athleten gegen die
Schweiz

Der Deutsche Leichtathletikverbaud gab nun
auch die Mannschaft bekannt , die am 19. Au¬
gust in Stuttgart den 14. Läwderkampf gegen
die Schweiz bestreiten soll . Erfreulicherweise
hat man nicht eine zweite Garnitur gestellt,
sondern eine sehr starke Mannschaft , in der
man u . a . B o r ch m c y e r , Hornberger ,
M c tz n e r , Paul , Dr . Desseckcr , Wel¬
scher , Baumle , Sievert , Schneider
und Wcimann findet . Nicht nur Stuttgart
wird sich darüber freue » , sondern cs wird auch
bei den Schweizern eine besondere Genugtuung
auslösen . Den Vorsitz des Ehrcuansschusses
hat der Herr Rcichsstatthaltcr Murr (Stutt¬
gart ) übernommen und den Arbeitsausschuß
führt Württembergs Sportbcauftragtcr , Dr .
K l e t t (Stuttgart ) an . — Die beiden Mann¬
schaften werden sich in der Adolf - Hitler -Kampf -
bahn wie folgt gegcnnberstehen :

Deutschland Schweiz
I «» Meter :

Borchmever — Hornberger Jud — Hcnni
200 Meter :

Borchnicyer — Hornvergcr Jud — Vogel
400 Meter :

Metzncr — Single Vogel — Waldvogel
800 Meter :

Dcsscekcr — Paul Dr . Martin — Lanz
15,00 Meter :

Stadler — Eitel Dr . Martin — Pliitz
5000 Meter :

Meder — Dertsch Kublcr — Schatzmann
IlO-Mctcr -Hürdcn :

Welscher — Schwcthclm Ztnski — Kunz
4X100 -Mctcr -Stasscl :

Mehner — Welscher Jud — R . Meder
Hornberger — Borchmcyer Studcr — Hcnni

4X400 -Mctcr Ltalscl :
TripvS — Desseckcr Vogel — R . Meder
Single — Mctzncr Waldvogel — Raniscycr

Weitsprung :
Baumle — Scheck Studcr — Martin

Hochsprung :
Haag — Bonncder Guhl — Eggenberg

Stabdochspruug :
Müller — Waibel Meier — Stadler

Kugelstoßen:
Sievert — Schneider Tr . Zcli — Nücsch

Diskuswerfen :
Sievert — Würfelsdobler Guhl — Bachmann

Specrwcrscn :
Weimann — Sievert von Arr — Schuuiachcr.
Ersatzmann in der deutschen Maunschast ist Tiuklcr .

tlngarn gewann den Slandnr-
-Mol

Die bei den Europameisterschaften der Ruderer
in Luzern von der Rcnnleitung herausgege¬

bene Mitteilung , daß Deutschland als Veste
Rudernation den Glandaz -Pokal gewonnen habe,
mußte später wieder zurückgezogen wenden . Die
Wertung erfolgt« nicht nach der Anzahl der
Siege und Plätze , sondern durch ein nach den
Bootsgattungen

'
festgelegtes Punktsystem. Da¬

nach ist Ungarn Gewinner der wertvollen
Preises , den es nun schon zum dritten Mal
in ununterbrochener Reihenfolge erringen konnte .
Hinter Ungarn mit drei Punkten hat Deutsch¬
land mit 2 ('2 Punkten nur den zweiten Platz
belegt.

Savan-Seutfchlan- -er Frauen
Im Anschluß an die Frauen - Weltspiele in

London treffen die Frauen -Ländermannschaften
von Japan und von Deutschland am 16.
August im Elberfelder Stadion auf¬
einander . Mit Rücksicht auf die Anzahl der
Gäste werden vom Olympischen Programm
nur Teilkonknrrenzen bestritten .

Deutschlands Mannschaft heißt : 199 Meter :
Krauß -Dresden , Kuhlmaun -Hamburg — 299
Meter : Dollingcr - Nttrnberg , Dörffeldt -Ber -
lin — 899 Meter : Radke - Brcslau , Selle -Ber -
lin — 89 Meter H ü rden : Engelhard und
Pirch -Berlin — 4 mal 199 Meter - Staf »

fei : Kuhlmann -Krauß -Tollingcr - Dörfseldt —

Weitsprung : Krauß -Dresden , Bauschulte -
Osnabrttck — Hochsprung : Grieme - Bre -
men , Kanu -Kiel — K ugelst 0 ß : Mauer -

mcyer - Mnnchcn , Fleischer - Frankfurt — Dis¬
kuswurf : Maucrmcyer - Müuchen , Krauß -

Dresden — Specrwurf : Fleischer -Frank¬

furt , Kuhlmaun -Hamburg .

9 . Pfälzische Kampfspiele

Zu den trotz Wahl am Sonntag , 19 . August ,
im Frankenthaler Stadion stattsindenden
9. Pfälzischen Kampfspielen für Jugend und
Aktive lagen bereits .bei Meldeschluß Nennun¬

gen bekannter Athleten vor , die sich aber durch
zahlreiche Nachzügler noch beträchtlich erhöhen
ivcrdcn . So werden z . B . so bekannte Vereine

aus Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Darmstadt ,
Heidelberg , M a n n h e i m , Ludivigshafen ,
Karlsruhe , Kaiserslautern und Pirmasens
am Start erscheine» .

Der Zchnkampf versammelt ein sehr starkes
Feld am Start , der bereits . am Samstag ,
18 . August , beginnt . Die Frauen tragen einen

Olympischen Fünfkampf aus . Auch hier liegen
Meldungen der besten Athletinnen vor , von de¬
nen Tilly Fleischer ( Frankfur ! ) die Favo -

ritenstcllung einnimmt .

Max Syring auher Gefecht

Mar Syring (KTV . Wittenberg ) , Deutsch¬
lands donpeltcr Langstreckenmeister , wird in
nächster Zeit nicht au den Start gehen können,
da er au einer .Kuochenhauteutzündung leidet .
Syring mußte sich in ein Krankenhaus begeben,
wo die Genesung hosfeutlich nicht lange auf
sich warten läßt .

Ser alle Segensatz : -la-satzrer - Krall-
latzrer

Warum schafft sich der Radsahrer nur Feinde
statt Freunde ?

Bon Dr . Gustav Baumgart

Go geht eS wirklich nicht weiter ! Alle Er¬
mahnungen mit und ohne Gebühren , alle regel¬
mäßigen und gelegentlichen Straßenpolizei¬
streifen , letzte und allerletzte Warnungen der
einzelnen Polizeipräsidenten , Landräte usw ., ja
selbst die Reichsverkehrserziehnngswoche , von
der man sich so großen Erfolg versprochen
hatte , alles das hat bisher nichts genützt . An
der Widerspenstigkeit der alten notorischen
Gtraßcnverkchrssündcr sind alle Bemühungen ,
endlich dem Großteil der fahrenden Verkehrs¬
teilnehmer — den Radfahrern — Ordnung und
Vernunft bcizubringen , kläglich gescheitert.
Diese bittere Wahrheit muß klar und deutlich
ausgesprochen werden . Der Radfahrer ist —
durch sein Auftreten in Massen , also seine rein
Zahlenmäßige Uebcrlegcnhcit — im Kamps um
den bequemsten Platz auf der Straße und gegen
den Geist der Ordnung und Vernunft unbe¬
strittener Sieger geblieben .

Was nützt es schon, wenn beispielsiveise in
akner mittelgroßen Stadt , in der rund 19 999

Menschen aktive Radfahrer sind , durchschnittlich
täglich zehn Radfahrer , also einer v . T ., gestellt
und bestraft werden ? Die Hauptstörenfrieöc
des Verkehrs , die sich stets dort bemerkbar
machen, wo sie vor jedem polizeilichen Zugriff
sicher sind , gehen nach wie vor straffrei aus und
denken infolgedessen nicht daran , sich zu beffcrn ,
im Gegenteil . Sie achten nicht ans die Vor¬
schriften des Rechtsfahrcns , des Hintereinan¬
derfahrens , des Zeichengebens vor beabsichtig¬
ter Fahrtrichtnngsändernng usw . In der
Mitte der Straße fahren sie lustig drauflos und
kümmern sich nicht im geringsten um die Hu¬
pensignale hinter ihnen hcrfahrender Antos .
Sie fahren nicht nur zn zweit , sondern zu dritt
und sogar zu viert nebeneinander nnb biegen
nach wie vor , ohne vorher ein Zeichen zn ge¬
ben , urplötzlich von ihrer bisherigen Richtung
ab und in die Fahrbahn der nachfolgenden
Kraftfahrzeuge hinein . Sie freuen sich diebisch
darüber , wenn dann die Bremsen der Antos
laut aufkreischen oder die Maschinen der Mo¬
torradfahrer lebensgefährlich ins Schlendern
geraten . Sic lassen es sogar darauf ankommen
und fahren , hämisch grinsend , genau in der
Mitte der Straße oder gar auf der linken Stra¬
ßenseite, direkt auf das ihnen entgegenkom¬
mende , vorschriftsmäßig fahrende Kraftfahrzeug
zu und weichen nicht um einen Zentimeter zur |
Seite . Mag doch der Kraftfahrer ausweichen !

Sie spekulieren auf dessen Wohlerzogenheit im
Verkehr und darauf , daß er es nicht wagen
wird , sie zu überfahren . Und ivenn es wirklich
einmal , trotz größter Aufmerksamkeit und Rück¬
sichtnahme des Kraftfahrers , schief gegangen ist
und sie mit zerbrochenem Rade und blutigem
Schädel ans der Straße liegen , so sind sie —
leider immer noch ! — gciviß, die schnell hcrbei -
gceilten „sachverständigen" Vertreter der
öffentlichen Meinung — also vor allem das
liebe Fnßgängervnbliknm — in 99 von 199
Fällen als „neutrale Augeiizcngcn " auf ihrer
Seite zu haben dafür , daß der Kraftfahrer
„wild gerast " und ohne Warnnngssignal ein¬
fach drauflosgcfahrcn ist . Passiert ihnen selber
aber nichts und ist dafür der Kraftfahrer , um
den Radfahrer nicht anziifahren , gegen einen
Latcriicnpfahl , Banm oder Chausscestein ge¬
kracht , so machen sie sich blitzschnell ans dem
Staube in der sicheren Gewißheit , daß man
ihre Personalien ja nicht wird feststcllcn kön¬
nen , denn sie tragen ja keine Nnliimcrschildcr .

Diese Schilderung sei übertrieben ? — Nun ,
dann empfehlen wir den andersgläubigen Zweif¬
lern , sich einmal zn einer längeren Rniidfahrt
durch deutsche Lande neben oder hinter den Füh¬
rer eines Kraftfahrzeuges zn setzen und die Au¬
gen aufzumachen . Sie werden dann bestimmt
sehr schnell erkennen , daß die hier geschilderten
Beispiele keine „bedauerlichen Ausnahmefälle ",

sondern in den meisten Gegenden unseres
Reiches traurige Regel sind . Sie werden sogar
noch schlimmere Fälle — wenn allerdings auch
nur als Ansnahmen — scststellcn können , wie
z . B . die sehr bedauerliche Tatsache, daß sogar
ländliche Polizeibcamte sich keineswegs immer
an die Verkehrsvrdnnng halten . Auch sic hat
man beispielsiveise ans belebter , aber nur mä¬
ßig breiter Straße zu zweie» und dreien neben¬
einander radelnd angetrofscn . Solche Feststel¬
lungen sind zwar sehr peinlich, entsprechen aber
leider der Wahrheit .

Ein Teil der Kraftfahrer ist nun bereits ab-
gcstniiipft und des ihm nutzlos erscheinenden
Kampfes gegen die dauernden Verkchrsver -
gehcn der Radfahrer müde geworden . Sie ha¬
ben alle Hoffnung ans Besserung der Zustände
anfgegebcn . Eine andere Gruppe Kraftfahrer
aber — und eS ist sehr bedenklich, daß sic täglich
mehr und mehr anwächst — hat es sich zum
Grundsatz gemacht, Rücksichtslosigkeit mit Rück¬
sichtslosigkeit zu begegnen . S >e haben es satt,
sich ivcitcr von leichtsinnigen oder gar verbre¬
cherischen Mitmenschen quäle » zu lnflen . Sie
sind die drohenden Revolutionäre unseres Ver -
kehrSlebens . Selbstverständlich ist ihre Methode
des Widerstandes , der brutalen Selbsthilfe , nicht
die richtige, denn sic würbe , wollten alle Kraft¬
fahrer sie amvcnde » , zu einer blutigen Anarchie
im Verkehrsleben führen .

„Der Führer " Dienstag , 14. August. 1984, Folge 222, Heile \ J



57 Alveilfchrer ohne Sttafpunkte
Erotzer Erfolg der kleinen Wagen

Ortsch München ) auf Standard , A. von Si¬
mons (England ) auf MG .-Magnette , Anton
Martin (unter Vorbehalt ) . Die vergoldete
Gletscherplakette erhielten : Frl . Neet -
ham (England ) auf Frazer - Nash 999.

Da auf Anordnung der Fahrtleitung wegen
der plötzlich notwendig gewordenen Umleitung
auf der letzten Etappe der Kontrollschluß am
Ziel in München um eine Stunde verlängert
worden ist , verzögerte sich selbstverständlich die
Auswertung . Die vorläufigen Ergebnisse zei¬
gen , daß von den in Zagreb gestarteten 103
Fahrzeugen noch 99 das Endziel erreichten , also
auf der letzten Etappe nur vier Aus¬
fälle zu verzeichnen waren . Bon diesen sind
nach den bisherigen Errechnungen 57 ohne
Punktverluste , und zwar

86 Etnzelfahrer und 21 Mannschafts¬
fahrt jsieben Mannschaften) .

42 Fahrer haben Punktverluste erlitten . Die
größten Ausfälle in der Gesamtwertung er¬
gaben sich in der großen Klasse über 3000 ccm,
wo von 33 in Nizza Gestarteten nur 19 am
Ziel cintrafcn . Besser ist schon das Verhält¬
nis in der Kategorie von 2—S(X>0 ccm, wo
von 19 Gestarteten 14 am Ziel cintrafcn . In
der Gruppe 1500—2000 ccm schrieben sich von
29 Gestarteten 24 in der Ziclkontrolle ein . In
der Wertungsgruppe 4 ( 1000—1500 ccm) er¬
reichten 18 Fahrer von 19 Gestarteten das
Ziel , während in der kleinsten Klasse bis
1000 ccm von 27 Gestarteten 24 rechtzeitig in
Ramersdorf eintrafen . Ergebnisse :

Wertungsgruppe 1 (über 800» ccm) : 1000
Punkte und damit den G l e t s ch e r p o k a l er¬
reichten : R . L . Richardson (England ) aus Rail -
ton -Terraplane , Mutsaerts (Holland ) auf Ford ,
van Strien (Holland ) auf Ford , Getac
( Schweiz ) auf Ford , Trevous (Frankreich ) auf
Hotchktß, von Biro (Ungarn ) ans Bugatti , des
Eollas (Frankreich ) auf Bugatti , Frau Schell
(Frankreich ) ans Tcllahaye , Davids (Holland )
auf Railton -Terraplane . Die vergoldete
Gletschcrplakette erhielten : Dobell
(England ) auf Lagonda 997 Punkte , Noertier
(Holland ) auf Ford 991 Punkte .
Mannschaftswertung : Internationaler Alpen¬

pokal : Della Haie (Paris ) mit Perrot , Ohom
und Girard mit 2700 Punkten . Die vergol¬
dete Alpen Plakette erhielt : Ford
(Holland ) mit van der Meulen , Beck -Dalkocn
und Bakkcr -Schut mit 2388 Punkten .

Wertungsgruppe 2 (2000 bis 3000 ccm) :
1000 Punkte und damit den Gletscher¬
pokal erreichten : Legre ( Frankreich ) auf Pan -
hard , Earriere (Frankreich ) ans Hotchkitz . Die
vergoldete G l e t s ch e rp l a ke t te erhielten :
Via ! (.Frankreich ) auf Hotchkitz mit »90 Punk¬
te», Fischer ( Schweiz ) auf Alfa - Romeo 978 P .,
Morgan (England ) auf SS 909 Punkte .

Mannschaftswertung : Internationaler Al -
penpokal : Adler (De ütschland ) auf
Adler -Diplomat mit Wimmer (Berlin ) ,
Gehrmann (Frankfurt ) und Hosmann
(Frankfurt ) 8000 Punkte und Talbot (Eng¬
land ) mit Wtsdom , Etaton und Eouper . Ver¬

goldete Plakette : SS (England ) mit
Neeüham , Eleasse und Light mit 2027 P .

Wertungsgruppe 8 ( 1500 bis 2000 ccm) : 1000
Punkte und den 01 l e t sch e r p o k a l erhielten :
Frl . Edith Fritsch (Berlin ) auf Opel , Eng¬
es s e r (Karlsruhe ) auf Opel , Frhr . von
Goldeck (Tschechoslowakei) ans Alfa -Romeo ,
San er wein ( Mainz ) auf Adler -Trumpf
und unter Vorbehalt Delmar ( Ungarn ) auf
Adler -Supertrumpf . Die vergoldete
Gletscherplakette erhielten : von
Guilleaume (München ) ans Opel 992 P .,
Frl . Ehampnen ( England ) auf Rileu 990 P .,
Graf von West erholt (Deutschland ) auf
Adler - Trumpf 975 P ., Lecot (Frankreich ) ans
Citroen 968 P ., Pfitzner (Tschechoslowakei) auf
Tattra 941 P .

Mannschaftswertung : Internationa¬
ler A l p c » p o k a l : Auto - Union
(D e u t s ch l a n d » mit der Wanderermann¬
schaft Graf S a n d i z e l l, T r ü b s b a ch
und Krämer , Opel (Deutschland ) mit
D i e h l, B l ü m und T r a i s e r und Adler
(Deutschland ) mit P . von Guilleaume ,
Hasse und L ö h r je 3000 Punkte .

Die vergoldete Plakette erhielten : Rilcy
(England ) mit E . Rileu , Farrar und Griffiths
mit 2033 Punkten . Tie silberne Plakette er¬
hielt : Auto - Union (Deutschland ) mit
G r a n m ü l l e r , H i n t e r l e i t n e r und
Bau auf Wanderer mit 2700 Punkten .

Wertungsgruppe 4 ( 1000 bis 1500 ccm) : 1000
Punkte und den Gletscherpokal erhielten : Al-
dington (England ) auf Frazer -Nash , Twccdales
(England ) auf Frazer -Nash, Eadburg (Eng¬
land ) auf Aston-Martin , Graf Spicgel -Dieien -
berg (Tschechoslowakei) auf BMW ., G u t -
knecht (Berlin ) auf Rohr - Junior , Frau
R ü h r S (Hannover ) auf BMW ., Graf

Mannschaftswertung : Internationaler
Alpenpokal : BMW . (Deutschland mit
Brenner , Kändt und von Deltus 3000
Punkte . Die vergoldete Plakette er¬
hielt : Frazer -Nash (England ) mit Buttler ,
Hcnberson - Marchall und Mitchel -Thompson
2980 Punkten .

Wertungsgruppe 5 (bis 110« ccm) : 1000Punke
und den Gletschcrpokal erhielten : Newham
(England ) auf Triumph , Nedley (England ) auf
Triumph , Paul Sch weder (München ) auf
Adler - Trumpf -Junior , Gardener (England )
auf Singer , Tenncll ( England ) ans Singer .
Die vergoldete Plakette erhielten :
Formanek (Tschechoslowakei) auf Aeri 996 Punk¬
te, Alexander (England ) auf Riley , 985 Punkte ,
v o n B r a ck (München ) auf DKM . 983 Punkte, .
Meffert (Berlin ) auf DKW . 981 Punkte ,
Tongue (England ) auf Singer 973 Punkte . Die
silberne Plakette erhielten : Macher
(Berlin ) auf DKW . 968 Punkte , Frl . Rich-
monb (England ) auf Triumph 966 Punkte ,
Karr (England ) auf Austin 982 Punkte , Cor¬
nelius (Holland ) auf DKW .

Mcisterklasse fnnter Vorbehalt ) : Mannschafts¬
wertung : Internationaler Alpen¬
pokal : Triumph (England ) mit Levret , Rid -
ley und Hollbrock 3000 Punkte . Die ve r g o l -
dete Plakette erhielt : Singer (England )
mit Richardson , Langley und Averey 2972
Punkte . Die silberne Plakette erhielt :
Adler (Deutschland ) mit L o t t e B a h r (Ber¬
lin ) , K r o n m ü l l e r (Frankfurt ) und Wie¬
de m a n n ( Stuttgart ) auf Abler -Trumpf -Ju -
nior 2790 Punkte .

Da die Technische Kommission das endgül¬
tige Ergebnis der Auswertung noch zu über -

I prüfen hat , können sich im offiziellen Schluß -
| ergebnis noch kleine Aenderungen ergeben .

Mannheimer Svortbrief
Die Leichtathletik ist augenblicklich Tri¬

umph . Im nahen Fricdrichefeld wurden die
Bercins - Mehrkampfmeistcrschaftcn ausgetragcn ,
die unter der Oberleitung von F r e f f (BsR .
Mannheim ) standen und bei einer tadellosen
Besetzung einen wohlgclungenen Verlauf nahmen .
Es wurden über dem üblichen Niveau durch¬
schnittlicher Leistungen stehende Ergebnisse ge¬
zeitigt . So erreichte u . a . Nicht ( TB . Fricd -

richsfeld ) im Stabhochsprung über,3 Meter . Den
Staffeln , die . .überaus , spannende Rennen brach¬
ten , wurde das Hauptinteresse zugewandt . Aber
auch die Jugendlichen , die einen Dreikampf
in der Klasse .1 und 6 lieferten , fesselten durch
ihr schneidiges Kämpfen .

Zwei Tage zuvor maßen sich die bekannten
Leichtathleten vom Postsportverein
Mannheim und von LudwigshafenSüd in
einem interessanten Klubkampf in Ludwigshafen .
Auf Seiten der Postler vermißte man die aus¬

sichtsreichen Athleten Stegmüller und Seibcrth ;
dadurch hatte der Kampfspielteilnehmer N e ck e r-

m a n n sich doppelt anzustrengen , um den Sieg
für seinen Verein sicherzustellen . Er stellte in
den kurzen Strecken auch ganz prächtige Lei¬

stungen auf . Bei der gegnerischen Manuschast
zeichnete sich besonders H e r b e l aus , der in
den technischen Hebungen brillant arbeitete . Er

gewann überlegen den Wcitsprung , das Kugel¬
stoßen und das Diskuswerfen . Ter knappe

Sieg , den die Postsportler mit 52 :47 Punkten da -
vontrugen , würbe durch die heiß umkämpste
letzte Staffel , die Olympische , erst entschieden .

Einen weiteren Klubkampf hatte der Mann¬
heimer Postsportverein gegen den M a n n h e i-
m e r FC . 08 zu bestreiten . Er fand im Sta¬
dion statt und klang in einem klaren Sieg des
Fußballklubs aus , dem es gelungen war , sich
für die kurz zuvor erlittene Niederlage Revanche
zu nehmen . Die Jugend des Turnver¬
eins 46 Mannheim , die seit der Trainings -

Übernahme des neuen Sportlehrers N e h b , deut¬
lich Fortschritte machte , bestand in Heidelberg
einen Klubkampf gegen die dortige Turnge¬
meinde siegreich .

Neben den Leichtathleten traten auch die

Ringer mit erstaunlichen Leistungen an die
Oeffentlichkeit . Es glückte der Sportverei¬
nigung 1884, einen Toppelsieg über den

bestbekannten Athletikklub Pforzheim zu errin¬

gen . Die Sportvereinigung schlug Pforzheim
mit 17 :3 Punkten im Ringen und mit 10 Pfd .
Differenz im Stemmen . Bei dem Ringertur¬
nier in Friesenheim (Pfalz ) , wozu die Kamps -

spielsicger Sperling , Ncuhaus und Fischer er¬

schienen waren , war auch der Mittelgewichtler
Walz (VfK . 86 Mannheim ) zugegen . Er kam
bis in die Entscheidung und verlor erst dann

nach heldenhafter Gegenwehr gegen M a g i n

( Friescnheim ) . Sehr bewährte sich auch der

junge Eppel von Ketsch im Treffen gegen den

Europameister Sperling .
Die Stadtsportgemeinschaft der Mannheimer

Kleinkaliberschützen kämpfte auf der
Standanlage des Schützenvereins Rheinau
1926 . Fünf Schützenvereine waren angetreten .

In der Gcsamtwertung errang der Schützenver -

ein der P o l i z e i b e a m t e n Mannheim den 1 .

Preis , dicht bedrängt von der Mannheimer
Schützengesellschaft . Der beste Schütze des Tages
war B aum gart vom Verein Schützenlust Kä -

fertal ; er brachte eS auf 96 Ringe . Sein Vereins -

kamerad Vollmer schoß 95 Ringe .

Badische Sausviele
Ter Gau Baden wird noch in diesem Jahr

eine ganze Reihe von Rcpräsentativkämpfen be¬

streiten . Am 1 . September ist in Pforz¬

heim der 01 au Nordhessen zu Gast , am 9 . S e p -

1 e m b e r ist Köln der Schauplatz des Treffens

Mittelrhein — Baden , am 3 . N o v e m b e r findet
das Rückspiel gegen Nordhessen in Kassel statt
und am 4 . November folgt ein Treffen Nie¬

dersachsen - Baden in Hannover .

Spvgg . Fürth — ASB Nürnberg 1 : 0 ( 1 : 0)
FC . Tailfingen — Spfr . Eßlingen 3 : 8 ( 1 : 2)
Spvgg . Frcudcnstadt —VfB . Stuttg . 1 : 7 (0 : 7)
Beuthen 09 — VsR . Gleiwitz 2 : 1 (1 : 1 )

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mit *

leilung , dal! unser Heber , guter Vater u - OroOvaier

Chriftof Fr.Burckhard
im Alter von 71Jahren von seinem schweren
Leiden am Sonntag abend V»8 Uhr durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Knielingen , den 13. August 1934.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mltlwodi , den

16. August , nachmittags 8 ‘/t Unr, von der Leichen¬
halle Knlelingen aus statt .

Sterbefülle Karlsruhe I
10. August 1984 :

Wilhelminc Schmidt geb . Verton , verw .
85 Jahre .

11 . August 1884 :
Anna ElfenhanS geb . Krakert , Ehe¬

frau des Ingenieurs Ludwig Elsen -
hans , 68 Jahre .

Luise Reinbold geb . Hastel , Ehefrau beS
Bücherrevisors Karl Reinbold , 67 I .

Katharina Weber geb . Beck, Ehefrau
des Hallenmeisters Adolf Weber , 63
Jahre .

18. August 1984 :
Magdalena Götz geb . Schmidt , verw . 60

Jahre .
Gerda Jaworek , Vater Richard Jawo -

rrk, Angestellter , 11 Jahre .

Truuerkavlen
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liefert raschestem »
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Der deutsche Arbeiter und der 19. August
Von Heinz Schladitz .

Immer wieder kommt uns in diesen August¬
tagen die Erinnerung an das große Völker¬
ringen , das vor nunmehr 20 Jahren seinen
blutigen Anfang nahm .

Die einmütige Entschlossenheit des ganzen
deutschen Volkes , das im August 1014 zur Ver¬
teidigung seiner Grenzen , seiner Arbeit und sei¬
ner Ehre auszog gegen eine Welt von Fein¬
den . Wir denken an die wechselvollen Ereig -

niffc der vier Kriegsjahre , an die heldenhaf¬
ten Taten unseres tapferen Heeres , an das
schmachvolle Versagen der Heimat und an das
traurige Ende .

Noch einmal steigen vor unseren Augen die
finsteren Tage auf , an denen unsere Väter und
Brüder aus den Schützengräben heimkehrten ,
geschlagen , aber unbesiegt . Wir Jungen haben
den Krieg selbst noch als Kinder miterlebt ,
haben unter seiner furchtbaren Geißel gelit¬
ten und sind von seinen Schrecknissen gezeich¬
net , ohne selbst an den Fronten gekämpft zu
haben . Wir sind deshalb berufene und ehrliche

Verkünder eines wahrhaften Friedens¬
willens ,

und wir reichen jedem Menschen die Hand ,
der für die Erhaltung des Friedens in der
Welt und für die Verhinderung eines neuen
Krieges eintritt .

Noch einmal sehen wir vor unseren Augen
all den Wahnsinn der vergangenen Jahre seit
51 riegsende , sehen die Selbstzerflei -

s ch u n g der N a t i o n , sehen den grauenvol¬
len Zusammenbruch aller Stände und Wirt¬
schaftszweige , sehen die wachsende Lawine der
Arbeitslosigkeit , sehen Hunger , Elend , Not
und Korruption , sehen Parteicnkampf urjd
Parlamentarismus , sehen den deutschen Ar¬
beiter mit roten Fahnen unter dem Gesang
der Internationale durch Deutschlands Stra¬
ßen ziehen , sehen Straßenkämpfe und Ueber -
fälle , sehen das Blut deutscher Menschen im
Kampf gegeneinander fließen — und erleben
noch einmal die große Wende .

Die nationalsozialistische Revolution des
Jahres 1033 hat den heldenhaften , fast ein
Jahrhundert währenden

Kampf des deutsche » Arbeiters

zum Siege geführt , ihm Sinn und Inhalt
gegeben . Wie Schuppe « fiel es von den Auge »
des deutsche « Arbeiters , und er , der vor Wo¬
che» noch die Bewegung ablehnte , wurde nun¬
mehr ein treuer Sohn des neugeborenen Vol¬
kes . Denn dieser Staat , das nationalsoziali¬
stische Deutschland , brachte ihm das , was er
sich ersehnte : Ehre , Achtung , Anerkennung , gab
ihm sein Vaterland , sein Volk zurück !

Der 1 . Mai 1933 war der Anbruch einer
neuen Geschichte des dentschen Arbeiter -

tums »

die am 2. Mai desselben Jahres ihren ersten
historischen Tag fand . Aus hilflosen , am Rande
des Abgrundes stehenden Gewerkschaften wur¬
den neue starke Verbände geformt , die , im wei -
teren Verlauf der Umbildung in der Deutschen
Arbeitsfront zusammengeschlossen , eine in der
ganzen Welt bisher unerreichte Macht und
Größe fanden . Inmitten dieser weltgeschicht¬
lichen Taten und Ereignisse steht der deutsche
Arbeiter als eine der stärksten Stützen des
neuen Reiches . Der Führer selbst hat es mehr
als einmal bekannt , daß sein Staat auf den
starken Schultern der s ch a f f e n d e n Men¬
schen ruht und für immer ruhen soll . Dem
deutschen Arbeiter der Stirn und
der Faust gilt seine Sorge immer¬
dar . Den Namen des dentschen Arbeiters hat
er zum Ehrentitel der Nation gemacht . Die Ar¬
beiterehre ist die einzige Ehre , die es neben
der Soldatenehre in Deutschland gibt . Ausge¬
tilgt sind die Gegensätze zwischen Ständen , Be¬
rufen und Klassen , ausgerottet die alten Be¬
griffe von Arbeitgeber und Arbeitnehmer .
Nimmer wird nach Rang , Stand und Herkunft
gefragt, - Geld und Besitz sind wesenlos ge¬
worden .

Gültigkeit und Wert

haben einzig und allein die L e i st u n g , der
Charakter , die Ehrenhaftigkeit
und Anständigkeit .

Was sind neben diesen großen umwälzenden
Veränderungen all die kleinlichen Fragen des
Alltags . Lohn , Tarif unb Arbeitszeit sind Fra¬
gen , die wir leicht lösen werden , wenn wir
erst einmal alle Menschen zur Anerkennung
dieses neuen Wertmessers gebracht haben , zur
Erkenntnis , daß wahrer Sozialismus nichts
anderes ist als Anständigkeit , Kameradschaft
und Gemeinschaftsgeist . Viel haben wir aus
diesem Gebiete schon erreicht , und die Deutsche
Arbeitsfront ist die große Erziehungsanstalt ,
in der alle schaffenden Deutschen zur Gemein¬
schaft und Anständigkeit erzogen werden sollen .
In Verbindung mit ihrer gigantischen Schöp¬
fung , der NS - Gemeinschaft r a f t durch
Freude "

, wird die DAF eine neue Gesell¬
schaftsordnung schaffen , die dem Sehnen der
besten Deutschen aller Zeiten Gestalt und Form

Sonderzug Neidurg bis Berlin
Anfchlutzzüge

Basel B . Bf . ab 5 .49 Uhr
Zell i . W . ab 4 .56
Lörrach ab 5 .39
Weil a . Rh . ab 5 .55
Müllheim ab 6 .43
Neustadt ( Schw . ) ab 6 .08
Freiburg ab 7 .41 Uhr
Lahr - Stadt ab 6 .48
Lahr -Dinglingen ab 7 .16 ##
Villingen ab 5 . 13
Wolfach ab 6 . 19
Hausach ab 6 .33
Offenburg ab 8 .38 Uhr
Baden -Baden -West ab 9 .09
Karlsruhe ab 9 .39
Friedrichsfeld -Nord ab 10 .34 „
Weinheim ab 10 .47 tt
Berlin -Anhalter -Bhf . an 21 .42 tt

gesten wird . Der deutsche Arbeiter wird sich in
dieser Gesellschaftsordnung als der t r a g e n d e
Pfeiler des Dritten Reiches er¬
weisen .

Der 1 . und 2 . Mat 1033, der 12. November
1033 und der 1 . Mai 1034 sind stolze Meilen¬
steine auf dem Wege , der den deutschen Ar¬
beiter zu seinemVolke zurückgeführt
hat , sind Marksteine in der Geschichte des er¬
wachten deutschen Arbeitertums . Der 12. No¬
vember hat gezeigt , daß der deutsche Arbeiter
einig und geschlossen hinter dem Führer und
dem nationalsozialistischen Deutschland steht .

Nun wird das deutsche Volk noch einmal auf¬
gerufen , seine Treue zum Führer unter Be¬
weis zu stellen . Am 10. August gilt es , dem
Führer ein neues überwältigendes

Bekenntnis des Vertrauens und der Liebe

zu Füßen zu legen .

Eine ganze Welt blickt in diesen
Tagen auf den deutschen Arbeiter .

Sonderzug Karlsruhe - Mannheim - Berlin
Anschlutzzüge

Karlsruhe ab 8 .24 Uhr
Graben ab 8 .45 tt

Schwetzingen ab 9 . 11 tt

Mannheim ab 9 .41 tt

Heidelberg ab 10 .03 tt

Eberbach ab 10 .35 tt

Neckarelz ab 10 .57 tt

Mosbach ab 11 .03 tt

Osterburken ab 11 .48 tt

Lauda ab 12 .28 tt

Würzburg ab 13 .21 tt

Berlin Anhalter Bhf . an 22 .05 tt

Er wird beiveisen , daß er treu zum Führer und
damit zu Deutschland steht . DaS Ja , das er am
19. August sprechen wird , ist ein

„ Ja " für die Einheit und Stärke unseres
Volkes ,

für die Unzerstörbarkeit des Dritten Reiche »
und für den Frieden in der Welt .

Kein Mensch in Deutschland zweifelt daran ,
daß die Abstimmung am 10. August genau so
aussallen wird wie am 12. November . Ja ,
wir erwarten sogar , daß sich Tausende , die am
12. November noch nicht de » Weg zum „Ja "

für Adolf Hitler und seine Friedenspolitik
fanden , diesmal ebenfalls für Adolf Hitler
stimmen und den Sieg damit noch vergrößern .
Die Ereignisse seit dem 12. November haben
endlich auch dem letzten Zweifler die Augen
geöffnet .

Es zeugt von der menschlichen Größe und
der strengen Gerechtigkeit Adolf Hitlers , daß
er selbst eine Frage , in deren Beantwortung
sich die ganze Nation von vornherein einig ist,
nochmals dem Volke zur Abstimmung vorlegt .
Kein einziger Mensch in der ganzen Welt soll
sagen können , daß Adolf Hitler etwa ohne die
ausdrückliche Zustimmung des Volkes zum
Nachfolger des verstorbenen Reichspräsidenten
und damit zum alleinigen Führer des deut¬
schen Volkes erhoben worden sei . Nein , das
Volk selbst soll ihn auf den Schild heben , ein¬
mütig und geschlossen wie nie zuvor .

So erleben wir im Jahre 1034 wieder

Angusttage von weltgeschichtlicher Größe
und Bedeutung ,

die denen von 1014 in nichts nachstehen , ja ,
sie noch übertreffen . Im Gedenken an die
Angusttage des Jahres 1014 und an all das
Elend und all die Not , die seitdem über uns
kamen , gehen wir am 10 . August 1934 an die
Wahl . Wir danken Adolf Hitler , daß er un »
den rechten Weg zeigte und uns herausführt «
aus dem Unglück , einer neuen , besseren Zu -
fünf 1 eMdgi : w Sost " dii '" tkaMge Zeit , siMst
Elend und Not und Arbeitslosigkeit , Unglück
und Zwietracht nicht wiederkehren , dann müs¬
sen wir alle mit vereinten Kräften mithelfen
am Aufbau und an der Erhaltung des Dritten
Reiches . Adolf Hitler ist unser Füh¬
rer in die Zukunft . Ihn erhebt daS
ganze deutsche Volk am 10 . August
zum alleinigen Führer der Nation ,
und millionenfach geben wir ihm
auf seine Frage die Antwort „ Ja " .

Weitere KimdsebuiWN zur

Außer den bereits mitgetcilten Kundgebun¬
gen in jedem badischen Kreis zur kommenden
Volksabstimmung sind noch eine Anzahl wette -
rer großer Kundgebungen vorgesehen . To ivird
Pg . Dr . S t ä b e l am 10 . August um 17 .30 Uhr
in Eberbach sprechen .

Gauleiter Robert Wagner
ivird am 10 . August um 17 .80 Uhr in Ett¬
lingen , am 10. August um 17.30 Uhr in
D u r l a ch und am Sonntag , den 10 . August ,
um 11 Uhr vor den zur Wahl aus der
Schweiz herübergekommenen Reichsdeutschen in
W a l d s h u t sprechen .

flm schwarzenbrere
Ortsgruppen Karlsrnhe -West l und H

Heute Dienstag , 20 Uhr , findet im Ncincn Saal de »

, » Uhlen Krug " für alle Amtswalter einichl . aller Glie¬
derungen , ein « wichtige Amtswalterbcspre -

ch u n g statt . Der Urlaub der PL für die Zeit vom
12. bis 19. August 1934 ist aufgehoben . Dirnstanzug
PfNchk. Der Propagandalcitcr .

Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr
Heut« Dienstag , 20 .30 Uhr , Sitzung der PL in der

„Krone ". J <b erachie es als selbstverständlich, datz cS .Ul«
PL als Pflicht aniehen , zu rricheinr» .

Der OrtSgruppcnleiter .
*

An sämtliche Fnnkwarte im Kreis Karlsruhe !
Um allen deutschen Volksgenossen die Möglichkeit zu

geben , an den ReichSsendungen teilzunehmen , fordern
wir alle Funkwari « auf , alles daran zu fetzen um überall
GcmeinfchaftSempfäng « fllr di« Reichsfen -
dungen zur Volksabstimmung durchzusiihren.

Ferner ersuchen wir , daß in Betrieben , welche in die¬
ser Zeit arbeiten , ebenfalls die Veden übertragen werden .

ES spricht am Mittwoch , den 15. August 1934, 20.30
Uhr .

Reichsminister Satt «
am Freitag , den 17 . August 1934, 20.30 Uhr

der Führer .
Der ArctSsuukwart .

Die Fahrtteilnehmer haben außerdem die Möglichkeit bei genügender Be¬
teiligung eine Vergnügungsfahrt nach dem herrlichen Ostseebad Swinemünde
zu unternehmen . Abfahrt ab Berlin am 23 . August vormittags , Rückkunft in
Berlin am 24 . August abends . Der Fahrpreis beträgt inkl . Verpflegung und
Unterkunft nur RM . 18 .— . In Stettin veranstaltet die dortige Kreisgruppe
des Reichsverbandes deutscher Rundfunkteilnehmer einen großen bunten
Abend mit Tanz . Außerdem ist ausreichend Badegelegenheit im Ostseebad ge¬
boten . Die Teilnehmer müssen jedoch bereits auf der

'
Fahrt nach Berlin ihre

Teilnahme an der Vergnügungsreise nach Swinemünde Zusagen.

Jeder Teilnehmer an der Sonderzugsfahrt nach der Reichshauptstadt ist
verpflichtet , sich einen Stimmschein zu besorgen , damit er am 19 . August in
Berlin seiner Wahlpflicht genügen kann .

Der Kamps beginnt !
Wieder geht eine Versammlungswelle über Deutschland hin . Wieder marschieren

die Kolonnen der Einigkeit . Die Sturmfahnen leuchten und wehen . Der Marschtritt

der Millionen hackt über Asphalt und Banernerde . Es ist ein Marsch in die glückver-

heitzende Zukunft , der ein ganzes Volk vereint . Es ist ein Marsch in das Vertrauen ,
in den Klauben , der alle mitreitzt . Eine freie Nation wird am 18 . August an die

Wahlurne treten , ausgerüstet mit allen Freiheiten der Handlung und des Tuns . Kein

Mensch wird ein zwingendes und bindendes Wort sprechen. Nur das Gewissen wird be¬

fehlen : DemFührerdeinJa ! Die Banner wehen und leuchten auf dem Weg
in den Morgen . Ueber die deutsche Erde ziehen die sieghaften Kolonnen . Der Kampf

beginnt ; Wille , Glaube , und Gewissen werden den Sieg erringen .
' iü ,*,i t. .. jt 'rnr . " ! »* ' *r. rr** t\ - * " »el

Abfahrt
der Sonderzüge nach der Reichshauptstadt

Für die badischen Sonderzüge zu den Tagungen des deutschen Rundfunks
vom 17 . bis 30 . August in Berlin gelten folgende Abfahrtszeiten :

„Der Führer " Dienstag , 14 . August 1934, Folge 222, Seite g
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VALERIAN TORNIUS

(14)
„Immer bist - u voll Nachsicht und Güte ge »

gen mich und andere "
, sagt Saskia sanft und

streichelt Rembrandts Hand . „Deine Seele ist
rein und ahnt nichts von Tücke und Trug . In
jedem Menschen siehst du ein Geschöpf Gottes
und hältst es darum keiner Schlechtigkeit fähig .
Weil du keinen Eigennutz kennst, meinst du, es
müßten alle so sein."

„Mache mich nicht besser , als ich bin "
, wehrt

Rembrandt ab.
„Die meisten Menschen sind weder gut noch

schlecht. Ihre Schwächen halten mit ihren Tu.
genden gleichen Schritt. Und um ihrer guten
Eigenschaften willen soll man ihre Fehler
übersehen .

XXV.
Was Rembrandt befürchtete , trifft ein : Der

Wunsch Saskias , in den Besitz ihres Vermö¬
gens zu gelangen, hat eine Kette von Streitig¬
keiten und Prozessen zur Folge. Notgedrungen
und nach heftig geführtem Briefwechsel läßt
sich Gerrit van Loo bewegen , die Recht« sei¬
nes Mündels gegenüber den Schuldnern wahr¬
zunehmen . Ein älterer Bruder , der Advokat ist,
muß die Forderungen bei Gericht anhängig
machen. Er tut es ungern , weil er den Nutzen
nicht einsieht , meil man durch das scharfe Vor¬
gehen gegen säumige Gutshospächter und durch
überhastete Grundstücksverkäufe die eigenen
Erbanteile gefährdet glaubt. Die Verklagten
wehren sich nach Kräften, machen unter Beru¬
fung ans ihre Verträge allerhand Einwände
geltend : die Gerichtsverhandlungen schleppen
sich hin . führen allenfalls zur Anerkennung der
Gläubigeransprüchc, verursachen jedoch Un¬
kosten und bringen nichts oder nur gering¬
fügige Summen ein .

Die ganze Sippe der Verwandten ist gegen
SaSkia, den Störenfried , aufgebracht , mehr noch
gegen Rembrandt, in dem man den wahren
Urheber dieser gleichsam vom Zaun gebroche¬
nen Prozeßstreitigkeiten vermutet. Kein Zwei¬
fel , nichts als Geldgier und die Sucht , seine
heidnischen Gelüste zu befriedigen , können die
Veranlassung sein. Erkundigungen werden ein¬
geholt , der Vetter Sylvins in Amsterdam wird
befragt, und der ist es , der das Gerücht be¬
stätigt : Rembrandt lebe auf großem Fuß , gebe
das Geld mit vollen Händen aus und vertue
es in unnützem Kram. Und es pflanzt sich in
Friesland von Mund zu Mund fort und findet
Gehör. Und jeder , der es vernimmt, fügt noch
seinerseits etwas hinzu . So kommen der Maler
und seine Frau bei der friesischen Verwandt¬
schaft in den Ruf von Prassern und Verschwen-
dern. Lose Mäuler häufe » geschwätzig unfläti¬
gen Klatsch um das Paar . Vieles wird geglaubt,
manches auch abgewiesen : aber einiges sickert
doch durch bis nach Amsterdam und gelangt zu
den Ohren derer, die es betrifft.

Saskia , deren Naturell sich nicht leicht aus
seiner Ruhe und Besonnenheit aufscheuchen
läßt , gerät in Wut. Da sollen ein gewisser Dr .
Albertus van Loo und seine Schwester Mauke
— Saskia kennt sie genau , es sind Gerrits ,ihres Schwagers, Geschwister — behauptet ha-
ben , sie hätte mit Prunken und Prangen die
Erbschaft ihrer Eltern durchgebracht . Welche
Lüge und Verleumdung, da doch alle in der
Heimat wissen, daß sie von ihrem Erbe noch
nicht den bescheidensten Bruchteil hat nutzen
können ! Dreist ans den Fingern gesogen haben
sich die feinen Leute diese Schlechtigkeiten . Aber
dafür werden sie ihr büßen ! Und mit dem Zorn
verbündet sich das frohlockende Gefühl der
Rache. Endlich sind zwei dieser feige hinter
dem Rücken wühlenden Gerüchtemacher und
Klatschereienschlepper ihr ins Garn gelaufen .
Nun sollen sie darin zappeln , sollen sich drehen
und winden und nicht früher freikommen , als
bis sie für das Geschnatter ihrer Schand-
schnäbcl eine stattliche Pön bezahlt haben .

Und Saskia schreibt an ihren Bruder , ben
Advokaten Dr . UlrieuS Ulenburg, er möge in
ihrem und ihres Gatten Namen Klage erheben
gegen die Verleumder, auf daß sie verurteilt
würden, an jeden von ihnen eine Buße von
64 Gulden zu entrichten und außerdem die
Kosten des Prozesses zu tragen . Mit dem Gelbe ,
hat sic sich vorgenommen, will sie bei ihrem
Vetter Henrik eine schöne chinesische Vase kau¬
fen , die Rembrandt sich schon lange wünscht.
Aber der Prozeß verläuft nicht so , wie sie eS
sich denkt. Die Zeugen versagen , die Angeklag¬
ten leugnen, die ihr zum Vorwurf gemachten
Beleidigungen geäußert zu haben , und wenn
sie irgendwie abfällig über die Kläger gespro¬
chen hätten, so würden sie höchstens, weil Rem¬
brandt nur ein Maler und Saskia eine Malers ,
gattin sei , acht Goldaulden als Schadenersatz
leisten . Das Gericht stellt sich auf ihre Seite ,
verurteilt Loo und Schwester zur Zahlung von

insgesamt acht, statt hundertachtundzwanzig
Golbgulöen und bürdet die Kosten zu gleichen
Teilen beiden Parteien ans.

Das also ist der magere Ausklang der Klage ,
ist die Sühne für den angetanen Schimpf !
Saskia empört sich gegen dieses Unrecht bis in
die Tiefe ihrer Seele. Rembrandt findet sie in
Tränen ausgelöst , Tränen des Zornes und der
Verzweiflung. Ihr Stolz ist an seinen Wurzeln
getroffen . Ein leidenschaftlicher Haß lodert in
ihr auf, der Haß verletzter Gerechtigkeit , und
bricht in Verwünschungen über die Schuldigen
ihrer Niederlage aus . Kaum erkennt Rem¬
brandt seine sanftmütige Saskia wieder .

„Nimm dir das Vorgefallene nicht so zu Her¬
zen , tröstet er . „Die weltlichen Richter urteilen
nach Paragraphen und Aeußerlichkcitcn , und
darum fällen sie oft einen falschen Spruch . Es
gibt nur einen Richter , der die Wahrheit trifft :
unser Gewissen . Dieses sagt uns , daß man dir
und mir unrecht tat . Damit wollen wir uns
bescheiden ."

In diesem Augenblick kommt der kleine Rom-

vertus in die Stube gelaufen und schmiegt sein
Köpfchen an die Knie der Mutter . Als er die
Tränen bemerkt , blickt er mit großen Augen
die Weinende an und fragt mit seinem feinen
Stimmchen :

„Warum bist du traurig , Mütterchen ? Ich
habe dir doch nicht weh getan?"

Ta hellen sich Saskias Züge auf . Sie nimmt
den Kleinen ans den Schoß, streichelt seinen
leuchtenden Lockenkopf , küßt ihn und sagt :

„Nein, mein Liebling , du hast mir nicht weh
getan ."

„Erzähl mir, wer es tat . Ich will ihm böse
sein."

„Wenn dn groß bist, werde ich es dir sagen."
„Warum nicht jetzt ?"
„Das begreifst du noch nicht."
Rembrandt sieht daneben mit einem glück¬

lichen Ausdruck im Gesicht . Er hat sein « innige
Freude an dem Heranwachsenden Buben, der,
über sein Alter klug, schon alles mit beobach¬
tenden Augen verfolgt und über jedes Auf¬
fällige eine Frage aus der Zunge hat. Am
liebsten weilt er bei dem Vater im Atelier und
sicht ihm bei der Arbeit zu. Gelegentlich ge¬
schieht es auch , daß er neben der Staffelet sich
selbst eine Malstätte hinbaut und mit einem
Eifer drauflospinsclt, als gelte es , mit seinem
Nachbarn um die Wette zu malen. Freilich sind
es nur bunte Farbenklecksereien , bet denen
Hände und Gesicht mehr abbekommen als die
Leinwand , aber man spürt an den Umrissen
doch deutlich schon den Sinn für Form , wäh¬
rend die Farben noch in einem wahllosen Ge¬
wimmel dnrcheinanbergchen . Sehr erstaunt ist
Rombertus , wenn der Vater zuweilen ver¬
bessernd in seine Arbeit eingreift und mit we¬
nigen Veränderungen aus dem Farbenwirr -
ivarr ein kleines Bildchen entstehen läßt. Dann
bringt er cs jauchzend der Mutter und zeigt es
ihr voll kindlichem Stolz . —

( Fortsetzung folgt.)

ä

Eines der bekanntesten Bilder von Spitzweg :
„Der arme Poet"

Der Eindringling von
klnnie Marquardt

Nur ein ganz schwacher Ton störte I „Ohne Zweifel. Aber ich bestehe darauf,
itfii» im ffitnhicriimmi-r reit» rmirfie daß Sie sie abnehmen . Ich zähle bis drei.

"
„Bemühen Sie sich nicht, " sagte der Ein¬

brecher und zog mit einer einzigen schnellen
Bewegung die Seiöenmaske vom Gesicht .

„Hm !" machte der Mann am Schreibtisch.
„Groß, gut gebaut , gut aussehend , jung, in¬
telligent! Eine Art Kavaliereinbrecher— was ?"

„Ich versichere Ihnen , nein," sagte der junge
Mann mit einem angenehmen Lächeln, „ich
klettere keine Fassaden ."

„Ah"
, erwiderte der Mann am Schreibtisch,

„kein Berufseinbrecher. Es tut mir leid , aber
ich muß sie der Polizei übergeben ."

„Aber warum ? "
„Warum ? Weil ich annehme , daß Sie nicht

mit „nichts " weggegangen sein würden. Sie
werden mindestens einige Monate Gefängnis
bekommen . Wie ? Hier auf dem Schreibtisch
steht das Telefon. Treten Sie drei Schritte
vor und rufen Sie die Polizei an ."

Der junge Mann wollte protestieren, aber
die Mündung des Revolvers wurde plötzlich
auf seine Brust gesetzt . Er kam drei Schritte
näher, immer auf den Revolver blickend . Un¬
willkürlich hefteten sich seine Angen dabei auf
die Papiere auf dem Schreibtisch.

„Nehmen Sie den Hörer ab," befahl der am
Schreibtisch sitzende Herr . Der junge Mann
legte die Hand auf den Apparat, nahm aber
den Hörer nicht ab.

„Major Bornewaffer", sagte er eindringlich .
,^9evor ich die Polizei anrufe , möchte ich Ih¬
nen versichern, daß ich kein Einbrecher bin ."

„Wirklich ? " fragte der Major . „ES war
schlau von Ihnen , meinen Namen von ben auf
dem Schreibtisch liegenden Briefen abzulesen ,
aber Sie müssen noch pfiffiger sein, wenn Sie
zu meiner Zufriedenheit erklären wollen , wes¬
halb Sie sich gegen Mitternacht ohne irgend¬
welche bösen oder verbrecherischen Absichten in
mein Arbeitszimmer schleichen ."

, ( apf.)
die tiefe Ruhe im Studierzimmer , leise wurde
ein Flügel der Balkontüre geöffnet . Die
warme Sommernachtsluft strömt« voll herein:
« in großer Schatten huschte in das Zimmer.
Irgendwo im Hause schlug eine Uhr.

„Der Lichtschalter ist direkt hinter Ihnen, "
ließ sich eine ruhige, feste Stimme aus der
Dunkelheit vernehmen. „Schalten Sie das
Licht ein ."

Der große , dunkle Schatten stürzte zur Bal¬
kontüre zurück.

„Ich habe meinen Revolver auf Sie gerich¬
tet," sagte dieselbe ruhige Stimme , „und wenn
Sie versuchen zu entfliehen, werde ich Sie er¬
schießen . Schalten Sie das Licht ein !"

Der Schatten bewegte sich nach der Wand zu,
eine Hand suchte nach dem Schalter, und plötz¬
lich war das Arbeitszimmer von Licht über¬
strahlt. Die bis zur Decke reichenden Bücher¬
regale wurden in Licht getaucht, ebenso ein in
der Mittes des Zimmers stehender , mit Papie¬
ren bedeckter Schreibtisch, an dem ein älterer ,
grauhaariger Herr saß , der einen Revolver in
der Hand hielt. Den Kopf hielt er in die
linke Hand gestützt. Nach dem Schreibtisch
blickend , die Finger noch an dem Lichtschalter
neben ihm , stand nahe der Wand ein großer
Mann mit einer Maske.

„WaS wünschen Sic ?" fragte der Herr am
Schreibtisch ruhig und fest.

„Nichts"
, antwortete der Mann mit der

Maske.
„Haben Sie sich wirklich so viel Mühe um

nichts gemacht?"
„In dieser aufgeregten, abenteuerlustigen

Zeit macht man sich meistens Mühe um nichts .
"

„Das trifft zu"
, sagte der Mann am Schreib¬

tisch," in Ihrem sowie in meinem Berufe. Neh¬
men Sie die Maske ab ."

„Ich würde sie lieber umbehalten.
"

„Ich bin Mitglied des hiesigen Tennisclubs
„Rot-Weiß ". Wir beabsichtigen an einem un¬
serer Elubabende ein kleines Theaterstück , in
welchem ein Dieb die Hauptrolle spielt , aufzu-
führen. Bei der Probe wetteten Ihr « Tochter .
und ich , daß es mir möglich sein würde, hier j
einzubrcchen , irgendeinen Gegenstand zu steh - j
len , um ihr diesen am Morgen zurückzugeben !"

„Ausgezeichnet " rief der Major gut gelaunt.
„Wirklich ausgezeichnet — nur , ich habe keine
Tochter .

"
„Keine Tochter , Herr Major ? " stotterte der

Einbrecher mit ängstlicher Stimme . „Aber —
Fräulein Tilly - ? "

„Ach ja" knurrte der Major . „Sie hat einen
kleinen Brief für mich zurückgelassen — liegt
er nicht auch aus dem Schreibtisch? Aber gut !
Sehen Sie , Tilly ist nicht meine Tochter . Of¬
fenbar ist sie Ihnen sehr gut bekannt ?"

„Natürlich kenne ich sie sogar sehr gut. Ich
habe immer angenommen, sie sei Ihre Toch¬
ter. Sie ist aber sicher Ihre Nichte? "

„Dieses Mal haben Sie recht geraten, jun¬
ger Mann . Tilly müßte eigentlich schon zu
Hause sein. Sollen wir warten, und ihr Ihre
Ausführungen mitteilen?"

Der junge Mann lächelte tapfer.
„Bitte"

, sagte er.
„Dann gehen Sie bitte vom Apparat fort

und drücken zweimal auf die Klingel an der
Tür ."

Einiae Minuten später wurde die Türe
zum Arbeitszimmer aufgerissen , und ein hüb¬
schen Mädchen mit dunkelbraunen Augen trat
über die Schwelle . Als sie von ihrem Onkel zu
dem hübschen jungen Mann und von diesem
auf den großen Revolver in der Hand ihres
ihres Onkels sah , wurden ihre Augen größer
und größer.

„Oh , Onkel "
, rief sie. „Was ist los?"

Der junge Mann wendet sich ihr mit freund¬
lichem Lachen zu und sagte : „Ihr Onkel will
mich wegen Einbruchs verhaften lassen."

„Das wird er nicht tun," rief das Mädchen .
„Sie sind doch kein Einbrecher !"

„Das sagte ich ihm gerade , aber er will eS
mir nicht glauben."

„Tilly", sagre der Major , „kennst Tn diesen
Herrn oder kennst du ihn nicht?"

„Warum? — ja — ja — natürlich kenne ich
ihn, " antwortet« das Mädchen mit einem aus¬
drucksvollen Blick nach dem jungen Manne
hin. „Er ist — Kurt von Hammersfcld."

„Ein Mitglied des Berliner TennisclubS
„Rot-Weiß " ? fragte der Onkel .

„Ja , sogar ein Vorstandsmitglied."
„Und er hat mit dir gewettet , daß er hier

einbrechen und irgend einen Gegenstand mit¬
nehmen würde, um ihn dir am nächsten Tage
zu zeigen , und so die Wette zn gewinnen?"

„Es war gestern"
, warf der junge Mann da¬

zwischen .
„Ruhe ! Ich spreche mit meiner Nichte," be¬

merkte der Major streng . „Ich warte auf
Deine Antwort, Tilly .

"
„Es stimmt , es war gestern "

, antwortete das
Mädchen , „und wir wetteten nicht um Geld ,
sondern um Zigaretten und Pralinen . Ich
habe die Wette geivonnen , sodaß er mir eine
Schachtel Pralinen schuldet."

„Das '
ist eine sonderbare Geschichte, " erklärte

der Onkel.
„Es sollte nur ein Spaß sein," erwiderte das

Mädchen . „Und wirklich , Onkel , wenn ich aus
Herrn von Hammersfcld und bann auf ben
Revolver in deiner Hand sehe , so finde ich die
Sache noch sonderbarer."

„Ich denke, eg ist besser , daß Du z » Bett
gehst, und Herr von Hammcrfeld die Polizei
anruft .

"
Tilly sah voller Schrecken auf ihren Onkel .
„Du magst Herrn von Hammersfeld keinen

Glauben schenken, " sagte sie ärgerlich , „aber
mir darfst du vertrauen !"

„Ich will Dir sagen , was ich tun werde ."
Der Major strich liebkosend seinen struppigen ,
grauen Schnurrbart .

„Wenn Sie , junger Mann , zugeben , daß die
ganze Geschichte erfunden ist , will ich Sie lau¬
fen lassen. Geben Sie es aber nicht zu," er
zeigte bedeutungsvoll mit dem Revolver zum
Telefonapparat .

„Gut", sagte der junge Mann resigniert und
schritt festen Schrittes zum Schreibtisch, nahm
den Hörer ab und verlangte die Polizcistatton.

„Es ist albern"
, rief Tilly voller Angst.

„Im Gegenteil, es ist großartig"
, erwiderte ,

der Major . „Haben Sie Verbindung bekom¬
men ? Geben Sie mir den Hörer. Hallo ! Hallo !
ist dort das Polizeirevier ? Hier ist Major
Bornewasser. Heute abend trieb sich ein ver¬
dächtiges Individuum i n meinem Garten
herum. Wollen Sie bitte die hiesige Umgebung
mal beobachten lassen? Der Kerl könnte zurück,
kommen? " !

„Nein, der Mann wird nicht zurttckkommen",
bemerkte der Eindringling .

„Ich hege Zweifel "
, erwiderte der

^Major ,
den Revolver in die Schublade des Schreib¬
tisches legend .

„Tilly, du wirst so freundlich sein und bei -
nen Klubkollegen bis zum Tore geleiten. Es
ist Zeit zur Ruhe zu gehen ! "

„Sind Sie wirklich ein Einbrecher ?" flü¬
sterte Tilly, während sie die schwere Haustür
öffnet .

„Ich war einer"
, flüstert er zurück.

„Wie haben Sie erfahren , daß ich dem Ten¬
nisklub angehöre ?"

„Ich sah auf dem Schreibtisch einen von
Ihnen Unterzeichneten an den Tcnnisklub ge¬
richteten Brief ."

„Der Führer " Dienstag , 14 . August 1934, Folge 222, Seite 10



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Handelsfpanne in der Markt¬

ordnung
Welch« Punkte in einer kartellmäßigcn Marktregelung

jeweils di« wichtigsten sind , hängt vor allein von den
Wandlungen der WirtschastSlage ab . Bald erscheinen
die Erzeugerpreise im Vordergrund , bald die Rabatt -
rcgelung und die Kreditsrage oder das Ouotensystem.
In der Gegenwart wird mehr und mehr die Handels¬
spanne als ein Gegenstand der Regelung bedeutsam.
Am bekanntesten find di« festgelegten Handelsspannen
aus landwirtschaftlichen Märkten . Aber auch auf indu¬
striellem Gebiet ist in jüngster Zeit z. B . bei der Neu¬
regelung des Marktes von Krastwagenreisen die Be¬
deutung der Handelsspanne alS rin Mittel der Preis¬
politik auch in der Oesscnilichkeit bekannt geworden.
Im großen und ganzen kann man . abgesehen von der
Ernährungswirtschast , beute noch sagen , daß sich die
Handelsspannen aus dem Weg « einer Produkts vom
Erzeuger biS zum letzten Verbraucher frei entwickeln .
Sie hängen ab von dem Wettbewerb aus der betrefsen-
den Wirtschaftsstus«, von der zahlenmäßigen Besetzung
eines Handelszweiges und , je mehr man sich dem
Kleinhandel nähert , auch von der Elastizität der so¬
zialen Verhältnisse. Da es in Deutschland gegenwärtig
daraus ankommt, trotz einiger im entgegengesetzten
Sinn « wirkender Faktoren , den Preisstand miglichst
sestzuhalten, ist aus allen Gebieten ein« Nachprüfung der
Handelsspannen wünschenswert. In manchen Fällen
dürft« hier noch immer eine Reserve liegen, d . b . trotz
steigender Gestehungskosten können bei Verminderung
der Spannen Warenpreise sür den letzten Vcrbranchrr
unveränderl bleiben oder wenigstens in sehr engen
Grenzen gehalten werden.

In der Jndustriewirtschast ist die Festlegung von
Handelsspannen beim heutigen Zustand nur dort üblich
und möglich , wo Kartelle mit den Abnehmern der näch-
sten Stuse sest« Vcrtragsverhältnisse geschussen haben.
Beispiele: Kohlenwirtschast, Eisenhandel , Rcisenwirt -
schast. Man kann aber annehmen , daß unter dem Druck
der volkswirtschaftlichen Gesamtlag« di« Weiterentwick¬
lung des Kartellwesens in vielen Zweigen sich künftig
der Handelsspannen annehmen wird , mindestens überall

dort , wo nicht bereits durch den Wettbewerb im Handel
die Preisausschläge aus jenes Minimum begrenzt wer¬
den , dar dem Handel seine notwendige Funktion und
leine LebenSmöglichkeitr läßt , aber zugleich dem Ver¬
braucher den Preis stchert , der für ihn selbst und die
Gesamtwirtschastr aus lang« Sicht gesehen am günstig¬
sten ist .

Umlshsleuerumrerhnunzslshe im
Monat Juli 1934

Die Umsatzstcuenimrechnungssätzeaus Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländischem Zahlungs¬
mittel werden im Nachgang zu der Bekanntmachung
vom 1 . August für die Umsätze im Monat Juli 1934 wie
folgt festgesetzt :
Argentinien 100 Goldpesos 139,58 M
Britisch-Hongkong 100 Dollar 94,34 XH
Britisch-Östindien 100 Rupien 95,35 XU
Britisch StraitS -Settlements 100 Dollar 148,59 XU
Chile 100 Pesos 25,59 XU
China - Shanghai 100 Yuan 85,37 XU
Meriko 100 Pesos 70,39 XX
Peru 100 Selo » 58,23 XX
Südafrikanische Union 1 Pfund 12,61 M
UdSSR . 10 neue Rubel 21,77 XX

Börsen und Märkte
Landwirtldiaftlidie Erzeugnille

Berliner Getreidegrobmarktbericht v. 13. Ang.

Angebotsverhältnifle nicht verändert
Berlin , 13. Aug . DaS Geschäft im Gctreidegrotzmarkt

kam zu Wochenbeginn wieder nur langsam in Ganz .
Die ans dem Reichsernährungsministcrium stammenden
Aussüvrungen über die Versorgungslage in diesem
Jahre fanden lebhafte Beachtung. Die Angebotsver-
hältnisse haben sich gegenüber der Vorwoche kaum geän¬
dert . Bei den Mühlen lieg» nur wenig Osscrtcnmatc-
rial in Weizen und Roggen vor , da der Hauptteil be¬
reits a » den Erzeugcrstationc» übernommen wird . Ver¬
einzelt besteht Verkaufslust für Weizen in abfallenden
Qualitäten . Die Mühlen decken ihren notwendigen Be¬
darf , wobei kurzfristige Lieferung bevorzugt wird . Wei¬
zen - und Roggcnmehle haben lausendes Konsumgeschäft ,
in Roggcnmebl sind noch verschiedentlich alte Bestände
vorhanden . DaS Hascrangebot bat sich nicht verstärkt
und fehlt in Futtergerfte säst völlig. Die Abschlußtätig-
keil ist daher sehr gering. Feine Braugerste gefragt,
abfallende Sorten werden reichlicher zum Verkauf
gestellt .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide und Futter¬
mittel Mannheim

Mannheim , 13 . Aug . Offiziell« Preis « . Weizen 21,20 ,
do . FestprciSgebiet, gesund, trocken , Durchschnittsbeschaf¬
fenheit «xkl . Sack , PreiSgebirt W 15 vom 16.—31 . Aug.
19,90 , W 16 : 20,10 , W 17 : 20,40 plus 40 Pf . Ausgleich.
Roggen : Preis gestrichen , do . Festpreis , gesund, trorken ,
DurchschnittsbeschassenheiterN. Sack R 15 vom 16 . 7.
bis 31 . 8 . 16,10 , R 16 : 16,40 , R 13 15,70 PluS 40 Pf .
Ausgleich. Hafer : Preis gestrichen , do . Festpreis , gef .,
trocken , Durchschnittsbeschaffenheiterkl . Sack Preisgebict
H 11 per August 15,10 , H 14 : 15,60 , H 17 15,90 plus
30 Pf . Ausgleich. Braugerst inl . inkl . 19,50—22 , Win¬
tergerste. zweizeilig 18 —20 , Futtergerfte : Festpreis , ges
trocken , Durchschnittsbeschaffenheit«xkl . Sack PreiSgcb .

G 7 vom 16. 7 . bis 31 . 8 . 15,10 , G 8 : 15,40 , G 9 :
15,60 , G 11 : 65,90 PluS 30 Pf . Ausgleich. RapS ab St .
31 . Mais mit Sack inl . 21 . Weizenmehl. Tendenz : stetig .
Weizenscstpreisgebiet 11 : 29,25 , 10 : 29,15 , 9 : 29,05 , 7 :
28,85 plus 50 Pf . Frachtausgleich. Roggenmehl. Fest -
preiSgcbietr 16 : Aug.-Sept .-Licf . 24,15 , 15 : 23,75 , 13 :
23,25 plus 50 Ps . Frachtausgleich . Wcizenkleie , seine
mit Sack 11 , grobe 11,5 , Roggenklei« 12, Weizenfuttcr-
mehl 12,25 , Roggensuttermehl 12,75 , Weizennachmehl16,
Weizcnnachmchl IV B 16,75 . Erdnußkuchen, prompt
17,20 , Sojaschrot , prompt 16, Rapskuchen 14,50 , Palm¬
kuchen 15,70 , Kokoskuchen 17,70 , Leinkuchen 17,60 , Bier¬
treber mit Sack 17, Malzkeime 14,5—15,5 , Rohmelasse 9.
Wtescnheu, lose neu 9,80— 10,60 , Luzernekleeheu 10,50
bis 11 , Stroh , drahtgepreßt , Roggen- Weizen 2,50— 3,20 ,
do . Hafer- Gerste 2,50—3,20 , do . geb . Stroh , Roggen-
Weizen 2,20— 2,60 . do . Haser-Gersie 2,20— 2,40 .

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Berlin , 13. Aug. Amtlich u . Freiverkehr. Elektrolyt»
kupfer 47,75 , Ttandardkupfer , loco 41,50— 42, Original -
hüttenweichblei 19,75—20 nom., Standardblei per Sept .
19,50— 20 nom., Originalbüttenrohzink ab nordd . Stat .
20.75—21 nom., Standard - Zink 20,50— 21 nom., Origi -
nal -Hütten -Aluminium in Blöcken 160, desgl . in Walz¬
oder Drahibarren 164, Hüticnzinn 270, Rcinnlckcl 270,
Silber 40,75— 43,75.

Londoner Metallbörse
London, 13. Aug . Amtl. Schluff . Kupfer. Tendenz:

kaum stetig . Standard per Kasse 28%—" /,, . 3 Mona, «
29—29i/i . , ectu . Preis 28%, Elektrolyt 31,75—32, best
selected 31,25—32,5 , ElcktrowircbarS 32 . — Zinn . Ten¬
denz : ruhig . Standard per Kasse 228,75—229 , 3 Monate
228 .75—229 , Seit . Preis 229 , StraitS 229,5 . — Blei .
Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ossz . Preis II , inoffz.
PretS lO>s/„ — 11 , ents . Sicht , off}. Preis 11 * /««, inoffz.
Pietz 11%—«/ „ , ®«4rt . Preis 11 . — Zink . Tendenz ,
ruhig Gewi , prompt off,. Preis 13,5 , inoffz. Preis
13%—% . entf . Sicht, off,. Preis 13,75 , inoffz. Preis

Settl . Preis 13,5 . — Aluminium . Inland
100. — Antimon . Erzeuggerpr . 44—45, chines . 29,76— 30,
Queckstiber 11%— % , Platirn 7,75 , Wolsramer, 37—38,
Nipel inländ . 200—205, ausländ . 200- 205 , Weißblech
18, Kupsersulphat 14 .75—15,25 , Cleveland Gußeisen
Nr . 3 67,5. — Amtl . Berliner Mittelkur » für das engl.
Pfund 12,640 .

London, 13. Aug. Nachbörse . Kupfer. Tendenz : stetig .
Standard per Kasse 28» /, «. 3 Monate 29%. — Zinn .
Tendenz : fest . Standard per Kasse 230,5 , 3 Monat « 230,5 .
— Blei . Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ofsz . Preis
10ls/ i«, entf . Sicht, offj. Preis 11,25 . — Zink. Tendenz:
träge . Gewl . prompt off, . Preis 13,5 , entf . Sicht , offz .
Preis 13,75 .

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht Berliner Devisen

Berliner Getreidegrobmarkt
Berlin , 13. Aug . Amtlich. Märk . Weizen frei Berlin

199 , ab Station ges . Erzeugerpr . keine Notiz , ges . Müh-
lencinkausspreir 196, 199, 201 . Tendenz : stetig . Märk.
Roggen frei Berlin 159, ab Station ges. Erzeugerpr .
Preisgebict 5 : 148, 6 : 149 . 7 : 150, 8 : 151, 9 : 153,
11 : 155, ges. Mllblcneinkausspr . plus 4 XX . Tendenz :
stetig . Braugerste , feinst « neu« frei Berlin 205- 215,
ab märk. Station 196—206,deSgl . gute 194— 204 bzw .
185- 195, Wintergerste, ziveizeilig 179— 190 bzw . 170 bis
180, vierzeilig 172— 177 bzw . 163—168. Fuitcrgerstc
ges . Erzeugerpr . Preisgebict 5 : 148, 6 : 149, 7 : 151 , 8 :
154 , .9 : 156. Märk . Haser ohne Angebot. Weizenmehl
(ohne 'Ausland ) Preisgebiet 2 26,50 , 3 : 26,95 , 4 : 27,25
plus 0,50 XX FrachtauSgleich; mit Auslandsweizen
10 Proz . 1,50 , 20 Proz . 3 XX Aufgeld. Roggenmehl
Preisgebict 5 : 20,65 , 6 : 20,75 , 7 : 20,90 , 8 : 21,05 , 9 :
21,35 , 10 : 21,65 PluS 0,50 XX . Wcizenkleie 12,35 , Rog-
genkleie 12,25 , Bollmehl plus 0,75 XX . Tendenz : ruhig .
Allgemeine Stimmung : ruhig .

Per 50 Kg . Raps 310 , Leinsaat 22—25, Viktoriaerbsen
26,5—20 , 'Peluschken 15- 16 , Ackerbohnen 10,5—11,5 ,
Wicken 10,5—11,5 , Lupinen , blaue 7,5—7,90 , gelb« 10
bis 11 , Leinkuchen , Basis 37 Proz ., ab Hamburg 8,80 ,
Erdnußkuchen, Basis 50 Proz ., ab Hamburg 8,60 , Erd -
nußkuchenmebl, Bast- 50 Pro }., ab Hamburg 8,95 , Ex-
tiahierles Sojabohnenschrot , 46 Proz ., ab Hamburg
alt 7 .90 , neu 8,25 , desgl . ab Stettin alt 8,10 , neu 9,50 ,
Kartosselslocken Stolp 9,40 , Berlin 9,60 .

Berlin , 13. Aug. Am Geldmarkt nannte man heute
unveränderte Sätze, und zwar sür BlankotageSgeld 4.
für MonatSgcld 5— 6 Pro ; . Privatdiskonten hatten wei¬
ter stiller Geschäft , Angebot und Nachfrage waren ziem¬
lich ausgeglichen.

Am Devisenmärkte zeigte der Dollar eine geringfügige
Erholung , in Amsterdam wurde er mit 1,45% , in Zü¬
rich mit 3,02 % notiert . Die Reichsmark lag dagegen et¬
was leichter .

Die Londoner Börse zeigte zwar freundliche Tendenz,
daS Geschäft verlief aber schleppend .

Usancen «nb Reportsätze
Berlin , 13. Aug . London— Kabel N .I . 509,75 , London-

Schweiz 1541, London— Amsterdam 748 , London—Paris
7634 , London—Mailand 5865, London^ Spanien 3681 ,
London- Brüssel 2142,5 .

Züricher Devilen
Paris 2020 OSlo 7745
London 1541 Kopenhagen 6885
Neuvork 392,5 Prag 1272
Belgien 7192,5 Warschau 5790
Italien 2627 Belgrad 700
Spanien 4190 Athen 293
Holland 297,37% Konstantinopel 248
Berlin 119,79 Bukarest 305
Wien offz . Kurs 7273 HelstngforS 689
Wien JnlandSkurS 5679 Buenos Aires 8400
Stockholm 7950 Japan 9200
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Vieh
Freiburger Ferkelmarkt

Dem Markt waren zugefllhrt insgesamt 721 Stück ,
davon 106 Ferkel und 315 Läufer , Preise : Ferkel 7—13,
Läufer 18—35 XX das Stück . Verkehr lebhaft. Ueber-
stand ca . 100 Stück .

Bonndorser Biehmartk
Der Markt hatte einen Austrieb von 15 Ochsen , 9

Kühen, 8 Kalbinnen , 8 Rinder , 6 Kälber und 4 Jung -
farrcn . Der Schwcinemarkt war befahren mit 235 Fer¬
keln und 22 Läufern . Auf dem Viebmarkt wurden 84
Proz . des Auftriebs verkauft. Gehandelt wurde nach
den festgesetzten Rtchtpreiscn. Aus dem Schweinemarkt
wurden 178 Ferkel und 20 Läufer abgesetzt . Ferkel rc>-
stetcu :>tt— 30 XX , Läufer 32—45 XX daS Paar .

Ver’diiedenes
Obstgrotzmarkt Weinheim

Brombeeren 10— 12 , Tomaten 6—9, Bohnen »— i . ,
Reineclauden 2—7, Viola 2—5, Türkische Kirschen 1—4 ,
Mirabellen 3—7 , Zwetschgen 4 —7, Birnen 7—11 und
3- 6, Aepscl 3—7 , Pfirsiche 14 —20, 6- 18 .

Berliner Eierpreise
« crlln , 13. Au« . (Ohne Gewähr .) Jnländeier G I

(vollsrisch ) Sonderklasse 9,5 , Größe A 8,75 . B 8 , C 7,25 ,
D 6,5 : G II (frische ) S 8,50 , A 7,75 , B 7 , C 6.25 ,
D 5,75 . Auslandseier : Holländer Ist. 9,25 , 8,75 - ;
Dänen , Schweden 10, 9,25 , 8,75 , —, — ; Norweger,
Finnen 9,5 , 8,75 , 8, —, — ; Estländer 9,5 , 8,75 , 8 , —, —.
Jnlandciner - Tendenz : freundlich.

Magdeburger Znckeruotiernnge»
Magdeburg , 13 . Aug. Prompt per 10 Tage 32.45, per

August 32 .70 . Tendenz : ruhig . Wetter : unbeständig.

Magdeburger Zuckertermin -Rotierungen

13 . August Mür, | ^um . uli .lug. : ev> U« viov. £,r .

&r \ t i
Heid

4.9 (;| ü. wl —
4.70| 4.90 | —

— 1 4.2u| «.Sv! 4.40 | 4.501 4.60
— | 4.00 ] 4.10| 4.20 | 4.801 4.40

Tendern » ruhig
Bremer Baumwolle loco vom 13. August: 15,42 .

Neuyorker Baumwollkurse
Neuhork, 13. Aug. Anfang. Januar 1366—67, März

1379— 80, Mai 1385, Jul ! 1394—95 , Oktober 1344— 46,
Dezember 1361 —64 . Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 18. Aug . Die Abendbörse ermangelt« jeglich-

ster Anregung , da di« Kundschaft gänzlich « Zurückhal.
tung zeigt « und auch di« Kulisse kein« Unternehmungr -
lust bekundet « . Farben bröckelten um 9,25 Prozent ab.
Sonst blieben die Bcrliner Schlußkurse gut behauptet
Am Rentenmarkt war die Altbesitzanleihr « in« Kleinig¬
keit niedriger und notiert« 95,5 Prozent . Von Auslands -
renten waren 4prozcntig« Goldmexikancr unverändert ,
während 5prozen«ige abgestcmpelle Mexikaner % Pro -
zent niedriger notiert wurden .

Im Verlaus waren kein« nennenswerten « ursver -
ändrrungen zu verzeichnen . Etwas freundlicher waren
Conti Gummi und Goldschmtdt, die je 0,25 Prozent
gewannen , sowie Scheideanstalt mit PluS 0,5 Prozent .
Andererseits bröckelten D4. Linol um 9,25 Prozent ab .
Bon Auslandsrenten verloren Schweizerische BundeS-
bahnobligationen bis 0,75 Prozent , während 5proz« n -
tige abgestcmpelt« Mexikaner ihren AnfangSverlust
wieder anfholen konnten. Im übrigen wurden Renten
vorwiegend etwas gefragt , ohne daß jedoch Abschlüsse
erfolgten .

An der Börse nannte man Farben mit 148,25 , Har -
pencr mit 103,75 , Stahlverein mit 41,75 , Scheideanstalt
mit 207,75 und die Altbesttzanleihe mit 95,5 .

Jndustricakiien : Allg . Kunst Unie (Aku ) 64 , Bekula
146 , Bemberg 64,5 , Conti Caoutschouc 129,5 , Daimler
Motoren 45,25 , Dt . Gold- und Silber -Schd . 207,5 , Dtsch .
Linoleum 60,25 , Elektr. Licht und Kraft 111,75 , Elektr.
LieserungS-Gcs . 99,75 , Etzllnger Masch . 41,75 , IG . Far¬
ben 148%, Ges . s . Elektr. Untern . 108,75 , Goldschmidt,
Th . 81 , Holzman» , Pb . 69,5 , JunghanS , Gebr . (Stamm )
41,25, Metallges. Frkst . 82, RütgerSwerke 39,25 , Schuk -
ker «, Nürnbg . 89. Zellstoff Waldhof 51,5 .

Brauereien : Schöffcrbof-Binding 183.
TranSportanstalten : D . Reichsbahn Bz . 112%, Nordd .

Lloyd 30.
Tendenz : still .
Schuldverschreibungen: Aounganleihe 92% , Ablösung»,

schuld d . deutsch . Reiches, Al,besitz 95,5 , Ver . StahlbondS
79%, Lissabon Stadtanl . v . 1886 53.

Außcreurop . Staatspapier « : 5 Merikan . abgeft . 4%
bis 4.5, 4 do . Gold-Certif . 5.80. 4 Rumänen vercinhtl .
Rte . 4,05 .

Bankaktien : D . Effekt .- u . Wechsel-Dk . ,43,25. Dresdner
Bk . 45,5 ReichSbank 152,5 .

Deutsche Kolonial , und BergwerkSaktien: Gelsenkir-
chener 62, Harpener 193,5 , Ilse Bergbau 171, Mansfeld
Bergbau 74, Phönix Bergbau 48,5 , Rhein . Stahl 90,
Stahwerein 41,75 .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2 .8V914 RM .

Hngsi Bl enkur
DLCantr .Bod .

10. 13.
71 72.5

Dreadner 66 65 .5
Meitun* . Hrp . 79 77

Berlin 13 . August 1334
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151.7
103.7

150.7
103

10. 13.
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Hoeecb 75.5 75.2
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do. Oenutt 129 130
Junghaas 42 42
Kili Chemie 119.5 119.2
Kali Ascher« . 118 119
Klöckaer 76 .2 77.7
Koorr , Heilbr .
Koksw . o. Cbem. 98 .4 91.7
Kol Im. Jourd.
Lahmerer 116. 1
Lindes Elsa . 98
Lmgnerwerk » 114
Msooestn . 68 .7 69 .1
Mansfeld 74 5 74.5
MaichB .UnOft. 45 .5 45 . 1
Mrtallge*. 82 83
MezAO . Freft».
Miag 71.5 70.7
NerJurwerfac 97.5
Orensteia 75 74.8
Phönix Bg . 48 48 .5
RheinfeldM) 108
Rh. Brauok . 244.5 245
. . Elektra 100.5 99.5
M Stahl 90 .7 90

R. W. E. 102.7 102.7
RUtgeri 39
SalzdetfuHb 158 155
Sch. Bmd . FrkL 183 lv2
Schub . Salz. 161 16-2
Schocken EL, 88 .7 88 .7
Scbultheifi , P . 115 116
Siem .Halske 141 142.5
Sinner AG. 89.7 89.7
Stöbr Kauung . 93.5 93..
Südd. Zocker 52
Ver. Olaazatatt 138 144,5
Ver. Stahl 42 45.1
Werteregela
Zeflit Waldhol

117.5
49. 1

119
50. '

Ver. Dach. Nächst 99 96.5

Versichsraagea
AMStuttg.Vera,
Dto. Lew

210
204

m
204

Manh . Vera.

Koleoialwerti
OUri Mim 14.7 14.6
c rhi ahmt 61 .2

Tandem : überw . freundlich

Frankfurt August
11. 13.

Dt. Staatapapim Plaadbriala
Dt .Werth .Anl .Oold 78.6 77.5 8 Plkli. Hrp . R 2-9
6*/. Reichaast . 12.5 92.5 8 do. R 13
Bad . Freut 92 .2 92 8 do. R. 16—17

Hessen Volkast 92 92 8 do. R 21—22
Altbesitz m. Abi . 95.2 95 7 do. Ooldpfbr . R 11
Neubesitz o AM . 6 da. R 10

4proz.
Schutzgeb . '

1008
1009

9 .1
9.1

9.2
9.2

4%
'
do. U

^
«d. o.

1910
1911

9.1
9.1

9.2
9.2

8 Rhein . Hrp . R W
8 do. do. 18—25

1913 9.1 9.2 8 do. do. 26- 30
1914 9. 1 9.2 8 do. do. R 31

8 do. do. R. 35
Anal . Staatapapierc

7.90 7.90
8

8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10- 11

+ 4 Bagdad I 7 do. do. R 17
+ dto. 1L 8 6 do. R 12- 13

4.2
4% do . Uq. Ptdbr .

-f 5 Mex. in» . abg . 10 8 Wtt Hrp . S lu.II
+ dto. tuß. Gold 10 8 „ Craditv . R 1
+ 3 dto . ins . 8 . abg . 8 do. do. R Ul
4% Irrigation 4% AnaL 1 n. U

3 Salooiqut Mos.
5 Tebuantepec

Deutsche StadWAnl.
6 Berliner St. 24 79.7 80 Bankaktien
V Dannstadt 26 79.7 80 AJg. DL Krcditb .
7 Dresden 26 R. 1. 76.5 76. 7 Badiadic Bank
7 Frankfurt 26 80.5 80.4 Bank Ihr Brno
o Heidelberg Oold 26 78 78 Barr . Bodenkredit
6 Ludwurihaten 26 Barr . Hrp . n. WJk .

Berliner Handclagsa .8 Mainz 26 79.5 79.5
8 Mannheim26 82 82.5 D .O.-Bank
6 dto. 27 82 82.5 Dt . Hrp . Mtnmgcn
8 Pforzheim 26. Dreadner Bank
8 Pinnaam 26 84.5 84 Frankhiriet Baak
8% B.-Bad. Gold 26 78 78 Frankl . Hrp.-Bank

Lmcmb . Bank
PUli . Hrp .-BaaF
4- RricbrtiankSachwart -Anl . a. 2a.

o B.-Bad» iloirw J4
5 Ptaodbrb . Gobi
0 Urottkr . Maonh. 23

11.5
2.5

11 5
2.5

Rhein Hrp .-Bank
Südd . Bo&akndil
VSrtt. Notenbank

6 Maonb . St-Kobl . 23
5 SSdd. Fratocrtbaak

13
2.5

13
2.5 Tranaportaaatnttaa

6 B.KwnmXBkJVR.i 91 91 DL Rakbab ^Vort
Dto. RJ1 91 91 Hapag
Dto. ROH 91 91 Heidalb . Str^Bobn

7 Bad. Kotoai.O. » 88 88 Noadd . Uord
8 Bad. r.o— 0 , 38 — — + BaUaoaa

11. 13.

91.7 91 .7
91.7 61 .7
91 .7 91 .7
91.7 91.7
t.1.7 91.7

1.7 91 .7
2 92 .5
6 6

90.7 90.2
>0.7 90 .2
90 .7 90 .2
90,7 90.2
90 .7 90 .2
87 „7.5
90.7 90.2
90.7 90.2
90 .7 90.2
91 90 .4
92.2 92.2
92 . 92.5
92.5 92 .5
37.8 37.7

4.5

47 .7 47 .5
114.5 114.5

68.6 70
90 .5 90 .5
63 .5 63.5
78.5 77.2
66 65.5
80 80
75.7 76

1.4 1.45
72 72

152.8
103 103.7

5 ?
100 100

112.1 112.1
25.7

11 11
80 29.6
10.5 —

11. 13 I Ji.
(idflstrieelrllea | Nrckarw . Efllingeo 97

231 5
Oeslm . Eisenbahn 4.7

LOvenbrln MOadien 1 Reiniger (Jebberf
Brauerei Plorzbebn <0 60 Rhein Bl . Vorz. 106.5
do, Schwartz -Storch 95 95 + de. Stamm 99.7
do . Eichbaum - Werg . 80 80 Röder Qebr . 79.2
Brauerei Walle 44 42 .5 RUtgerswerke 40.:»
Adt . Qebr . 42 42 Schiink TA
AEG .-SUmm 23 .6 24.1 Schoeilpr . Frankem 7.5
Bad. Mnach. Dort . 123 123.5 Schnltgieß Stampe ! 68
ß*fr . Spiegel 47.2 47.5 Scbuckert 89.8
Bergmann 17 16.5 8eiiin.'"<tH, Wo 'fl
Brem .-Beeigh . OeJ 71 71 Siemens o. Haltke 141
Browa-Boveri 11.1 11 45
Cement Heidelberg 105.2 104.5 Südd . Zucker
Daimler 46 45 .1 + Strohst . Dresden 75.5
Deutsche Erdftl 114 115 fhftr Lief.-Ootha
Dt Gold- n. Silber 205.5 207 Ver. Deutsche Oeu
Dt Linoleum 58 .7 6 . Ver. Fsß Kassel
Deutscher Verlag
+ Dyck . a. Widm.

Voigt N. Hlfine»
99 99.5 Votthom

El . Licht u. Kraft 111.2 111.4 Wflrtt Elektr . 69
El . Liefenmges 99.6 99-7 Zellst Asrlisflenb 62
Enzinger -Uuan 94 .5 94-7 +• do. Memel
EBIinger Maschinen 41.2 41.5 do . Waldhol 50
+ Fab . u. Schleicher .'.2.5 52-5
l O. Farben 147.2 147.8
reiomedL 1etter
Felten u. Guilleaume

40.0
70

40*5
09 -5 Mootaosktiee

Frankfurter Hoi Ouderus 70.2
Geil ing u. Co. 0. ' •chweiler
+ Oesffrcl 108.2 109-2 kieisrolurrhen 61 .7
Ooldschtoidt 81 Harpe- -

i«e Bergbau
104

Oritzner 24.7 167.'
Grün u. BilHngcr 208 .'08 Kali Ascfaersleben 118.2
Halenmtthle + do. SeJzdt tiurth
Haid o. Nea 20 20 do . Westeregeln 118
Haufwerke FImcs 41.1 40-5 KICckner 77.5
Hilpert Armaturen 35 35 Mannetmano 69
Hoch o. Tiefbn« 101.5 102.5 Woiufeld 73.8
Holzmann 65.5 69.* i ĥönii 48.7
Inag Erlangen +■ Rhein . Braunk 244
junghnns 41 4i .: Rhemstahl 90 .5
Kiew. Schonzlin 51 51 .5 Kiebrck Montan 93.5
Knorr Heiibroon Salxwerk Heilbrooe
Kolb «. Sdjtk TelIns
Konserven Braun Vr. K0 . n. Lonrnb 19.7
Kraufi Lokomotiven 70 70 Vereinigte Stahl « 42.'
LohfDnynv 116.8
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .

88.5
100 10U VersicberMgaakt 'ea

MoinkruftwerUs 7o.2 75.2 Ailioae 215
Meta 11gese11actantt 83 82.5 110
Mcs I/O . da 300er 330
Ming — — Mannh. Vera. —
Mot aus Maschinen 67 67.4
Motor Dannstadt — 1 rendenc rahig

" 1 » ■ ' ■■ 1 — ■■

DieuStaa , H August 19Ö4, Folg « 223, Gelte

i ».
07

i06 .
99 .*
7w.7
Sv ?
7S

68
89.2

142.5

76 .5
100

62.5
4^.7
50.7

79

6l .6
104
167.5
119
156
118
77.5
69 .8
74.8
48.5

246.5
90.4
93.5

,9 .7

110
m

15
•$ < s flf



Nachdem auch am 2 . Sonntag
100 te von Besuchern keinen
Einlaß mehr finden konnten ,
haben wir uns zu einer aber¬
maligen Verlängerung ent¬

schlossen t

Myidnn
Willnach
Deutschland !

<$ > 1
| Dienjtaa | Mittwoch |
| Donnerstag | Freitao |

endgültig kQie Vorstellungen !

Versäumen Sie diesen gewait gr .-> Fi m nicht I

I üchiapieiß

Franziska Gaal * Paul Hörbiger
Gruß und Kuß VeroniKa

mit Silo Wallburg - Hilde Hildebrand u. a .
Hlndenburg - Oedenkfilm und Beiprogramm .

4 .00 , 6 15 , 5 .50 Uhr Jugend verholen .

Nur noch 3 TaceI
ANNABELLA * ALBERT PRtJEAN

, ,Jch liebe Dieb “
Ein außergewöhnlicher Film von zaul er *hafler Stimmung in deutscher Sprache .Anfangszeilen 4.00 6 . 15 8 .50 Uhr

Sommer - Lperettc
im

Städt.Konzerthaur
Dienstag , 14 . Aug .
Geschl .Vorstellung

Deutsche Bühne
Boiksring

Zum sechsten Mal

Walzer
aus Wien

Singspiel . Musik v .
Johann Straub
Ansang : 20 Uhr
Ende i 25 Uhr

Mi . lb . 8 . Liebe
aus Reiten .

Sind Sic schon
Platzmieter de »

StaatStheaterS ?

Uleintiaus
Just

Faminanc Baret

Morgen

nacnmittags-
vorstsiiung

Billige Preise !

Herren- u . Mmie»
Frifiersalon

0t >o Schwär;
ZLhringerstr . 83.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen . [44808

Pension Regina Stuttgart
Alexandtrstraße 93

Schöne Zimmer mit fliessendtm Wasser
und Dampfheizung . Ruhige Lage . Bekannt
gute Küche . Pension von Mk . 4 50 bis 6 .—
Garage , Garten u . Terrassen 49946

Mar ha Eggerth - Han « SAhnker - Ida Wüst
Otto Wallburg - Ery Boa usw.
in der entzückenden Tonfilm *Opereile'De*

Nur 4 Tage : Dienstag bis Freitag ln der

SCHAUBURG

Diesen Film milssen Sie sehenl
Gustav Fröhlich si n

d
o
e
b
r
eS

L
Ä n8-

al’"

Schon ist ein Feiertag , manchen mit Dir !
mit den weheren Darstellern : Paul Kemp , Maria Solveg ,Gusl . Waldau ♦ Ein herrlicher , entzückender Tonfilm mitZündender Musik , voll Lust und Liebe , voll Humor undHeiterkeit , voll Temperament u. Schmiß . — Ein Film lürSie
Anfangszeiten : 4.00, «.«! , 0 .30 Uhr * Ab heute Im

NN
RondellplatzGloria - Palast

Grobe 41528

5Z .-MHNW
in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh ., aut
ansgestattet , auf sof .
od . spät , zu vm . An -
zus. von 19—4 Uhr .
Jollystr . 47. I.

Die
Kleinanzeige

in den
„ FÜHRER "

In allerbester Lage der Katserstratzc
ist große

6 2? mmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Bad und
Zentralheizung zu vermieten .

Angebote unter Nr . 50086 an den
sichrer .

Wir regulieren ihre schulden !
geben ihnen Geldmittel!
finanzieren ihr Gescheit !

,/Bovaria "
LandeSdirettion Baden

Harlsrutie , Ste’anienstraBe 65
lt . Gesetz vom 17. 5». .' 3 unter ^Reich - aufsicht

50233

Beamter sucht f. sof.

250~30IL
nur von Sclbstgeber
gegen monatl . Rück¬
zahlung . Angeb . u .
4492 an den Führer .

Es isttzstnen
unmöglich

Ihre ganze Kund ,
schaff in unserem

Berdreifungsbezirt
monatlich zu vejuchcn
Der „ Führer " kann
sie durch eine Emp .
fehtung täglich in Er .
innrrnng bringen . —
Tollte voraus für Sie
kein Borteil ent -
strhen ?

Unkündbare
DAUEHF N
geg . eint . Sicher¬
heit erhalten Sie
promptu .sicher
durch günstige
Zweckspa riarite
von der 49241
Württ . Privat -
Kred t • Genos -
semch .eGmbH .
STU fTGART
Blumenstr . 4 0
lt. Gesetz v. 17.
Mai 53 d. Peichs -
aulficht unlerfiellt

Mietgesuche
Suche für sof. sep

leeres Zimmer
iSüdstadt ). Ang . u .
8074 a . d. Führer .

Große - , leere -
Zrmnrer

mit Wasser o. Koch-
ael . gef. Angeh . u .
4478 an den Führ .

Gr ^ es , leere -
Zimmer

in gut . Hause ges.
Angebote unter 4472
an den Führer .

Gut möblierte -
Zimmer

mit 2 Betten , evtl .
Küchenben . für 8 b.
10 Tg . a . 18. 8. 3t
zu mieten gef. Mit -
telstadt erw . Zuschr .
mit - Preis mit , 4481
an den Führer .
2—2V6 Zimm .-Aohn .
zum 1. 9. ges. mit
Bad . evtl . Zentral¬
heiz .. mögl . Neubau .
Angebote unter 4487
an. den Führer .

Beamter , Junggesel¬
le , sucht 2 gut möbl .

Zimmer
m , Bodden , i . gut .
Hause , Schlotznähe
erwünscht , aus l . 9 .
Zuschr , unt . 449t an
den Führer .

Kraftfahrzeuge
An-und Verkauf

Motorrad
200 am , steuerfrei

(Schüttosfi zu verk .
Steinstr . 1, II . *

^ che auf 1. Nov .

2- 3 Z .-MljN .
mit cingericht . Bad .
Angeb . unt . 50195
an den Führer .

Beamtenwt ., 2 Kin¬
der . sucht sonnige

2-3 Z .-WohN .
Südwcstst . od . Zentr .
Prei - angeb . erb . u .
418» an den Führer .

L Zimmer -Wohnung
(bis 20 Min . vom
Bahnhof , auch Vor -
orti ges. Angeb . u .
4477 an den Führ .

49241

tu vermieten
Laden

Südstadt , 49736
mit Wohn .. 2 Zim
mer u . Küche , für
jede Branche geeign .,
p . sof. zu verm . Näh .
Winterstr . 41, II .

Möbl . Zimmer
evtl , mit Badbenüt -
zung zu vermiet . *
EdelSheimsir . 6. II .

Leeres Zimmer
evtl , mit Kochraum
auf 1. September zu
verm . Angeb . unt .
4473 an d. Führer .
Leeres od . möbl .

Zimmer
zu vermielen .
Kapellenslr . 54, II .

Gut möblierte »

Zimmer
sof . zu vermieten .
KriegSstr . 84. II . *

Schöne , sonnige
2 Zimm .-Wohnungen
Weihcrfeld (Neubau ),
mit Bad , Loggia .
Mans . u . sonst . Zu¬
beh . ans 1. 10 zu
verm . Angeb . u .
4482 a . d. Führer .

Gro ^e. sonnige

3Z .'Weh !lMg
m Balk . u . gr . Küche
zu 65 Jt )i an klein .
Familie auf 1. 10.
zu verm . Kriegsstr .
7 t, Laden , r . 49827

Groß ., sonnige

ZZ .- MWug
Veranda , Garten u .
Zubeh , fof . od . spät ,
zu verm . vachftr . 2.
58159

Zu verm . aus I . >8.
Oderseldstr . 3 <Alb -

siedlungs 2. Stock :
3Vi Zimmer -Wohn .
mit Zubeh . zu 50. —
M . Näh . Tel . 6406
Anzuseh . nur zwisch.
10 u . 12 Uhr vor¬
mittags und nach¬
mittags zwisch. 4 u .
_6 Uhr . 50058

Hirschslr . 45. III
ist eine grobe

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Mans .
auf 1. Okt . zu vm .

Räb . 2. Stock .
Tel .^ 569 . 49830

43 .
-

m . Zud . a . 1. Okt .
zu verm . Belfart -
|tr . 17, Part . *

4
part .. auf 1. 10. 34
zu vermieten . *

Westendstr . 23, III .

4 Zimmer
herrschaftl ., m . Diele
und Bad . p . 1. Okt .
zu verm . Näh . Bach -
str . 36 Pt . 49737

Lessingstr . 9, 2 . Stock
Wohn . v. 4 Zimm .,
1 Mans ., Küche it .
Keller auf 1. Okt . z
verm . Näh . Wein -
brennerstr . 18, part .,
Tel . 1796. 49200

Kleinere 50200

43 . UBofinuna
pari ., m . Mans . u .
Badanschl ., Miete 57
Jl)t auf 1. Septemb.
bezw . 1. Okt .
verm . Diesberger ,
Gartenstr . 61, part .

tu verkaufen
Günstige Gelegenheit 50205

Herrenzimmer
(Renaissance ) kompl , hochcleg , Ein¬
richtung , « teilig , billig abzugcbcn .
Beste Ärbeit , Bequeme Teilzahlung ,

Schrctncrmctftcr Hiiringcr
u . Händig , Kaiscrallcc 93 .

Schöne

4 Zim . -Wohna.
mit Mans . iu ruh .
gcschlosf. Hau - auf
1. Okt . zu vermiet .
Anzuseb . von 10—1
Uhr . Markgrafenstr .
47, part . *

4 Zimmer
Bad , Loggia , Man¬
sarde Aorkstr . 55, II
auf 1. Okt . z. ver¬
miet . Anzus . 3—6
Uhr . Tel . 3011.
48722

In gutem , 1914 er¬
bauten Hause schöne,
sonnige
5 Zimmer -Wohnung
m . Balk ., Badezim . .
Speisek .. Küche mit
Balk . per 1. Okt . zu
verm . Näh . Kaiser -
str. 64, Laden . ■ *

Weinfässer und Bottiche
zu verkaufen .

Transportsüsser v , 100—700 Liter ,
Lagcrsässcr rund und oval von 600
bis 10 000 Liter , 70 Bottiche von tc
ca , 3000 Liter , alles in best, Zustand .
Stuttgarter Fatzhandlung G , Mül -
lcrschün , Stuttgart - Untcrtürkhcim .
Telefon 3014« . 49586

Slyreiitmasty .
neu u . gebraucht , ab
8 'Jl )l monatl vk
A. Ströble . Karls¬

ruhe -Dammerstock ,
Danziger Str . 8.

Tel . 7717. *

Couch
in bester Verarbeit .,
sehr billig abzugeb .

Hermann Münch »
Tapeziermeister ,
Sofienstr . 28. *

emolciimhelaq
Läufer , bill . zu ver¬
kauf . Augustastr . 26.
3. Stock rechts . *

Ettlinger Straße 5,
in sehr gutem Haus ,
ist sonnige , geräum .

s Z.-Woh«.
an ruh . Familie auf
1. Okt . zu verm . Zu
erfr . bei Nenmanu ,
2. Stock . 8076

Netznnnnde
Siemens , z. vk. sow .
Bett mit Patentrost .
Brunner , Amalien -
str. 17, IV . St . *

Damenrad
gebr . , preisw . z. vk.
Reparaturwerkstätte

Marienstr . 13. *

Wohnung
in guter Lage , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör a . 1, 10 . zu verm .

Angeb , u . Nr . 50191 a . d . Führ ,

H
lnilag zu verkaufen .
Mast , Werderstr . 73
49857

Zu verkaufen
gut erhaltener , mo¬

derner , heller
Killderwaken
veorg -Friedrichstr .
15, II , rechts . *

Gehr . DiDhei
aller Art , sauber u .
billig bei Schuster ,
Möbelg ., Ludwig
Wilhelm -Str . 18.

50193

Herren -
u . Damenräder ,

neu und gebraucht ,
billig zu verkaufen .
Sendelbach , Sofien -
straße 87. 49334

vebrauchte
Laden-

Einrichtung
f. Kolonialwaren , so¬
wie Warenschränke .
Regale und Laden¬
tische. billig zu verk .
Markstahler & Barth ,
Neureuter Str . 4.
49117

2 Warenregale
f . Laden oder Büro ,

3 Mostfässer ,
180 Ltr . 10 M , 65
Str . 7 X)l , 45i Ltr .
7 M . Schützenstr . 59
Hof . 60238

Inseriert
im

„ Führer "

Tiermarkt

Motorräder
N.T . . 200 ccm,Ardie , 750 ccm, beide

neun ?. , bill . z. verk .
Sendelbach Sofien¬

str . 87. 4W33

Zündapp-
Motorrad

250 ccm, Steuer ab -
gelöst , für 110 XH
zu verkauf , Puttitz -
ftr . 22, I , St , »

\ste116ngeiuche
Jg Manu , 18 I, ,
sucht

Lehrs *elle
gleich welcher Art .
Obersekunda . Han¬
delsschule , Schreib¬
maschine u . Stenogr .
perf , Zuschr . unter
4462 an den Führer .

BlaS - oder
Streichorchester

übernimmt ab Sep¬
tember Kammervir¬
tuos i . R ., a . aus¬
wärts . Angeb . unt .
44Cl a . d. Führer .

Zuverl . Frl . übern .
noch
; um Waschen bei so¬
lidester Behandlung .
Angeb . u . 4468 an
den Führer .

Mädchen
20Mj Jahre alt , sucht
Stellung in Hansh .
aus 1. Okt . Kcnntn .
in Hauswirtsch . Vor¬
hand . Angeb . unter
50199 an ocn Führ .

Mädchen
15 Jahre , sucht tag8 -
über Stelle . Ang . u .
4485 an den Führ .

\0ffene Stellen]

AllkiiniMchen
erfahren im Haush .,
gute Koch- u . Näh¬
kenntnisse auf 1. 9.
gesucht . Haushalt -
jchülerin od . Zengn .
aus gut . Häutern . *
Stefanienstr . 12, U ,

Tüchtiges

Küchen -
Mädchen

findet sofort im
Schlosthotel Karls¬

ruhe Stellung . ,50190 1

Meinmiihcheh
auf sof. gesucht , das
schon gedient Hat ,
kochen kann und kin-
derlieb , in kl. Fam .
mit einem 6j . Jun¬
gen . Ang . m . Zeug -
nis u . Lichtbild od .
persönl . Borstellung
von 2—3 Uhr bei
Frau Jnstizrat Stü¬
ber , Bühl , Alban -
Stolz -Str . 4 .
Sauberes , fleihiger ,
chrl . u . kinderliebes

Alleinmadchen
das einen Haushalt
selbst , führen kann ,
bis spat . 1. Sept .
gesucht . Angb . unt .
4490 an den Führer .

Für zahnärztliche

Praxis
junges Fräulein als
zweite Hilfe für un¬
gefähr Ende Sept .
ges. Angebote unter
50201 an den Führ .

Opel-Lim.
4/20 , prima Bumiiil ,
(cf . spcttb . zu »cif .

Schützenstr . 59.
50237

Motorrad 50059
Wanderer , 4,5 PS ,200 ccm, (teuer , u .
führerscheinfrei , gen .»
überholt , neu bereift
Kettenantr ., Sozius ,
s, 180 XH Kasse zu
verk . Anruf 8—10
vorm . Nr . 6116 .

Junger , lediger 50)85

Galvaniseur
für Nickel - und Chromräder
zur Aushilfe auf die Dauer von
3- 4 Monaten gesucht . Einlrill
sofort . Eilangebote mit Lohn¬
anspruch an Schleie & Bruch-
saler - Incfustilewerke A - G. ,
Hornberg / Schwarzwaldbahn

ffflr sofortigen
ehrliches kath .

Eintritt solides ,
50087

Scrvierfräulein
mit guten UmgangSsormcn , das auch
Hausarbeit mttüberntmmt , im Alter
von 20—25 Jahren gesucht ,

Angebot mit Lichtbild und Zeug -
ntsabschristen an
Hotel Schwarzwäldcr Hof , Achern i .B .

Zum Eintritt aus 1. Seht , ev , et¬
was später wird eine arbeitsame u ,
äußerst zuverlässige

Bürvytlse
für eine höhere priv . Lehranstalt ges.Die Bewerberin mutz allgem . Büro¬
arbeiten verrichten , Stenographie und
Schreibmaschine eintgcrm , beherrschenund in der Lage sein , den Mädchen -
Turnunterricht zu erteilen . Bewer¬berinnen m . Abitur od . Lehrertnnen -
zeugn . usw , bevor ; . Bet Bewährunggute Dauerst . Handschristl . aussührl .Vlngeb . m . Lichtb, , Zcugn ., Gehalts -
anspr . b . gut . Frcistatton usw . u .Nr , 50077 an den Führer .

Immobilien
} i»r Schuhmacher

Ein gut cingcsührleS Matz - und
Rcparalurgcschäst in Karlsruhe ist
altershalber aut 1. Ott . billigst ad -
zugcbcn , Slngeb . unter Nr . 4463 an
den Führer erbeten .

Drogerie
unter gllnsttgen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Ange¬
bote unter 50083 an den Führer .

Anwesen
„Real -- Wirtfchaft "
nebst Wohnung , Wurstküchc , Kühl -
raum etc, , mit aitstotzcndcm grötze-
rcn Garten , in bester Lage einer
größeren Ortschaft im Bezirk Bruch¬
sal , sofort beziehbar , unter sehr gün¬
stigen Bedingungen , an solv . Käu¬
fer zu verkaufen . WirtSlcute
und Metzger bevorzugt ,

Angebot unter Nr , 50088 an den
Führer .

Wegen Todesfall gün¬
stig zu verkaufen :

Blechümi
m . JnftallativnSgesch .
mit Maschinen und
sämtl . Werkzeug . Zu
erfr . Karlsruhe , Zäh -
ringerstr . 13. *

H a u S
1X4 , 1X2 Z .-Wohn .,
Klosett innerh ., Ein¬
fahrt , Garten , Ge -
bäudesonderstcuer frei
bei 8000 m Anzahl ,
zu verk . Preis 35603
M . Angeb. u . 4321
an den Führer .

MH . Landsitz
am Wald mit gr )ß.
Obst - u . Gemüsegar¬
ten , Nähe Amtsstadl
Mittelbadens , geeig¬
net für penf . Beam¬
ten , geg . bar billig
zu verk . Angeb . u .
4458 an den Führer .
In groß . AmtSstadt
Unterbad . ist schöner

Anwesen
lan Hauptverkehrs -
str . m . Gastwirtsch .),
Stallung , Oekono -
miegebaude (auf
Wunsch auch Acker¬
land u . Weinberge )
wegen vorgerückten
Alters des Besitzers
unter günst . Bedin¬
gungen zu verkauf .
Angeb . u . 49828 an
den Führer .

I ^ stöckiger

Wohnhaus
mit Oekonomiege -
bäude , groß . Garten
und eine fast neue
Landbrotbäckerei , ge¬
eign . für einen Bäk -
kcr viell . zur Her¬
stellung von Spez .»
Brot zum Versand
in der Nähe vou
Kehl zu verk . Zu¬
schrift . n . 49829 an
den Führer .

Inseriert im

FÜHRER

Anzeioen
Adlern

Für die Adelheid Jägc . , Elisa¬
beth Jäger und Paulina Jäger , alle
tn Faulenbach wurde beute vormit¬
tag 9 Uhr das Entschuldungsver -
fahrcn aus Grund des Gesetzes vom
1 , Juni 1953 eröffnet . Als Entschul -
dungsstelle wurde die Bad , Land -
wirtschaftsbank (Bauernbanki c .G .m ,b .H . in ' KartSruhe ernannt , Tte ding¬
lichen und perfönliclrcn Gläubigerwerden aufgefordert , bis spätestens
15 . September 1931 ihre Ansprüchebei dem Amtsgericht Achern unter
Angabe der Art und EntstcyungSzcitder Forderung nach Kapital und
Zinsen anznmelden . Schuldurkunden
sind einzurcichen ,

Achern , den 7 . August 1934,
Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts .

Bühl
Für den Landwirt Philipp Meter

tn Ncuwctcr wurde beute 5 Uhr das
landwtrtfchaftl . Entschuldungsvcrsah -
ren erössnct , Entschuldungsslelle ist
die Bad , Landwirtschastsbank (Bau -
ernbank ) , G .m .b .H . tn Karlsruhe ,
Die Gläubiger werden ausgciordert ,
ihre dlnspriiche bis längstens 20 . Sep¬
tember 1934 dem Gericht oder der
Entschuldungsstclle anzumeldcn unv
die in ibren Händen befindlichen
Schuldurkunden vorzulcgcn ,

Bühl , den 10, August 1931,
Bad . Amtsgericht II ,

Für den Landwirt Hermann Ofcr
in Barndalt wurde deute 10 Uhr das
landwtrtfchaftl , Entschuldungsvcrfad -
rcn eröffnet , Entschuldungsslelle ist
die Bad . Landwirtschastsbank (Bau -
ernbank ) G .m .b .H , tn Karlsruftc , Die
Gläubiger werden aufgefordert , idrc
Ansprüche bis längstens 20, Septem¬
ber 1934 dem Gericht oder der Ent -
fchuldungsstclle anzumelden und die
In ihre » Händen befindlichen Schuld -
urkundcn vorzulegcn ,

Büftl , den 10, August 1934,
Bad . Amtsgericht II .

Für die Landwirtin Anna Donin -
gcr , ledig , in Lauf , wurde beute 14
Ubr das landw . Entschnldungsvcrfaft -
rcn eröffnet , Entschuldungsstelle ist
die Bad . Landwirtschastsbank (Bau¬
ernbank ) Karlsrube , Die Gläuvtger
werden aufgefordert , ihre Ansprücvc
bis längstens 10, September d . I ,
dem Gericht oder der Evtschuldungs -
stelle anznmelden und die in ibren
Händen besindltchcn Schuldurkunden
vorzulcgen .

Bühl , 9 , August 1934.
Bad . Amtsgericht I .

dann Kautz in Denzlingen . Dem
Kaufmann Albert Kaiktz tn Denzlin¬
gen ist Prolura erteilt .

Ettenheim , den 30. Juli 1934.
Amtsgericht .

Freiburg
Die Herstellung der Fundamentc

für 2 Glcisbrückcnwaagcn tm neuen
Bahnhof Fretburg -Wichre ist öffcntltch
zu vergeben , ErdauShub 100 unv
85 in», Beton 60 und 55 m». Verdi »
gungsuntcrlagcn tm Baubüro Frei
bürg t , Br ., Zasiusstratze 96, dort
auch weitere Anskunst und Abgabe
der AngebotSvordrmle zum Preise v
0,50 M für 1 Stück . Einrelchcn der
Angebote bis spätestens zur Eröss -
nung am 18 . 8 , 193 t , 11,00 Uhr im
Unterzeichneten Amt , Zuschlagssrtlt
25 . 8 . 3 t . 49941
Rctchsbahn -Neubanamt Frciburg I ,

Wilhelmstr , 48, III .

üengenbsdi
In dem KonIurSvcrsahrc » über

das Vermögen des Landwirts Leon
dard Herttg in Oberharmersbach ist
Termin zu ctncr Gläubigcrversamm -
lung zwecks Bcschlutzsassung über die
Ergänzung des Gläubigerausschusses
bestimmt aus :

Mittwoch , den 22. August 1934,
vormittags 9% Uhr

tn das Amtsgcrichlsgcbände Gen -
gcnbach .

Gcngcnbach , den II . August 1934,
Amtsgericht .

Ettenheim

Kleinschreibmaschine
wenig gebr ., günstig
zu verk . Anfr . unt .
4480 im Führer .

Drahtljintr-For
evtl , Hündin , schön,
Tier zu kauf , ges,
Angebote unt , 56197
an den Führer .

Bedienuna
geincht , 59192

Müller . Burghof ,
Karl -Wilhelm -Str , 5

Perfekte

Sriiküse
sofort aus 14 Tuge
gel , Angebote unter
1489 an den Führer .

lieber den latldwirtschastltchcn Be¬
trieb des Leopold Weber , Landwirt
in Ringsheim und dessen Ehefrau
Rosa gcb . Killius wird heute 12 Uhr
gem , ^ 4 des Gesetzes zur Ncgelungder landwirtschaftltchen Schuldvcr -
bältnisse das Entschnldungsvcrsaftrcn
eröffnet . Zur Entschuldungsstellc wird
ernannt : Die Stadt , Sparkasse Etten -
beim . Tie beteiligten Gläubiger wer¬den aufgefordert , alle Ansprüche an
Betricbsinhabcr bis spätestens 1 ,
September 1934 bei dem untcrzetch -
nctcn Amtsgericht anzumelden unddie in ibren Händen besindlichcn
Schuldurkunden und sonstigen Nach¬
weise bis zu diesem Tage dem Ge¬
richt einzurcichen ,

Ettenheim , den 2 , Slugust . 1934.
Amtsgericht .

Ins btestge Handelsregister Abtlg ,A OZ , 157 wurde deute eingetragen :
Firma Schweizer Zigarrensabrik Hel¬vetia in Münchweier . Inhaber Jv -

Karlsruhe
Hantrlsregislrteiaitüxc

1 , Schandung , Ftlmtheater -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karls -
rndc . Margarethe Mövcl ist nicht
mehr Gcfchästssüvrcrin . Kaufmann
Eugen Kistner , Karlsruhe , ist als
Gcschästssührcr bestellt . 7 . 8 , 31 ,

2 , Bcrltn -KarlSruber Jnduftrtc -Wcrlc
Aktiengesellschaft vormals Deutsche
Waffen - und Munttionssadrikcn ,
Berlin mit einer Zweigntoderlas -
sung tn KarlSrufte . Prokuristen :
Hermann Schmidt , Jngcnteur , Bcr -
lin -BorNgwalde , Adolf Schneider ,
Jngcuicur Berlin -Boriigwalde ,
Jeder vertritt gemeinsam mit einem
Vorstandsmltglicdc oder einem
Prokuristen . 9. 8. 34.

3 Badische Sptclgcmcinschast für na¬
tionale Fcstgcftaltung , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , KarlS -
ruhc . Gegenstand des Untcrncd '
mens : Tie Veranstaltung von
Volksschauspiclen und Frctlichtaut -
füdrungen in eigener Regte und vei
festlichen Veranstaltungen anderer
Körperschaften und Organisalionen ,
sowie die AussUdrung aller damit
zusammenhängenden Geschäfte .
Diese Tätiglcit dient auSschtictzULder national -kulturellen Kunst -
pslege und VolksbUdnug , insbeson¬dere für die minderbemittelten
Kreise und unter Ausschluß pri¬vater Erwerbsintcressen , Stammka¬
pital 24 000 « » . Geschästsstibrer :
Otto König , Prcsscrcsercnt , Karls¬
ruhe . Der Gcsellschaftsvcrtrag ssl
am 22, Mär , 1934 fcstgestellt . Sind
niedrere Geschästsstibrer bestellt , sowird die Gesellschaft durch zwei
GeschästSsübrer gcmcinschastlichvertreten : ist ein Prokurist bestellt ,
so kann dieser nur gemeinsam mit
einem Geschastsübrer vertreten . Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolge » im Staatsanzcigcr „ Füh¬rer " , 10 . 8 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl
Güterrcchtsregiftcr , Roßwog , Max ,Prokurist tn « cd! und Gertrud Ma¬

ria geb . Vogt . Vertrag vom 10. Juli1934 : Gütertrennung ,
« chl , den 9 , August 1934.

Amtsgericht .

Handelsregister . Firma Hänck *. . - - - - • - sstEie . in Kehl . Tic Firma
scheu .

Kehl , den 9 , August 1934.
Amtsgericht .

Ist crlo -

Lahr
Die Gemeinde Odcrschovldcim hat

die Feststellung der Erweiterung de«
OrtsbauplancS (Nr . 3 ) beantragt .
Pläne und Grundstücksltste liegen
zur Einsicht der Beteiligten aus dem
Ratdause in Obcrschoptdelm vom 20.
August bis 10 . September 1934 auf .
Während dieser Frist sind Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigte An¬
lage bei Ausschlußvcrmciden beim
Bürgermcistcr der Gemeinde geltend
zu machen ,

Lahr , den 7 . August 1934.
Bad . Bezirksamt .

Ottenburg
StraÜrnpNosleruna ,

Die Wasser - und Straßcndauver -
waliung vergibt tm öffentlichen
Wettbewerb auf Grund der Verdin¬
gungsordnung für Baulcistungcn
, VOB .) die Pflasterung der zielchs -
straßc Nr . 33 von dm 26,900 bls
27,630 tn Gengenbach und zwar ln
5 Losen , nämlich
LoS Nr , I Pfläster . und Ehaussie -

rungsardctlen (5360 gm ) ,
Los Nr , II Walzarbeitcn ,
LoS Nr , III Schotlrr -GiuS . und

Pflasterfandliescrung <960 cbm ) ,Los Nr , IV Randstcinlicscrnng (883
HOm) .
Pläne und Bedingungen liegen aus

unserem Geschäftszimmer zur Einsicht
aus . Angedolsvordruckc können da¬
selbst abgeholt werde » und find nach
Ausfüllung verschlossen und porto -
srei mit der Ausschrlsl „Plastcrardei -
tcn tn Gcngcnbach " spätestens diS
Samstag , den 25. August 1931, vor¬
mittags 10 Uhr , bei »ns einzurcichen .

Tic Zuschlagssrisi beträgt 10 Tage .
Ossenburg , den 10 . ?lugust 1931.

Wasser - und Straßcnbauamt .

Auf Antrag des BctrtebsinbabcrS
wurde für den Paul Sudin , Land¬
wirt tn Turbach und feine Ehefrau
Maria Anna gcb , Nock das land¬
wirtschaftliche Entschuldungsvcrfadrnr
beule 11 Udr eröffnet . Als Entschul -
dungsstcllc wurde die Bad . Landwtrt -
schaftsbank (Baucrnbank ) e .G .m .b .H.in Karlsrube bcstimml , Tie Gläubl -
gcr werden ausgcsordcrl , ihre Forder «
uiigcn bis spätestens 10. !>. 1934 bei
dem Unterzeichneten Gericht atizumct -
dcn und die in ibren Händen befind¬lichen Urkunden vorzulcgen .

Ossenburg , den 9 , August 1934,
Badisches Amtsgericht II .

Auf Antrag dcS BctrtcbstnhabcrS
wurde für de» Johann Jakob Hau¬
ser , Landwirt in Altendctm das land¬
wirtschaftliche EntschnIdungSverfadrcndeute II Ubr erössnct . Die Entsckml-
dungsstellc wird später bestimmt . Die
Gläubiger werden aufgefordert , tdre
Forderungen bis spätestens 10 , 9.1934 bei dem Unterzeichneten Gcrtcvt
anznmelden und die in ihren Hän¬den befindlichen Urkunden vorzulcgcn ,

Offcnburg , den 9 . August 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Sink Antrag des BetricbstndabcrS
wurde für den Bartdolmä Ltttcrft
III ., Landwirt in Zcll -Wctcrbach und
leine Ebcfrau Gcnovcfa gcb . FaUdas landwirtschaftliche Entschnidungs -
verfadrc » beute II Udr eröffnet , Tie
Entschuldungsstelle wird sväter be¬
stimmt . Die Gläubiger werden ausge¬
fordert , idrc Forderungen bis späte¬
stens 10, 9 , 1934 bet dem Unterzeich¬neten Gericht anzumeldcn mch die In
ihren Händen besindltchcn Urkunden
vorzulcgcn .

Ossenburg , den 10. August 1931.
Badische« Amtsgericht II . . *
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